Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Selſieſert doa der "Associated Press”. 
Aus lande 


Intereſſante Höhlenentdeckung. 
Ueberreſte von Menſchen, die vor 2300 
Jahren gelebt. — Dern burg tritt doch 
in die Direktion der Hamburg. AUmeri- 
kalinie? 
Epezialtabeldepeſche der .Abendboſt⸗.) 
Berlin, 27. Juni. Zu Beſtwig 
in Weſtfalen (Regierungsbezirk Arn— 
berg) hat man foeben eine Tropfitein- 


böhle entbedt, die namentlich dadurch | 


großes Anterefje erregt, daß man in 
ihr Meberrefte von Menichenmwejen 
fand, welche 400 Jahre vor Ehrijtus 
gelebt haben; die Leberrefte müflen 
aifo mindeftens 2300 Jahre alt fein. 
Huch allerhand intereffante Gegen- 
ftände fand man dabei; diefelben wer; 
Den noch weiter unterfudht. 

Wie aus Kiel gemeldet, empfing 
Kaifer Wilhelm, der befanntlich zur 
Pregatta dert eilt, den früheren So- 
Iontaljtaatäfefretäar Bernhard Dern- 
Burg in Abjchiedsaubienz; der Kaiſer 
war dabei überaus freundlich. Webri- 
gena verhält fi das Gerüdht, daß 
Hr. Dernburg in die DPDireftion des 
Hamburg = Umerifalinie eintreten 
werde, Das Gerücht wird noch meiter 
Dadurch verftärti, daß Dernburg in 
Kiel der Gaft des Generaldireftord 
iſt. 5. 

Italien fordert Auslieferung! 

Rom, 27. uni. Das italienifche 
Yusw. Amt bat fich heute entichlofjen, 
ben Beitimmungen de3 italienifch-ame- 
rikaniſchen Auslieferungsvertrages zu 
folgen und die Auslieferung des jungen 
anmerikaniſchen Bankclerls Porter 
Charlton zu fordern, der ſeine Gattin 
zu Como, Italien ermordete und am 
23. Juni bei ſeiner Ankunft zu Hobo— 
ken verhaftet wurde. 

In früheren Fällen aber waren mie- 
berholt Gefuche um Auslieferung felbit 
ktalienifcher Verbrecher vom amerifani- 
hen Staatöverband abgefchlagen 
worden. 

Gleichwohl iſt die italieniſche Regie— 
rung entſchloſſen, den jetzigen Fall in 
Waſhington diplomatiſch zu betreiben. 

Durch dieſen Enſchluß dürfte auch 
in Amerika eine Entſcheidung über den 
Geiſteszuſtand Charltons beſchleunigt 
werden. 

Der Sozialift flegt. 

Berlin, 27. Juni. Die Reichätags- 
ſtichwahl irn zweiten heſſiſchen Wahl⸗ 
treiſe Friedberg-Büdingen, den zuletzt 
ein Nationalliberaler vertrat, hat den 
Sieg des ſozialdemokratiſchen Kandi— 
daten Buſold ergeben. 
11,545 Stimmen, während der Kon— 
ſervative Helmholt es nur auf 9,413 
Stimmen brachte. Die Forftſchrittliche 
Volkspartei hatte ſich, wie gemeldet, 
für die Stichwahl zugunſten der So— 
zialdemokraten erkärt. 
Hauptquartier neuen Armeekorps 


Wien, 27. Juni. Aus militäriſchen 
Kreiſen wird mitgetheilt, daß von der 
Reichskriegsverwaltung die Errichtung 
eines 17. Armeekorps geplant iſt, und 
daß Klagenfurt in Kärnthen das 
Hauptquartier desſelben werden ſoll. 
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Inlaud. 


Zumpenſammler wollen ſtreiten! 


New York, 27. Juni. Ein Streit 
bon Zumpenfammlern ift der neueite 
Trubel, welcher das New Yorker Bu: 
blikum bedrohi. 

In einer diesbezüglichen Erklärung 
heißt es: 

„In dieſem Geſchäft ſind Lumpen— 
ſammlerboſſe, welche Kontrakte für die 
Abfälle in Kleiderfabriken haben und 
Männer und Frauen zum Sortiren 
dieſer Abfälle anſtellen. Die Leute, 
welche die Lumpen in Kellern ſortiren, 
ſind die ſchlechteſtbezahlten Arbeits— 
träfte, welche man finden kann, und 
außerdem iſt die Arbeit wenig anzie— 
hend und keineswegs geſund. Daher 
fordert die Gewertichaft der „Elipjor= 
ters” Unionlöhne.“ 


Hener Defperado. 


Atlanta, Ga., 27. Juni. Der Defpe: 
radoW. H. Boſtwick, welcher in feinem 
Heim bei Decilla, mie gemeldet, fich 
verbarifadirte — alö er megen eines 
Nergehens in Haft genommen werben 
follte — und drei Mann töbtete und 
zwei verwundete, wurde von den einge⸗ 
troffenen und das Haus ſtürmenden 
Miliztruppen ſterbend vorgefunden, 
umgeben von ſeinen fünf Kindern, die 
unverletzt waren. Er war ſelber durch 
eine Anzahl Schüſſe ſchwer verwundet 
worden. Die Milizſoldaten feuerten 
nicht, aus Furcht, die Kinder zu tref— 
fen, rückten aber auf ein gegebenes 
Kommando von vier Seiten raſch vor 
und ſprengten die Thüren. 

Die „Schlacht“ war eine der male— 
zijenen in der Gefchichte diefes Staa- 
es. 

Doch nur eine Todte. 


La Croſſe, Wis. 27. Juni. Weitere 
Nachforſchungen in den Heimen der 
Ausflügler, die auf dem Exkurſions⸗ 
dampfers „J. S.“ waren, welcher, wie 
gemeldet, auf dem oberen Miſſiſſippi 
niederbrannte, laſſen erlennen, daß 
doch nur eine Perſon umgekommen iſt, 
nämlich Frau Emma Randall aus New 
Albin. Dieſe ſprang in den Fluß, ſo⸗ 
bald ber erfte Feueralarm gegeben 

urbe. "ihre Beiche wurde |päter ge- 


— — 


Buſold erhielt 


ſchlagen zu haben. Er hat bereits ein 


* 


Deutſcher Lehrertag. 
Wird morgen in der Waldſtadt eröffnet. 


Cleveland, 27. Juni. Hier wird 
morgen Abend der deutſchamerikani— 
ſche Lehrerbundestag eröffnet, der 
allem Anſcheine nach ein großer Er— 
folg ſein wird. 

Die Verhandlungen dauern bis 
einſchließlich Freitag, den 1. Juli. 

Das Programm für morgen iſt: 
Abends 8 Uhr: Verſammlung in derTech⸗ 

niſchen Hochſchule (Oſt 55. Str., zwi⸗ 

fen Scott und Portland Ave.) 

. Anjtrumentalmufif. Waterland3lieder 
— Orcheiter der Weit High School. 

2. Eröffnung der Verfammlung - durch 
den Vorſitzer des Ortsaus uff es, 
Hermann Woldmann, Cleveland, O. 

3. Begrüßungsreden: 

a) Bürgermeiſter Herman C. Baehr. 

bı Echuliuperintendent ®m. Cilfon. 

ce) Eupervifor Mm. Riemenfchneider. 

. Riolinfolo — Starl Großman. 

5. Eröffnung des Xehrertages durdh den 
Bundespräafidenten, Dr. 9. 9. Fid, 
Gincinnati, ©. 

: Anftrumentalmufif, Oyernklänge — 
Orcheſter der Weſt Hiah School. 

Neueiter Bahuraud. 

Dgden, Utah, 27. Juni. Ein Ber: 
fonenzug der „Oregon Short Line” 
murde um halb 2 Uhr Morgens zu 
Five Point angefallen, und jeder 
Paffagier murde beraubt. 

Die drei Räuber hatten den Zug 
bier in Dgden beitiegen, und fomie 
derjelbe außerhalb der Stadtgrenze 
mar, führten fie ihre That aus. Auf 
den Bremjer der hinteren Waggons 
wurde zweimal geſchoſſen, doch kam er 
unverletzt davon. Eine Frauensperſon 
und ein Mann, von dem man nur 
weiß, daß er ein Ausländer iſt, wur— 
den ſchlimm durchgehauen. Die Ban— 
diten ſchlugen Jeden nieder, welcher 
Miene machte, Widerſtand zu leiſten. 
Der Expreßagent wurde gezwungen, 
die Schlüſſel ſeines Wagens heraus— 
zugeben, und auch dieſer durchſucht, 
jedoch, wie es ſcheint, erfolglos. Eine 
größere Geldſumme für Expreßbeför— 
derung war aber im erſten Theil des 
Zuges geweſen, welchen die Räuber 
nicht hatten beſteigen können. Dieſe 
werden jetzt von einem Sheriffsaufge— 
bot verfolgt. 

Ogden, Utah, 27. Juni. Es waren 
im Ganzen 100 Paſſagiere auf dem 
Zug der „Oregon Short Line“, welcher 
ausgeraubt wurde und jeder dieſer 
verlor irgend etwas. Einer Frau 
wurden die Ohrringe in höchſt bruta— 
ler Weiſe abgeriſſen. Nachdem die Ban— 
diten den Zug ausgeraubt hatten —mit 
einer Gründlichkeit und Ruhe, gingen 
ſie durch jedes Koupee, daß man ſah, 
daß es keine Neulinge ſind — feuerten 
ſie noch eine Füſilade zur Einſchüch— 
terung der Paſſagiere in die Luft ab 
und dann ſprangen ſie in ihr bereit— 
ſtehendes Buggh und ſauſten davon. 


Leiden eines deutſchen See⸗ 
Deſerteurs. 

New York, 27. Juni. Unter amt- 
liher Obhut wurde ein junger beut- 
her Seemann Namens? Konrad 
Stremme aus Norfolt, Ba., nad Ei? 
Söland gebracht, um per Schub in die 
alte Heimath; zurücbefördert zu mer: 
den. Stremme mar von einem deut- 
fhen „Irampdampfer” defertirt. 

Er behauptet, er Habe eine ganze 
Kette von Leiden auf diefem Dam: 
pfer erbuldet und fei fo menfchenun- 
mürbig behandelt worden, daß ihm 
nichts mehr übrig geblieben fei, ala 
fein Heil in der Flucht zu fuhen. Ein 
anderer Seemann, der zufammen mit 
ihm ausriß, jet noch vor ihm aufgegrif- 
fen und auf das Schiff zurüdgebradt 
worden, — und er liege jebt im Ho— 
Tpital zu Norfolt, weil man ihn auf 
dem Schiff halb todtgefchlagen habe, 

Dbmohl Stremme zur Deportirung 
verurtbeilt ift, wird er doch vielleicht 
Monate auf Ellis Ysland feftzufigen 
haben. Das betreffende Schiff ift näm- 
lich mieder in See gegangen. 

E3 läßt fih nicht jagen, mie bald 
Dafielbe Fahrzeug oder ein anderes der 
gleichen Rhederei einen amerifanifcher 
Hafen anlaufen wird. Der, erft 23- 
jährige Deferteur mill fih an die Ein— 
mwanderungsbehörde mit dem Gejuch 
menden, daß ihm geitattet werde, in 
Zande zu bleiben, und erklärt fich be= 
reit, irgend eine Arbeit zu verric,.en. 

Somdöopathentfongreh. 

Kanfas City, 27. Juni. Homöopa= 
thifche Aerzte aus allen heilen der 
Der. Staaten, Mitglieder des Anter- 
nationalen Hahnemannverbandes, tra= 


‚ten bier zu einer breitägigen Ronven- 


tion zufammen. 

Berichte wurden unterbreitet von 
Dr. %. 83. ©. King (Chhicago), 
Sefretär des Verbandes; Dr. Gurney 
P. Waring (Alhambra, Kaliforn., 
Präfident, und Dr. PB. €. Kirchbaum 
(Mt. Clair, N. 3.) Schabmeifter. 

Dieder ein Raffentrawall. 


Jackſon, Miff., 27. Yuni. Erft heute 
Nachmittag treffen hier dürftige Mel- 
dungen über einen Raffenframall ein, 
der fih am Sonntag bei Harrispille, 
im County Simpfon, ereignete, und 
zwei Menfchenleben koſtete. Man 
fürchtet noch mehr höfe Auftritte! 

Bemaffnete Aufgebote von mehreren 
Hundert Weißen find auf der Suche 
nad farbigen Flüchtlingen. 

Der Ertezfhlagung geitändig. 

Datland, Kal., 27. Juni. Leland 
9. Barnard, .eine Reihe Jahre hin- 
durh Kaffirer der „Sperry Flour 
&o.“, refp. der hiefigen Filiale derfel- 
ben, ift im Stadtgefängniß unter der 
Anklage, $33,000 diefer Firma unter- 


inzeigen“ des 
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Chicago, Moniag, den 27. Zuni 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Bekanntlich hatte der Dampfer auf 


diefer Fahrt 1500 Paffagiere. 
Dottor’s Sekretär beftreitet’s. 


New York, 27. Juni. Die Gerüd- 
te, daß eine Hal3operation am Er: 
Präfidenten Roofevelt vorgenommen 
werben folle oder gar jhon vorgenom= 
men morden fei, werden vom Gefretär 
de3, in Verbindung mit diejer Angele- 
genheit genannten Dr. Walter %. 
Chappell für grundlos erklärt. Dr. 
Ehappell jelbft war heute gar nicht in 
der Stadt. 

In Oyſter Bay, dem Roofevelt’jchen 
Heim, konnte man weiter nicht3 erfah- 
ren, al3 daß Herr Roofevelt heute feine 
Befucher empfange und feine erwartet 
babe. 

Nem Hort, 27. Juni. Später ftellte 
auh Dr. Chappell felber nahdrüdlich 
in Ubrede, daß er irgend ein AUrrange- 
ment mit Oberjt Roofevelt wegen einer 
Halsoperation getroffen habe. Er 
fügt hinzu: „Ich Habe mit DOberft 
Rooſevelt feit feiner Rüdfehr über: 
haupt nicht in Verbindung gejtanden; 
aber au3 anderen Quellen höre ich, 
daß fein Halsleidven nur geringfükig 
ijt.“ 

Zudthaus nahm ihn auf. 


Cambridge, Maff., 27. Juni. Die 
Thore des Zuchthauſes ſchloſſen ſich 
heute auf 10 Jahre — wenn nicht auf 
Lebenszeit — hinter John B. Lom— 
bard, dem 60jährigen früheren Stadt— 
ſchatzmeiſtetr von Framingham, wel— 
cher geſtändig iſt, Noten des „Town“ 
im Geſammtbetrage von 8300,000 un— 
terſchlagen zu haben. 

Das Urtheil, das heute geſprochen 
wurde lautet auf „nicht unter zehn und 
nicht über fünfzehn Jahre“ Staats— 
zudhthaus. Richter Sherman ermiberte 
auf die Bitte der DVertheidigung, es 
gnädig zu maden: „Milde fann die 
Staatserefutive üben, aber nicht der 
Gerichtshof.“ Lombard brach zufam- 
men. 

Der Luftfahrer Eurtif. 


Dmaha, Nebr., 27. Juni. Glenn 9. 
Gurtiß von New Morf, der befannte 
Aviatiker, wählte hier die Stelle für 
die Mettluftfahrt aus, melde am 23. 
Juni beginnen ſoll. 

Dann reiſte er nach ſeinem Heim 
Hammondsport, N. Y., zurück, wo er 
auch ſeine Aeroplanfabrik hat. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Pork: Philadelphia, Southampton; Cre- 
tic, Neapel; America, Neapel. 

Antwerpen: Lapland bon Nem Port. 

London: Minneapoli$ don Nem Dorf. 

Liverpool: Mauretania bon New Porf; Cels 
fic, von New Port. 

ChHerbourg: Cleveland, bon New Port nad 
Samburg; Kronprinzeffin Zäsilie, bon New 
Vort nah Bremen. 

Angelommen. 
Am Lizard vorbei: Campania und Baltic, bon 


Liverpool nah Nem York; La Provence, bon 
Hadre nad New Port. 


2ofalberidht. 


Kohlenfontralte. 


Werden von der Stadt für ein Jahr ab» 
gefchloffen werden. 


Dom Vorfteher der öffentlichen Ar- 
beiten find heute die Angebote — zehn 
im ganzen — eröffnet worden, welche 
auf die Lieferung von Kohlen für acht 
ftäbtifhe Pumpftationen eingeleufen 
find. Die Lil - Robinfon ECoal Co. 
dürfte den größeren Theil der Liefe- 
rung befommen, einen etiwa3 fleineren 
die City Fuel Co. und den Reit bie 
Ender Coal and Cote Co. Die Kon 
trafte follen vorerjt nur bi3 Ende De— 
zember abgefchloffen merben, doc 
wird die Stadt fi dad Recht audbe- 
dingen, fie für meitere jeh3 Monate 
zu erneuern. 

Monatlich werden in den at Sta- 
tionen 7,360 Tonnen Kohle gebraucht, 
und bie Koften der Lieferung werden 
fie; auf $161,267 das Yahr ftellen. 


—1 +0 ——— 
Qufregende Jagd. 


Nach einer Jagd, die erft fech3 
Stodmwerte hinauf und dann über 
eine Brandleiter ebenfo meit wieder 
hinunterging, wurde heute im Hotel 
Roman, 401 Clark Straße, ein jun- 
ger Italiener Namens Angelo Zacori 
verhaftet, der dort verfucht hatte, den 
Hotelmirth, De Catris, und deffen 
Ehehälfte zu erfchießen. 


—-+ 090 —— 
zödtlidher Sturz. 


An ihrem Heim, 4135 Weit 26. Str. 
ftürzte geftern Abend bie 75 Jahre alte 
Frau W. Cab eine Treppe fo unglüd- 
Ti hinab, daß fie furz barauf den er» 
Iittenen Verleungen erlag. 

—0 — 
Da8 Better. 


u d: Regenih 

icago und Umgegend: egenihauer am Nah 
I gt eifmeife_ bewölft und Fühler am Abend; 
morgen far; leiähte imechfelnde, vorwiegend nörds 


lihe Winde 
Hinois: Iheilweife beiwöltt und Negenfauer am 
Rahmittag oder Abend, Tübler heute Abend; mors 


en Hat. z 
r Andiane: Gewitter heute Abend oder Dienftag. 
iedersMichigan: Theilweiſe bewöllt, Regen⸗ 
ſchauet im dlichen Theil heute AÄbend oder 
tenftag. ; 
Dhetonfin: Theilmeife beiwölft Heute Abend, fühs 
fer im jüpöftligen Theil; ‚morgen far. 

x tellte fi der Temperaturftand von 
aeftern Abend bis’ heute Mittag mie folgt: Ahendg 
6 Uhr 75 Grad, Nahts 12 Uhr 73 Grad, Morgens 
6 Uhr 72 Grad, Mittags 12 Uhr 75 Grad. 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht Heute 
S3sBo 
ſeleine Auzeiagen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu verlaufen, 


zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 


TEN 


Turner-Tagſatzung. 


Sie iſt ſeit heute Vormittag in St. 
Louis im Gang. 


Antereffante Rede. 


Schatmeifter Stempfel hielt fie als Der- 
treter des Bundesfprechers. — CEhica» 
goer zu Mitgliedern von wichtigen 
Ausfhüffen ernannt. 


(Eigenbertät der „Abendpoft.") 

St. Louis, Mo., 26. Juni. Punkt 
10 Uhr murde die 24. Bunbestag- 
ſatzung von Mazzini Greer, Sprecher 
des St. Louis Turnvereins, begrüßt. 

In Abweſenheit des Bundes— 
Sprechers Robert Nix (Indianapolis) 
eröffnete der Schatzmeiſter Theodor 
Stempfel die Bundestagſatzung mit 
einer Rede, die eine treffliche Ueberſicht 
über die turneriſchen Beſtrebungen der 
längſt und jüngſtvergangenen Jahre 
gab. Er ſagte darin u. A.: 

„Ein Zeitraum von 44 Jahren ijt 
verfloſſen, ſeit der Turnerbund zum 
letzten Male in St. Louis tagte und 
60 Jahre ſind nun ſeit ſeiner Grün— 
dung in Philadelphia dahingegangen. 

„Die glorreiche Zeit, in der die Deut— 
ſchen von St. Louis mit den Turnern 
an der Spitze den Staat Miſſouri für 
die Union retteten, iſt längſt ver— 
ſchwunden, verſchwunden iſt auch jene 
Freiheitsbegeiſterung, die einſt die Tur— 
ner im Vernichtungskampfe gegen die 
ſchwarze Sklaverei beſeelte. Die Zei— 
ten ſind andere geworden, und andere 
Zeiten bringen andere Probleme mit 
ſich. Der Turnerbund iſt heute nicht 
mehr, was er vor 50 oder 60 Jahren 
war, ſeine Mitglieder konzentriren 
heute nicht mehr wie damals ihre 
Thatkraft auf die Löſung eines alle 
Schichten der Bevölkerung bewegenden 
politiſchen Problems, die Intereſſenge— 
meinjchaft, i.ie fie damal3 unter Tur- 
nern berrfchte, ift im Laufe der Jahr— 
zehnte au3 dem Gleichgemidhte gera= 
then. Der Wmerifanifirungsprozeß 
ließ fich im Yurnerbunde ebenfo wenig, 
mie in jeder anderen beutfchen Vereint- 
gung des ande® aufhalten, meil 
er naturgemäß und beähalb unaus- 
bleiblich tft. 

„Nur eine Frage aus der Zeit ber er- 
ften Anfänge de® Qurnerbundes hat 
fih leiver bi3 auf den heutigen Tay 
jung und fräftig erhalten — ich meine 
bie fogenannte Srinkftage. 

„Schon die 6. Bundestagfagung zu 
Buffalo im Kahre 1855 ftelte den Sat 
auf: „Die Turner find gegen jedes 
Temperenzgeſetz als undemokratiſch im 
Prinzip, ungerecht und unpraktiſch in 
der Ausübung.“ Dieſer Satz, der den 
großen Vorzug der Kürze hat, iſt im 
Verlaufe von 55 Jahren von jeder 
Bundestagſatzung und von jeder Be— 
zirkstagſatzung in allen möglichen Va— 
riationen in mehr oder minder glücklich 
gewählten Beſchlüſſen und Vroteſten 
wiederholt worden, ſo daß man mit 
gewiſſer Berechtigung annehmen kann, 
daß die Stellung der Turner zur Pro— 
hibitionsfrage hierzulande bekannt fein 
dürfte. 

Dielleiht zu einfeitig. 

„And wenn mir heute por dem pa= 
pierenen Chimboraffo unferer Anti» 
temperenzbejchlüffe ftehen, fo dürfte im 
Schatten kühler Denkungsart die Ah- 
nung und aufbämmern, daß mir in 
diefer Frage vielleicht zu viel nur nad) 
einer Richtung ausgefchaut haben, 
daß in den Reihen der Gegner der Bro- 
hibition in gemiffen Kreifen inandhe 
Geſchäftspraktiken im Konkurrenz» 
kampfe gang und gäbe geworden ſind, 
die ſich in der Oeffentlichkeit nicht mit 
gutem Gewiſſen rechtfertigen laſſen, 
nicht einmal durch Wiedergabe der An⸗ 
ſichten des früheren Rebellenpräſiden⸗ 
ten Jefferſon Davis, den kürzlich eine 
große deutſche Vereinigung des Landes 
in ihrem Manifeſte gegen die Prohibi- 
tionsbewegung zu Hilfe gerufen hat. 

„In Bezug auf öffentliche Wirth- 
ſchaften in Verbindung mit Turnver⸗ 
einen bin ich der Ueberzeugung, daß es 
beſſer für den betreffenden Turnverein 
und damit beſſer für den Turnerbund 
wäre, wenn die öffentliche Wirthſchaft 
alsbald dem Klublokale für Mitglieder 
weichen würde. Wenn die Zurn,allen 
die Pflanzftütten einer rationellen Yıu= 
gend-Erziehung fein follen, dann barf 
der Weg zu ihnen nicht mit Bierfäffern 
berrammelt fein. 

„&3 find in leßter Zeit viele Stim- 
men darüber laut geworben, daß ber 
Zurnerbund in feiner Vergangenheit 
viel verfäumt habe, daß fich die Bun- 
beöpereine die heranmachfende Jugend 
entfrembet haben, fo daß ter Nadj- 
much fehle, auß dem der Bund neue 
Kräfte für feine Beitrebungen refru- 
tiren könne.” 

Nach diefer Rebe, die großen Beifall 
fand, mar bie Tagfagung offiziell in 
Thätigfeit, und nah Berlefung der 
Präfenzlifte ergab fich, dat 145 Dele- 
gaten anmejend waren, die 390Stim- 
men abgaben. 

Zum erjten Sprecher ber Taafakung 
mwurbe Heinrich Braun durch Alklama= 
tion erwählt, zum zweiten war Mm. 
Reuter von Danenport und YatobWil- 
lig von Chicagp vorgefchlagen, doch 
beantragte Willig, Reuter dur 


ftehen laſſen! 


(Cincinnati) und Otto Kallmeier (St 
Louis) erwählt. 

Zu den wichtigſten Ausſchüſſen, z. 
B. dem für Bundesangelegenheiten, 
gehören von Chicago: Jacob Willig, 
Geo. Landau, G. A. Schmidt und F. 
Glembow, zum Komite für Platform 
und Statuten: Emil Höchſter, Jul. 
Vahlteich; Techniſches: Franz Gerlich, 
Emil Rothe , Albert Teufcher, Otto 
Schmidt; Geijtige: Leop. Grand; Fi: 
nanzen: %. M. Menzer. 

Die Taafagung gab Hierauf den 
Ausfhüffen Zeit zur Arbeit und ver- 
tagte fich bi3 Montag Morgen “er 


— |) :.9- 
Der Brandfhiefer-Standal, 


Prozeß von Unternehmer MeGovern, 
Ericfon und Genoffen im Gange, 


Der Prozek des Unternehmers M. 
H. MeGovern, des ftädtifchen Inge— 
nieuts Sohn Ericfon, de3 früheren 
Hilfzingenieurs Ralph Bonnell und 
des ehemaligen Hilf3-Oberbaufommil: 
far Paul Nediesfe unter der Anklage 
der Berihrörung zum Betrug der 
Stadt durch angeblich falfche Rechnun- 
gen für die Forderung von Brand— 
Ichtefer aus dem Abzugsfanal am Fuß 
der Lamrence pe, dem MeGopern 
übertragenen Bau, murbe heute vor 
Richter Barnes im Kriminalgericht in 
Angriff genommen. 

Gev. W. Miller ift Anmalt von 
Nedieste, Clarence Darrom und Bern> 
hard Anderfon vertreten Ericfon, 3. 
F. Föll vertritt MeGovern. 

In der am 15. Februar von den 
Großgeſchworenen erhobenen Anklage 
werden MeGovern und Genoſſen be— 
zichtigt, am 9. September 1908 eine 
Zahlungsanweiſung über $44,149.10 
u. meitere über $15,000 bon der Stadt, 
zahlbar aus dem Mafjerwerköfonds, 
erlangt zu haben. Für den Mc&overn 
übertragenen Theilbau des Abzug3= 
fanal3 murden $682,982.05 bezahlt, 
mopvon, laut Angabe des Hilfsftaats- 
anmalts3 Northrup $46,000 betrügeri= 
ſcher Weiſe erlangt morten fein jollen. 

Der Vormittag verjtric mit dem 
Verhör von Gefhmorenenfandidaten. 
Un diefe richtete Richter Barnes Fra- 
gen, wo fie zur Schule gegangen feien, 
ob fie die Bedeutung der Worte Ver- 
Thwörung und geheime Abmachung 
berjtänden, ob fie den Fall, unbeein- 
flußt davon, was fie darüber in ben 
Zeitung gelefen hätten, unparteiifch 
beurtheilen, ob fie enalifch. Iefen und 
ſchreiben könnten, uſp. 66 Geſchwo— 
renenkandidaten wurden vernommen. 

— — — 
Verdächtiger Todesfall. 


Der Koroner und die Polizei haben eine 
Unterſuchung eingeleitet. 

Der 42jährige Joſeph Petit, Nr. 246 
Oſt 32. Str., betrat heute früh, kurz 
nach Mitternacht, mit einem Begleiter 
das Edelweiß-Reſtaurant, Nr. 104 
Madiſon Str., und beſtellte einen Im— 
biß. Kaum hatte er aber ein Glas 
Bier getrunken und einen Biſſen ge— 
geſſen, als er röchelnd in ſeinen Stuhl 
zurückſank. Der Geſchäftsführer 
Harry Martin ließ ihn in einem 
Kraftwagen nach dem St. Lukes— 
Hoſpital ſchaffen. Dort traf er als 
Leiche ein. 

Die Aerzte im Hoſpital ſind — ſo 
behauptet die Polizei — der Anſicht, 
daß der Mann, der angeblich als Wa— 
genführer in Dienſten der Dan Canary 
Taxicab Company, Nr. 1718 Indiana 
Ave., ſtand, anGift geſtorben ſei. Mar— 
tin ift aber der Meinung, daß Herz- 
lähmung den Tob verurfaht habe. 
Seinen Angaben gemäß hatBetit fchon 
bor mehreren Wochen im felben Xofal 
einen Anfall von Herzlähmung gehabt. 

Der Koroner wird die Leiche öffnen 
und bie Todesurfache feitftellen Lafjen. 


—a — 
Salten Kriegsrath. 


Sür dem neuen Seldzug gegen den angeb- 
Iihen Sleifchtruft. 

Herr W. ©. Kenyon, ein Affiltent 
de3 Bundes-Generalanmalt3 Wider: 
[ham, traf heute in Chicago ein und 
hatte gleich nad) feiner Ankunft eine 
längere Unterredung mit Sonder-An- 
malt James H. Wilterfon in der Kanz- 
let des Diftriftsanmwalts Sims. 3 
heißt, daß Herr Kenyon die Leitung 
übernehmen joll bei dem neuen Vor—⸗ 
gehen gegen den Fleifchtruft, das am 
14. Juli mit einer nochmaligen Grand- 
jurg-Unterfuchung beginnen fol. Bun- 
besrichter Landis, der die vor einigen 
Monaten erhobene Anklage als tedj- 
nifch fehlerhaft abgemiefen hat, mill e3 
fo und wird das Nöthige veranlaffen. 

— —— — 
Zwei Lebensretter. 


red Greiner und William Golb- 
mifch, zwei Schreiber in der Kreiöge- 
tichtsfchreiberei, retteten gejtern am 
Galumetfee zwei unbefannte Männer 
bom Tod des Ertrintend. Sie ftan- 
den auf einer Zanbungsbrüde, als ein 
Boot mit mehreren Infaffen anzulegen 
fuchte- Zwei der Inſaſſen ſtürzten 
in's Waſſer. Greiner und Soldwiſch 
kamen ihnen zu Hilfe und brachten ſie 
in Sicherheit. Sie waren heute in der 
Gerichtsſchreiberei der Gegenſtand all⸗ 
gemeiner Aufmerkſamkeit und wurden 
vielfach beglückwünſcht. 

— Gemüthsmenſchen. — Wittwe: 
War das geſtern ein Unglüstag, mein 
Mann iſt geſtorben, und ich habe mei⸗ 
chirm im Krankenhauſe 


bendpos 
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Freiwillige vor! 


Mehr £eute für die Gruppenbilder am 4. 
Juli erforderlich. 


Generaldireftor Kabieräfe von ber 
Sane Fourtd Affociation, dem die 
Ausführung von Schaumagen für die 
Parade am 4. Yuli übertragen ift, 
begann heute mit den Proben für bie 
Gruppen, die geftellt werden. Hun- 
berte von Perfonen murden im 
Hauptquartier, 39. Str. und Wabafh 
Ave., eingeübt. 

Er hat aber no nicht genügend 
Leute zur Verfügung und erließ heute 
einen Aufruf für meitere yreimillige, 
die in Koftiimen mitwirken wollen. 
Die Schaumagen find fo ziemlich fer- 
tig geftellt. Geftern wurde dem Pu— 
blitum gejtattet, fie zu befichtigen. 
10,000 Berfonen nahmen fie in Aus 
genfcein. 

Das 27. AInfanterieregiment und 
dad 15. Kapallerieregiment werden 
heute am Spätnadhmittag im Grant 
Park eintreffen. Die Infanterie ver> 
ließ Fort Sheridan geftern Morgen, 
die Kavallerie heute. 

Sie legt die dreißig Meilen lange 
Strede in ungefähr aht Stunden zu- 
rüd. Die Offiziere werden in den hie- 
figen Klub3 gaftfreundliche Aufnahme 
finden. Die befannteften Klubs haben 
—— ihre Räume zur Verfügung ge— 
tellt. 


— — 
Schwer verletzt. 


Emma Papke geräth zwiſchen 
Straßenbahnwagen. 

Zwiſchen zwei ſich begegnende 
Straßenbahnwagen gerieth heute an 
der 74. Straße und Cottage Grove 
Une. die achtzehnjährige Emma Pap- 
fe, 4056 Butler Straße. Gie erlitt 
Ichmere Verlegungen an der Iinfen 
Hüfte und Schulter und murde von 
der Polizei der Bezirfämache in Ken- 
fington nad dem Wafhington Park: 
Hojpital gebradt. Die Verwundete 
befand ich auf dem Weg zur Anlage 
der Grand Crofjing Tad Eo., 79. 
Str. und South Chicago Abe. Gie 
mar gerade von einem in ſüdlicher 
Richtung fahrenden Straßenbahnma- 
gen abgeitiegen, und mollte die Geleije 
freuzen, al3 ein anderer Straßen- 
babnmwagen aus der entgegengejeßten 
Richtung auf fie zufam. Sie ber- 
fucdhte fich zu retten, indem jie neben 
dem Wagen, den fie foeben verlaffen 
hatte, und der jtilfftand, herlief, aber 
der andere Wagen erfaßte fie. Da die 
Linie fih am Schauplaß des Unglüds 
biegt, war Frl. Papfe nicht im 
Stand, den heranfommenden Wagen 
zu fehen. 


zwei 


Zumer mehr Sikopfer. 


Die Todtenlifte weift fhon 44 Yamen 
auf. 

Auf 44 ift die Zahl der Perfonen 
gejtiegen, melche unmittelbar oder mit- 
telbar der Hibe erlegen find. Auf ber 
Fahrt nah dem County = Hofpital 
verfchied heute in einer Polizeiambu- 
lanz der 3öjährige Jtaliener Antonio 
Yan, ein 572 Park Ave: mohnender 
Mächter. Der Mann mar, vermuthlich 
unter dem Einfluß der Hibe, an der 
Lathrop Une. und Lake Straße in 
River Toreft befinnungslos hingefallen 
und auf einem Zuge nad) Chicago ge- 
bracht worden. Vor dem Haufe 1328 
Weit 19. Straße fiel der im Waffer- 
merf3amte bejchäftigte 46 Jahre Tho- 
ma3 Elliott bei der Arbeit tobt nieder. 
Herner find jeit dem lebten Bericht 
der Hite erlegen: 

Emil Freberidfon, 58 Nahre alt, 
4169 Eddy Straße; todt im Bette ge- 
funden. 

Sohn Murphy, 68 Jahre alt, 2436 
Meft Bolt Straße, in der Wirthichaft 
755 ©. Wejtern Une., todt hingefallen. 

Sohn Schmerling, 73 Jahre alt, 
1434 Hafting3 Str., in feinem Hern 
ber Hihe erlegen. 


euer im Sayden- Hotel. 


Es verurfacdhte erhebliche Aufregung und 
beträdlihen Schaden. 


In einem der Zimmer de3 Dienft- 
perjonal3 im fünften Stod des Hay- 
den = Hotel3, Nr. 552 Dit 36. Str., 
brad) Heute Morgen um halb neun 
Uhr Feuer aus, da3 fieberhafte Auf- 
regung unter den Gäften, und, obgleich 
ed auf den fünften Stod bejchräntt 
blieb, beträchtlichen Schaden verur= 
achte. Die Entftehungsurfache des 
bon einem Zimmermädchen entdedten 
Brandes fonnte nicht ermittelt mer- 
den. Die fchleunigft gemarnten Gäfte 
beeilten fi), zumeift ihre Habe mit ſich 
fchleppend, die Straße zu gewinnen. 
Sie find ausnahmslos mit heiler 
Haut enttommen. Nur wenige hatten 
unter, dem Rauch gelitten. Nachdem 
der Brand gelöfcht mar, fehrten fie 
in ihre inzmwifchen gelüfteten Zimmer 
zurüd, 


Edward Ritfhers Nachlaß. 


Edward C. Ritſcher, der langjährige 
Rechtsbeiſtand von John R. Walſh, 
dem früheren Bänker und gegenwärtig 
Zuchthäusler, hat, laut dem heute im 
Nachlaßgericht eingereichten Inventar⸗ 
verzeichniß, 850,000 hinterlafſen, aus⸗ 
ſchließlich in Fahrhabe. Als alleinige 
Erbin iſt die Wittwe, Louiſe Holmes— 
Ritſcher, genannt worden. Das Ehe⸗ 
paar hat drei Kinder, Margaret, 
Louiſe und Walter. 


die „Sounntagpoſt“⸗ tritt, 


Im Ungewiflen. 


Jury im Browne- Brozeh läßt 
nichts von fi) hören. 


Ein neues Gerüdt. 


Es laut:t zu gunften des Angeflagten. — 
Richter MeSurely verweilt es ins 
Reich der Fabel. — Will die Jury bis 
Sreitag u. noch länger beifammen halten 


Die Gefchmorenen im Bromne-Pro= 
eb haben fich auf einen !.ahrfprud) 
noch nicht geeinigt, und immer zmeis 
felhafter wird es, daß fie das über=- 
haupt thun werben. Richter McSurely 
erklärt, er werde die Jury auf feinen 
Fall Ichon heute entlaffen, es fei denn, 
fie einige fi im Laufe des Tages. 

Die gejtern und vorgeitern im lIm= 
lauf gewejenen Gerüchte, die Gejchmo= 
renen ftänden 10:2, oder gar 11:1 
für Schuldigfprehung des Angeflag- 
ten, find heute einer ganz anderen 
Darſtellung gewichen. Es wird jetzt 
behauptet, daß acht Mitglieder der 
Jury den Angeklagten freizuſprechen 
wünſchten und nur vier für „Schul— 
dig“ ſeien. Es werden fogar die Nas 
men dieſer Vier angegeben: Wim. S. 
Reeves, Wr. H. Hennefjey, Oscar— 
Morford und Earl Wilterling. Von 
wannen dieſeWiſſenſchaft kommt, wird 
natürlich nicht verrathen, es ſind des— 
halb Zweifel daran zuläſſig, daß ſie 
auf Thatſachen beruht. 

Die Geſchworenen haben geſtern den 
ganzen Tag in Berathung verbracht 
und ſich bis tief in die Nacht hinein 
mit einander herumgeſtritten. Einige 
ſetzten die Diskuſſion ſogar noch fort, 
nachdem die Anderen bereits zu Bett 
gegangen waren. Heute früh waren 
Alle ſchon um ſechs Uhr wieder auf 
dem Damm. Um 8 Uhr wurde gefrüh— 
ſtückt, und dann wurden die Berathun— 
gen fortgeſetzt. 

Bat nichts zu bemerken. 


Fmanzig Minuten nah adht Uhr 
traf Staat3anmwalt Wayman in feiner 
Kanzlei ein. Er habe zu dem langen 
Ausbleiben der Nury nichts zu bes 
merfen, erflärte er. iner ber Ber 
theibiger,. Herr Charles E. Erbjitein, 
hatte die ganze Nacht im Gerichtäges 
bäude zugebradt. Er gab heute früß 
der Ueberzeugung Ausdrud, daß bie 
Sur etwa gleichmäßig gaetheilt jet 
zwiſchen „Schuldig“ und „Nichts 
ſchuldig“. 

Richter iſt geduldig. 


Richter MeSurely kam kurz nach 
zehn Uhr in ſeinen Sitzungsſaal. Es 
wurde ein Kriminalfall: Staat gegen 
Rumſzas, zur Verhandlung aufgeru— 
fen, der Richter ließ ihn aber vom Ter— 
minkalender ſtreichen mit der Begrün— 
dung, er habe im Superiorgericht zu 
thun. Ehe er ſich dahin begab, ver— 
ſicherte er den Vertretern der Preſſe, 
daß man alle Gerüchte über den Stand 
der Dinge im Berathungszimmer der 
Geſchworenen getroſt in das Reich der 
Erfindung verweiſen könne. Nicht 
einmal er ſelber habe die geringſte Ah— 
nung, wie die Jury zu der Schuld— 
frage ſteht. 

Auch die Gerichtsdiener, in deren 
Obhut die Geſchworenen ſich befinden, 
ſeien darüber im Unklaren. Die von 
einem Blatte gebrachte Meldung, es ſei 
zwiſchen zwei der Geſchworenen zu 
einer Rauferei gekommen, ſei ſtark 
übertrieben geweſen. Die beiden Ge— 
ſchworenen hätten in ganz freunds 
ſchaftlicher Weiſe mit einander ge— 
boxt. In Bezug auf die Schuldfräge 
in dem vorliegenden Prozeß beſtehe ge⸗ 
rade zwiſchen dieſen Beiden keine Mei— 
nungsverſchiedenheit. 

Gefragt, wie lange er die Jury un⸗ 
ter Klauſur zu belaſſen gedenke, gab 
der Richter zur Antwort? daß er am 
Yreitag mit feiner Familie zu berreis 
jen beabfichtige. Zeige es fih Bis 
dahin, daß auf Einigung der Ges 
ſchworenen nicht zu rechnen fei, fo 
mürbe er die Gefchworenen vor feiner 
AUbreife entlaffen. Falls aber die eine 
oder die andere Partei fich dermaßen 
in der Mehrheit befinde, daß man ans 
nehmen fünne, e& möchte ihr gelingen, 
die Minderheit zu fich herüberzubrins 
gen, fo würde er auch in feiner Abs 
mefenheit die Gefchmorenen weiter 
„berathen“ laſſen. 

Einigten ſie ſich dann vor nächſtem 
Dienſtag, ſo könnten ſie ihren Wahr⸗ 
ſpruch verſiegelt zurücklaſſen und ſich 
nach Hauſe begeben. Eine Klage über 
die lange Einſperrung habe die Jury 
bisher nicht verlauten laſſen. 

Anwalt Erbſtein war heute Vormit⸗ 
tag der einzige von Brownes Verthei⸗ 
digern, der fich im Gerichtsfaale bli« 
den ließ. Dort fand fi) unter andes 
ren auch der Rechtsftudent Chris Chri« 
ftopher ein. Der ift vor einem Jahre 
eine bon den Geſchworenen im Prozeß 
gegen Martin B („Stinny“) Madden 
gemwefen, die annähernd fechzig Stun» 
ben gebraucht hat, um fich auf ihre Ur 
theil zu einigen. Die gegenmärligg = 
Jury hat den Browne⸗Fall jetzt ſchon 
über ſiebzig Stunden in Berathung. 

Heute Nachmittag erklärte Staats“ 
anmalt Wayman ed abermals als feine 
Ueberzeugung, daß elf der Gefchmore 
I für bie one der Schulbfrage 
immen, und daß ber Gejchimorene 
Spare allein. für Freiſprechung * 


— 





Ein leichtsinniger A 


——. 


Abendyoft, Chicago, Montag, den 27. Zunit1910. , 


—— 


potheker. 


R ein leichtsinniger Apotheker ist imStande, Demjenigen, welcher Castoria 

“ verlangt, ein Präparat ohne die Unterschrift von Chas. H. Fletcher zu 

verabfolgen; die “zarte, schwache und 'flackernde Flamme”, welche das 

Leben des Kindes für die Eltern darstellt, ;solltetdiesenizu heilig sein, um einen 

Apotheker damit spielen zu lassen. 
Seit mehr als dreissig Jahren hat Mr. Fletcher der Herstellung von Castoria 
Beine persönliche Aufmerksamkeit gescherkt‘und thut dasselbe noch heute. So 

hat die Arznei sich überall das Zutrauen von: Müttern und Aerzten erworben— 
und dem schwächsten Baby nie geschadet. \Das kisst sich nicht von den Nach- 
‘ahmungen und Fälschungen sagen und von \dem: Zeug, das “gerade so gut” 
heisst. Der leichtsinnige Apotheker bietet das Nachgemachte nur desshalb an, 
weil er ein paar Cents mehr daran verdient. Einineues Präparat kann nur ein 
Experiment sein—und sie sind Experimente—blosse Ratherei—ganz einerlei, 
was zu ihren Gunsten gesagt wird. Da steht die Erfahrung von mehr als 

dreissig Jahren einem tollen und unvernünftigen Experiment gegenüber. 
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mm Briefe von hervorragenden Apothekern 
| as Chas. H. 


Fletcher. 


Central Drug Co. in Detreit,iMich., sagt: ‘Wir erachten Ihr Castoria 
1 als eine von den Patentmedicinen:durchaus verschiedene Art und empfehlen 


( g Perennanswunununs ” 
\ ——— — —— es. 


—— 
— 


S. J. Briggs & Co. inyProvidence, R. I., sagen: 


“Wir haben in un- 


seren drei Stores Fletcher’skCastoria zwanzig Jahre lang verkauft und hal- 
ten es für eins der besten Präparate im Markt.’’ 


E. W. Stucky in Indianapolis, Ind., sagt: 


“Dass wir Ihr Castoria seit 


Jahren verkauft haben, ist/die beste Empfehlung, die wir einem Präparat 


geben können. 


Sein Werthizechtfertigt diese Empfehlung.’’ 


Henry R. Gray in Montreal, Que., sagt: ‘‘Ich bestätige gern die grosse 
Nachfrage nach Ihrem Castoria, und dass es durchaus befriedigt. Da es 
kein Geheimmittel ist, wird esıvon vielen Zrzten verordnet, wenn Umstände 


diese Wahl rechtfertigen.”’’ 


W. G. Marshall in Cleveland, O., sagt: ‘Wir kennen in Ihrem Castoria 
nicht nur einen der best verkäuflichen medicinischen Artikel im Markt, 
sondern ein Präparat, das ausnahmslos zufrieden stellt; thatsächlich haben 
unsere Kunden sich nie in anderm Sinne geäussert. 


Brannen & Anthony in Atlanta, Ga., sagen: 
4 würde, welche Medicin wir unbedingt am längsten, in den grössten Quan- 


“Wenn man uns fragen 


4 titäten und zur völligen Befriedigung der Kundschaft wie unserer selbst 
4 verkauft hätten, so könnten wir unbedenklich und mit gutem Gewissen 
4 antworten: Fletcher’s Castoria.’”’ 


Owens & Minor Drug Co. in Richmond, Va., sagt: 


“Mit Vergnügen 


d reden wir zu Gunsten Ihres Castoria als eines Präparats von wirklichem 


4 Verdienst. 


Bei unserer langen Erfahrung im Droguengeschäft haben 


4 wir überreiche Gelegenheit gehabt, die Popularität des echten Fletcher’s 


ness audLOSS OF SLEEP. 
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Roman von Hans Beder 


(25. Fortjegung.) 

Aber jtatt zu gehen, trat er näher 
an fie heran. ' Seine Augen :bligten, 
feine Stirn war tief geröthet. 

„Halten Sie ein, Fürftin, Tehmähen 
Sie einen Unglüdlihen nicht! ch 
babe ven Anhalt des Briefes wicht ge= 
fannt, ich gebe hnen mein Wort da= 
rauf. Nie hätte ih gebulbet, daß 
man Gie beleidigte, nie habe ich auf- 
gehört, Sie zu lieben, und aud) als 
mein Vater mir gefagt, daß Sie mid) 
verjchmäht, habe ich nah hnen ge= 
fucht, habe ich gearbeitet, mir eine 
Pofition zu fhaffen, um vor Sie hin- 
treten und dieje fleine Hand fordern 
zu dürfen.“ 

Bei den lehten Morten Hatte er 
ihre Hand ergriffen, und bebedte 
diefe mit Küfjen, und als Elfa ihm 
millenlo3 die Hand ließ, hatte er jich 
por ihr auf die Knie gemorfen, fie 
umfhlungn und an fi) gepreßt. 
Seine Lippen fuchten die ihren. 

„Elſa, ich liebe Did, Du mußt 
mein jein!“ 

€3 mar fo fhnell, fo unerwartet ge= 
fommen, dat Elfa fich nicht hatte mi- 
berfegen fünnen. Wie ein Rauf 
hatte e3 jie überfallen, fie glaubte die 
glüdlichen Göttinger Tage miederge- 
tebrt; alles, mas nachher gemefen, 
mas zmwijchen jenen und heute lag, 
fohien ein Traum. Uber nur einen 
Augenblid dauerte dad. Schon hatte 
fie fi aus feinen Armen befreit und 
ftand vor ihm. 

„Graf“, jtieß fie mit bebenden Lip- 
pen hervor, „imollen Sie die Schmadh, 
die mir Ihre Familie angethan, noch 
vergrößern? Berlafien Sie mid — 
fofort — und danten Sie e3 der Er=- 
innerung, daß ich Ihnen — verzeihe.“ 

Als er ſich trotzdem nicht gleich ent⸗ 
fernte, verließ ſie, ohne noch einen 
Blick auf ihn zu richten, den Salon. 

Mechaniſch ſuchte ſie ſich den Weg 
durch die Tanzenden zu bahnen, wie 
eine Träumende durchſchritt ſie den 
Saal, in dem es um ſie her rauſchte 
und tönte. Nur ein Gefühl war wach 
in ihr: die Sehnſucht nach ihrem 
Manne. Dort war der Platz, an 
dem er ſich befand — jetzt ſah er ſie, 
war aufgeſtanden und trat ihr ſchnell 
entgegen. Er ſah, wie blaß ſie war, 
wie ihre Augen umherirrten, es ſchien 
ihm, daß ſie wankte, und als er, ihr 
die Hand entgegenſtreckend, ſie ſtützen 
mollte, fiel fie lautlos in feine Arme. 

Vom Tiſche aus mar der Vorfall 
bemerft worden. Der Konful, bie 
Gräfin Lobanoiv und andere waren 
fehnell hinzugetreten. Auf ein Zeis 
hen, daß: irgend jemand gegeben, mar 
die Mufit verftummt. ‚Aller Blide 
richteten auf die Gruppe. Ein 

agen, ein : „Was ift ge 
Sehen?" — „Die Yürftin Lubomirds 
faja ift ohnmähtig geworben.” — 

%a, die Hite im Saale!“ ging e3 
E::. u ellſchaft. Von allen Sei⸗ 
- ten wollte man dem Fürſten Riech⸗ 

hen, biefer nahm je» 
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All . 4 Castoria, das wir ohne zögern empfehlen, zu beobachten.’”’ 
|] Aperfect Remedy for Consf 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt Ist 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK GSITY. 


Die Aufregung legte fich bald mie- 
der, der Ball nahm feinen Fortgang. 

Zubomirsfi hatte feine Frau auf 
ihr Zimmer gebracht und fie dort der 
Kammerfrau übergeben, jet jaß er 
an ihrem Bette und hielt ihre Hand. 

Elfo war zum Bemußtfein zurüd- 
gekehrt, nur in ihrem Kopfe . mühlte 
ein furchtbarer Schmerz, die Erinne- 
rung an die Szene mit Elmwerdheim 
peinigte fie und brannte in ihrem 
Hirn. Wieder, mie bei ber erjten Be- 
gegnung mit ihm, war der Gedante 
in ihr aufgeitiegen, ihrem Manne al« 
les zu fagen, aber wieder hatte jie den 
Gedanten verworfen. Denn mas 
follte daraus werben? 

Dak ein Duell unvermeihlich mar, 
mar ihr klar. Gollte fie die Urhebe- 
tin davon fein, vielleiht ben Tod 
ihre3 Mannes verfchulden? 

Mie fie fich das vorftellte, überlief 
fie ein eifiger Schreden, der fih bis 
zur DVerzmeiflung fteigerte; aber im- 
mer flarer rang Jich die Ueberzeugung 
daraus hervor, daß jie nicht Tprechen 
bürfe, daß fie alles mit fich allein ab= 
machen müffe. 

In biefem Entfüluß befeitigte Tie 
fich immer mehr, und es erfchien ihr 
dies ba einzig richtige Handeln, zu= 
mal fie fich jagen zu fünnen glaubte, 
daß fie für Elmerdheim thatjächlic 
nicht3 mehr fühle, wenn fie fich au 
einen Augenblid durch die Erinnerung 
hatte hinreißen laſſen. 

Der Arzt, den der Fürft fogleich 
gerufen hatte und der feinen Befuch am 
andern Morgen tmieberholte, fand 
Elſa zmar bei förperlichem Wohlbe⸗ 
finden, fpracdh jedoch von Nerven und 
Ruhe, und der Fürft drang darauf, 
daß fie fich eine Zeitlang von ber Ge- 
felichaft fernhalten mollten, bis 
Elfa fi wieder ganz erholt Haben 
mürde. 

Elfa war damit einverftanden, ja, 
fie empfand eine Genuathuung darin, 
Elmeräheim nicht gegenübertreten zu 
miüffen, und begnügte fi mit einem 
Spaziergang im Garten de3 Hotel3 
oder mit Lektüre auf ihrem Zimmer. 

Das aing fo eine Woche lang, bi 
dad Gefühl der Vereinfamung über 
fie fam, und fie dem Fürften erklärte, 
daß fie nun vollitänbig bergeftellt 
und e3 Zeit fet, die Klaufur aufzuhes 
ben. 


Steies Mufeum wiflenfchaft!, Wunder. 
Siſſen it Mac. 
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die Wunder 
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So nahm man ben früheren Ber: 


fehr wieder auf, ohne daß jedoch Elfa 
die von ihr erhoffte Befriedigung ge- 
funden bätte. Woran e3 lag, mußte 
fie jelbft nicht, wollte e3 fich vielleicht 
auch nicht zugeitehen. Aber immer 
wieder wanderten ihre Gedanken zu 
Elmeröheim, den fie feit jenem Balls 
abend nicht miedergejehen, der au) 
jet in dem Kreife fehlte. 

Hielt er fich gefliffentlich zurüd? 
War er abgereift? 

War ihr fein Yernbleiben in den 
eriten Tagen mie eine Erleichterung 
erichienen, jo hatte dies Gefühl in ihr 
bald eine Wandlung erfahren. Aus 
anfänglicher Neugierde war ein bren= 
nende3 Berlangen geimor'ven, zu er= 
fahren, ma3 au3 ihm geworben. Ein» 
mal, zweimal zu Anfang ihrer Zu=- 
rüdgezogenheit, hatte er wie die ans 
dern feine Karte im Hotel für fie ab» 
gegeben, fpäter hatte auch das aufge- 
bört; num hielt er fich fern, fie mußte 
gar nicht3 von ihm. 

Die gleihen Gefühle mie bamala 
auf dem Ball, al3 Elmersheim fie an= 
fang3 zu meiben fchien, fingen an, 
fi in ihre zu regen; wieder empfand 
fte e8 mie eine Kränfung, daß er fi 
jo theilnahmälos zeigte; fie dachte 
nicht daran, tie ihr lehtes Zujams 
menjein geenbet, daß fie ihm jede 
Hoffnung genommen hatte. 

Märe er mie früher in der Gefell- 
Ihaft erfchienen, hätte fie ihn täglich 
gejehen, würde ihre Ruhe mohl nicht 
geitört, er ihr nach und nad gleich» 
gültig gemmorben fein. Nebt, da er 
fich nicht zeigte, fuchten ihn ihre Ge» 
danken, und fie ertappte fich oft ba= 
bei, mie fie graufam gegen ihn geme- 
fen. Sie mußte fi fagen, daß er 
die Wahrheit gefprochen; hatte er doch 
fein Wort gegeben, daß er nicht3 von 
dem Inhalt des Briefe gemußt, bak 
fomit fie allein die Schuld an dem 
Bruch hätte, 

Vielleicht wäre Doch alle anders ge= 
fommen. 

Aber hätte fie das mwünfchen follen? 
War fie nicht glüdlich? 


Gewiß, ja — mollte fie fich berußis 


gen — fie Tiebte ihren Mann, fie 
hatte feinen anderen Wunfh, ala thn 
glücdlich zu fehen, nie mehr an jenen 
andern zurückgedacht. Was molfte, 
ma3 verlangte fie denn? 

Als Antwort auf diefe Frage ftieg 
bie Erinnerung in ihr auf: Göttin- 
gen! Und mie in einem großen eh, 
frampfte fich ihr Herz zufammen. 
Marum belog fie fich,verfuchte immer 
tieber, fich zu täufhen? E3 mar ja 
nicht wahr — fie hatte jenen nie ver- 
geffen, fie liebte ihm noch, fie Hatte 
ihn immer geliebt. ‘ebt, zum zmeiten 
Male von ihm getrennt, wieder durch 
ihre Schuld getrennt, fühlte fie, daß 
alles andere nicht Liebe, nicht GTüd 
gemwefen, daß fie nur aus Stolz, in 
verletzter Eitelteit, mit verwunbetem 
Herzen der Werbung des Fürften nad)- 
gegeben. 

Nie hatte fie fich das fo klar vor— 
aeftellt. Eigentlich hatte fie nie bar- 
über nachgedacht, die große Liebe 

Mannes 


mit i 


fe On I in | Biete Ze Ha 


ihrer Laufbahn ein Opfer gebradit, 
ihn aber dann im Baufe der Zeit wirk⸗ 
lich liebgewonnen. — 

Daß die Leidenſchaft für jenen an⸗ 
dern in ihr nur geſchlummert, hatte 
ſie ſelbſt nicht gewußt. Jetzt war ſie 
hervorgebrochen, und eine wilde Sehn⸗ 
fucht hatte ſie erfaßt. 

Wo war er, warum kam er nicht? 
Mußte er nicht erkannt haben, daß al⸗ 
les, was ſie geſagt, nur unter einem 
Zwang geſchehen, daß ſie ihn liebte 
und nach ihm verlangte? 

„Mörgen fommen unfere jungen 
Herren zurüd”, hörte fie‘den beutfchen 
Konful jagen. : „Vielleicht machen mir 
dann den geplanten Jagdausflug.“ 

Meiter erzählte der Konful, daß 
Graf Elmeräheim zufammen ‚mit ei- 
nigen Herren des franzöfiihen ‚Son- 
fulat3 auf Urlaub nad Alerandrien 
gereift ji. 

Eine Ernüdhterung ftieg in Elja 
auf; er war alfo-nur auf einige Zeit 
abmejend, nad) Alerandrien, vielleicht 
um ein paar Bälle mitzumachen, mäh- 
rend fie hier faß und Qualen erlitt. 

Wieder hörte fie den Konful Jagen: 

„Dem Grafen Elmerdheim fcheint 


das Klima hier nicht zu befommen, er. 


erfchien mir die ganze lehte Zeit ftarf 
nervd8 und abgefpannt. So fehr viel 
Arbeit haben wir ja gerade nicht; den 
Tod feines Vaters, der doch fchon 
ein halbes Jahr zurüdliegt, wird er 
do mohl überwunden haben, jo 
bleibt nur das Klima, und ich merbe 
ihm wohl zureden müffen, fich ver= 
fegen zu laffen, jo leid e3 mir thut, 
einen fo fcharmantenMitarbeiter fort» 
gehen zu jehen.“ 

Graf Lobanow warf ein, daß doch 
gerade das Klima herrlich ſei. Die 
Unterhaltung bewegte ſich dann eine 
Weile für und wider den Aufenthalt 
in Kairo. 

Elfa hatte au8 allem nur heraudge= 
hört, daß auch er litt, gewiß um ihret- 
millen litt, und ein warmes Gefühl bes 
Mitleids jtieg in ihr auf. 

Am andern Tage jah fie ihn mie- 
her. Ganz unbefangen anfjcheinend 
traten fie fich gegenüber; mas in ih- 
nen borging, mußten fie in ihrem 
Sinnern zu berbergen. 

Auch der Ausflug, von dem ber 
deutſche Konſul geſprochen, ſollte in 
Szene geſetzt werden. Es handelte ſich 
um eine abendliche Jagd auf Scha— 
kale, an der ſich neben dem Grafen 
Lobanow und dem deutſchen General⸗ 
tonſul auch Fürſt Lubomirski bethei— 
ligen wollie. Gleich nach dem Souper 
brachen die Herren in Begleitung der 
Dragomane auf. 

Fürſtin Lobanow blieb noch bei Elſa 
im Hoiel; ſie gingen zuſammen in den 
Salon hinüber, wo ſich ein franzöſiſcher 
Wunderknabe als Geigenkünſtler pro— 
duzierte; auch Elwersheim und einige 
andere Herren, die die Jagd nicht mit⸗ 
machten, hatten ſich angeſchloſſen. 

Als Gräfin Lobanow ſich ſpäter 
verabſchiedete, zog ſich auch Elſa zu⸗ 
rück; ihre innere Unruhe jedoch ver⸗ 
hieß ihr keinen Schlaf, und ſie beſchloß, 
noch einen Gang durch den Garten zu 
machen. 

Während ſie langſam auf den mond⸗ 
beſchienenen Wegen auf und abging, 
ließ ſie nochmals alle Gedanken, die ihr 
im Laufe des Tages gekommen, an ſich 
vorüberziehen. 


(GGortſetzung folgt.) 
(Fur die „Ubendpoft.“) 


Auf dem Geflügelhofe 


Braktifhe Winte für den Geflügel: 
halter in Stadt und Yaud. 


Die Mittelmeerraffen. 


— — 


Braune Leghorns. — Weiße Leghorns. — 
Zimmtfarbige (Buff) Leghorns. — 
Schwarze Leg horns. —Silver Duckwing 
Leghorns. 


Zur großen und weitverbreiteten 
Klaſſe der Mittelmeerraſſen gehören 
alle diejenigen Raſſen, deren urſprüng⸗ 
liche Heimath in den Ländern am 
Mittelmeer zu ſuchen iſt. Alle dieſe 
Hühner gleichen ſich in beſtimmten 
charakteriſtiſchen Eigenſchaften. Sie 
ſind alle insgeſammt ſehr ſchlechte 
Brüterinnen, obgleich die Hennen ges 
legentlich Brutluſt äußern; aber faſt 
regelmäßig verlaſſen ſie auch ſchon 
nach zwei bis drei Tagen wieder das 
Neſt und halten die erforderliche Brut⸗ 
periode ſozuſagen niemals durch. Na⸗ 
mentlich die alten Hühner, deren Pro⸗ 
duttionskraft bereits ziemlich erſchöpft 
iſt, zeigen ſehr oft derartige nutzloſe 
Brutgelüfte. Alle Thiere der Mittel⸗ 
meerraſſen haben einen ſehr zierlichen 
Körperbau von mittlerer Größe; alle 
Hühner der Mittelmeerraſſen ſind 
ausgezeichnete Legerinnen; ihre ſämmt⸗ 
liche Eier ſind rein weiß gefärbt. 
Ale Mittelmeerraſſen beſitzen ur⸗ 
ſprünglich einen großen, einfachen 
Kamm; doch haben die amerikaniſchen 
Züchter bei einer ganzen Anzahl Varie⸗ 
täten der Mittelmeerraſſen neue Varie⸗ 
täten mit roſenförmigem Kamm her⸗ 
angezogen. Erfahrene Kenner und 
Züchter neigen dabei der Anſicht zu, 
daß dieſe neuen Varietäten mit roſen⸗ 
förmigem Kamm nur durch die Kreu⸗ 
zung mit Hamburgern zuſtande gekom⸗ 
men ſind. 

Braune Leghorns. 


Ueber den Urſprung der braunen 
Leghorn, die viele von uns ſchon aus 
dem alten Vaterlande her unter dem 
Namen „rebhuhnfarbige Italiener“ 
kennen, iſt nur mit Beſtimmtheit be— 
kannt, daß ſie zu Anfang des vorigen 
Jahrhunderts bereits aus Italien auch 
nach Amerika kamen. In Italien gilt 
die Raſſe als eine uralte. Einige 
amerilaniſche Autoritäten 


behaupten, 
— 


nien eines dunkleren Braun. Sie 


ſpäteren Zeitpunkt verlegt haben. Mil⸗ 
ler Purvis führt in ſeinem jüngſt er- 
ſchienenen Buche „Poultry Breeding“ 
die Erzählung eines alten Züchters, A. 
L. Halſtead, an, daß im Jahre 1847 
ein Seekapitän rothes Geflügel aus 
irgendeinem italieniſchen Hafen mit⸗ 
gebrachtt und Jahre lang weitergezüch⸗ 
tet habe., Diefe Thiere hätten eine 
rothe Bruft gehabt, in allen anderen 
Einzelheiten aber genau den heutigen 
Leghornzientjprochen. Der erfahrene 
Züchter J. K. Felch jagt, daß die mei- 
Ben Obrlappen, die heutzutage bie 
Leghorns aufweiſen, durch die Kreu- 
zung mit?Spaniern angezüchtet jeien, 
und daß die ſchwarze Bruſt und die 
übrige tiefrothe Färbung des Hahnes 
durch Kreuzung mit dem ſchwarzbrü⸗ 
ſtigen rothen Kampfhahn entſtanden 
ſei. Der erwähnte alte Züchter Hal- 
ſtead tritt dieſer Anſicht bei und fügt 
hinzu, daß es ihn ſeiner Zeit mit 
großem Unwillen erfüllt habe, als man 
mit der Kreuzung zwiſchen Leghorns 
und Kampfraffen begonnen un, [o bie 
urfprüngliche Reinheit ber Leghorn- 
raffe vernichtet Habe. Purpis erzählt in 
feinem genannten Buche, daß er felbit 
im Jahre 1882 Leghorns zu züchten 
begonnen habe; zu der Zeit jet Roth- 
färbung der Ohrlappen noch eine 
fehr häufige, unmwillfommene Erfchei- 
nung gemejen, und e3 fei Damals noch 
gar feine Seltenheit mehr gemefen, 
menn die weiblichen Thiere die ſtahl⸗ 
blauen Beine der Kampfraffen aufiie- 
Ten. 

Wenn die braunen Beghorns bereit3 
im Sabre 1835 in Amerika follen ein- 
geführt fein, fo ift e8 eigentlich zu ver— 
wundern, daß der damalige Heraus 
geber des in Nem Mork erfchienenen 
„American Poulterer’3 Companion”, 
Bemont, auch) tm Jahre 1847 die Raffe 
noch nicht erwähnt. m Jahre 1850 
erfhien in Bofton „Ihe American 
om! Breeder“, ein Buch, in welchem 
eine Anzahl praftifcher Geflügelzüchter 
(„An Affociation of Practical Breed- 
er3“) gemeinfchaftlih die gemachten 
Erfahrungen zum allgemeinen Beten 
befannt gibt; von diefem Buch muß 
man annehmen, daß die Herausgeber 
besfelben Doch ziemlich orientirt ge= 
mefen find über Alles, mas menigftend 
in ber näheren Umgebung Boftons auf 
dem Gebiete der Geflügelzucht vor fich 
ging; aber auch in diefem Buche wer— 
den die Leghornd noch mit feiner Silbe 
erwähnt, nur mitgeteilt, daß auf ber 
Geflügelauzftelung in Bofton im 
Sahre 1849 Spanier und Staliener ge- 
zeigt wurden. m $ahre 1860 gab D, 
J. Browne in Nem York „Ihe Amer: 
ican Poultry Yard“ heraus, und ob- 
Thon darin eine lange Lifte der damala 
befannten und gehaltenen Raffen auf: 
gezählt wird, findet fich doch auch jeht 
noch nichts iiber die Leghorns vor. Fyeit 
jteht aber bie Thatfache, daß die erjten 
braunen Zeghorng, die in England ge- 
zeigt mwurben, im Jahre 1872 von 
Amerika herübergefommen mwaren, ala 
Lewis Wrioht, der Herausgeber eines 
jehr großen und umfangreichen Werkes 
über Geflügelzucdht, einige Gremplare 


‚importirte, um babon Bilder zur Yllu- 


ftrirung feine Werfes anfertigen zu 
laffen. Die erfte nachmeisbare Ermwäh- 
nung der Leghorn3 in der amerifani- 
Then Fadhlitteratur findet fich im 
Sahre 1866 in „Saunber’3 Domeftic 
Poultry.“ 
Die Eigenſchaften der braunen Leghorns. 
Man kann wohl annehmen, daß der 
bereits mehrfach erwähnte Züchter Hal⸗ 
ſted die erſten Importe rother Leghorns 
bewerkſtelligt hat, die von dauerndem 
und weitgehendem Einfluß auf die 
amerikaniſche Geflügelzucht geworden 
find. Fraglos maren zmar jchen 
vorher taliener eingeführt morben, 
aber diejelben berfehmanden wieder bon 
ber Bildfläche, ohne eine nachhaltige 
Spur zu hinterlaffen. Wäre aber eine 
fo fhöne und ergiebige Raffe, wie die 
braunen Leghorns, bereitö im Jahre 
1835 eingeführt morben, jo müßte bie- 
felbe unbedingt von den bebeutendften 
Autoren geflügelzüchterifcher Werke, 
bie por 1866 erjchienen, erwähnt mor- 
den fein. Was man fchließlich über 
den Urfprung und bie erjte Einfuhr 
brauner Zeghorn3 auch immer Tagen 
mag: fejt fteht jedenfalls die Thatfache, 
daß mir die heruorragende Schönheit 
ber heutigen braunen Leghorng ber 
Gejhidlichkeit unferer amerifanifchen 
Süchter verbanfen, ihnen e3 auch) ber» 
banfen, menn von allen befannten Leg» 
horns die braunen heute an ber Spibe 
marſchiren. 


Ein gut ausgewachſener Brauner 
Leghornhahn wiegt bis zu ſechs bie 
braune Leghornhenne Bid zu fünf 
Pfund. Häufig Bleiben bie Thiere 
aber aud) leichter; denn ber offizielle 
Standard hat kein beftimmtes Gemicht 
feſtgeſetzt und allgemein wird in 
Zůchterkreiſen von dieſer Raſſe keine 
beſtimmte Größe verlangt. Der Hahn 
hat einen gro en, aufrecht ſtehenden 
Kamm mit fünf Einzackungen. Die 
langen, ſchmalen Federn am Hals, der 
Bruſt und auf dem Rititen haben eine 
herrliche, tiefrotbe Färbung mit ei- 
nem in ber Mitte jeder Feder fich er- 
ftredenbem fchtnargen Streifen. 
übrigen find der Hinterförper und 
die Schultern tiefroth, bie Bruft dun- 
kelſchwarz. Die Schwingfedern der 
Flügel ſind tiefſchwarz, die Haupt⸗ 
ſchwanzfedern von einem Üppigem 
Grünſchwarg. Die Haltung iſt fiolz 
und aufrecht, der Gang tie der eines 
Soldaten, der in der Parade mar= 
fhirt. Die braune Le enne bat 
einen großen, gleihmäßig gezadten 
Kamm, der in jehr gefälliger, elegan- 
ter Yorm nad) der einen Seite bes 
Kopfe8 Herunterhängt. Yhr Naden 
tft goldgelb, dabei jebe einzelne Syeber 
in der Mitte fchmarz geftreift.. Die 
Bruft ift bon einem lachsfarbigem 
Roth; die Hauptfchtwingfedern der 
Flügel und die Hauptihtwanzfebern. 
find ſchwarz. m übrigen ift ihr 
Körper aleihmäßig weich - Braun & 
färbt, fein getüpfelt mit Turzen ir 
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Jufi- Rümmung von neuen ge- 
brauchten und Muller: Pianos 


Iebes Piano in unferem ganzen Lager ift bedeutend im Preife 


herabgeſetzt. 


Offerirt für dieſen Verkauf auf 


300T0geſceie Prohe in Curemeigenen Heim 


Keine Anzahlung— Keine Zinſen —Keine Ertras 
Nach 30 Tagen, falls das Piano zufriedenſtellend iſt, ſind die Bedingungen 
ſo / niedrig wie 


81 die Wohe oder $5 den Monat 


Einige von fol wohlbefannten Sabrikanten wie Steinwan, Behning, Story 


& Clark, Chidering, Gabler, Price & Teeple, 
Voſe & Son, Sterling, 


fcher, Weaver, Emerſon, 


Deder & Son. 


Weber, Krafaner, 3. 


Bradbury, 


& 8. 
Sohmer, 


eſet die Liſte durch. Beachtet die berühmten Namen und außerordentl. Bargains. 
Orig. Verkaufs 


GEmerfon, Ehdenholsgehäufe 
Whitney, Ghenbatineh ii 
Behning, Mofenholggehäufe 
Ohidering, Rofenbaiieeh 
ering ofenholage 
Gabler, Ebenbol gehlu 
Emerfon, Rofenbolgge 
tier, Ma 


a m J 425 
—— alnu — ä ee Style) 600 
obart Cable, Mahagsnigehäufe.... 375 
radbury, Ebenholggehäufe 400 
Sterling, Mahagonigebäuje 
Sohmer, Inußgehäufe 
Steinway, Mahagonigehäufe 550 
Gaplord, Mahagonigehäufe (nie gebraudht)300 
ling, Mah.eGehäufe (nie gebraucht) 825 
Price & sale, Mapagonigehäufe (nie 


gebrau 
G. Gabler, — ( 
gesteest, Mahagonigebäufe (neu) 
merfon, Rofenholggebäufe 
Weber, : Mofenholzgehänfe 
erben ae onigehäufe (Mufter).... 
DofekSon, nußgeh. (feiner DOrdn’g) 450 
Weaver, Walnukgehäufe (Art Style)... 500 
Harvard, Mahagonigehäufe (mie gebr’cht) 400 


ralauer, 
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Arbeitgeber 


bevorzugen gern den Mann, der ſpart. 


Sie bewundern die 


Ausdauer und Feſtigkeit des Jünglings, welcher ein Sparkonto 
aufbaut, während ſein Gehalt klein iſt. Und wenn im Uebri— 
gen die Sachen gleich liegen, wird er wahrſcheinlich zuerſt be— 


fördert. 


Infolgedeſſen iſt der Mann, welcher ſeine perſönlichen 
Angelegenheiten zu meiſtern verſteht, 


welcher jede Woche oder 


jeden Monat zwiſchen ſeinem Gehalt und ſeinen Ausgaben einen 
Ueberſchuß aufweiſen kann, am beſten geeignet, ſeinem Arbeit— 
geber in einer verantwortlichen Stellung von Vortheil zu ſein. 


Ein Dollar iſt genügend, um ein Konto 
in dieſer Bank zu eröffnen 


Deutſch geſprochen in dieſer 


und legt eine große Zahl rein weiß 


Eier von anſehnlicher 


gefärbter 
Größe. 
Weiße Leghorns. 

Die weißen Leghorns ſind „in 
Amerika folange befannt wie ihre 
braungefärbten Vettern. Gie ftehen 
etwas höher auf den Beinen, tie die 
legteren, find aber im übrigen genau 
in derfelben Weife gebaut. Die Tarbe 
ift rein weiß auf jedem Theile des 
Körpers. Kamm, Gemicht und hohe 
Grtragsfähigteit ift ihmen mit allen 
anderen Leghorns gemeinjam. Die 
meißen Leghorna gelten hierzulande 
al8 daß heite Legegeflügel auf der 
Geffügelfarm, bie in erſter Linie Eier 
probduzirt. Von all den großen „Eis 
erfarmen“ unfere3 Landes halten we⸗ 
nigſtens 90 Prozent nur weiße Leg⸗ 
horns mit einfachem Kamm. Dabei 
foll nicht ungeſagt bleiben, daß die 
reinweiße Faͤrbung dieſer Varielät 
beſonders viele Freunde zugeführt 


at. 
Zimmtfarbige (Buff) Leghorns 

Die gzimmetfarbigenLeghorns ſtam⸗ 
men aus Dänemarlk, wo fie unter dem 
einfachen Namen „taliener” befannt 
a Durch eine Englänberin, Frau 
Alifter Kay, kamen fie non bork zu« 
nädjft nach England, und von Eng- 
Yand nach Amerika. Einige Jahre 
Yang waren fie hierzulande jehr be— 
fiebt und — 55 rm —* * 
üchtern hochgeſchätzt; aber roße 
er ber praftifchen Züchter at fi 
doch niemals für diefe Varietät befon- 
ber3 begeiftern können, und jo ij 
biefelbe mehr eine Liebhabervarietät 
eworden. Dennoch find in allen 
utzeigenſchaften die zimmtfarbigen 
Leghorns allen anderen Vertretern 
er großen Familie durchaus eben⸗ 
Hürtig, und fie unterfchetben Ti} that- 
fachlich von alfen ihren Vettern und 
Koufinen nur burd) bie reine, golben- 
immtfarbige Färbung des Federklei⸗ 
welches in ſeiner Vollkommenheit 

wirklich prächtig erſcheint. 
Schwarze — PUR 
Die arzen Leahornd u ie 
ee alaing Leghorns“ - find 
ziwar hierzulande befanni, merben 


‚aber:nur vereinzelt gezüchtet und tom=- 


men nirgembwo in ftarlen BVöllern 
dor. Die „Asiie Reghorns” 
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— —— 
farbigen Leghorns werden hier ulan⸗ 
de auch in Ünterdarietäten * *8— 
förmigem Kamm gezogen; dieſer 
Kamm iſt, wie bereits geſagt wurde, 
durch Kreuzung mit Hamburgern an—⸗ 
gezüchtet bei dieſer Kreuzung aber auch 
gleichzeitig die Größe der Thiere redu⸗ 
zirt worden. 


F. F. Matenaers. 
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— Im Alter von 82 Jahren iſt in ihrem 
Heim 4510 Grand Boufenard nach längerem 
Leiden Frau Rofine Straus Greenebaum 
geftern ‚Tanft entjhlummert, und morgen ' 
früh wird die Greifin nach einer von Rabbi 
Levhy im Hauſe geleiteten Trauerfeier auf 
Roſehill beſtattet werden. Die Verſtorbene 
war in Deutſchland geboren und ſeit 68 
Jahren in Chicago anfäfjig. Sie hinterläßt 
drei Söhne, Henry, Mofes und Yames, Ans 
haber de8 Bankfhaufes Greenebaum Bros., 
und eine Tochter, Frau N. S. Gutmann, 

— Baftor Karl Schmidt, Seelforger der 
Iutherifhen Jatobi-&emeinde, deren Kirche 
fih an Garfield Une. und Fremont Str. bes 
findet, und feine Gattin Louije feierten 
Samftag ihre filberne Hochzeit. Ahre Ab: 
fit, das Chefubiläum im engften Familien: 
freife zu feiern, ivurde von der Gemeine, 
die der Geiftliche jeit 13 Aahren leitet, vers 
eitelt. Das Aubelpaar und feine Finder 
murden, zu ihrer großen Ueberrafhung, bon 
Abgeordneten nad) der Schulpalfe geleitet, 
two ihnen feitens der übrigen Semeindemits 
lieder ein überaus herzlicher Empfang zu 

eil wurde. 8, folgte dann nocdmalige 
Ginfegnung bes Paares durch den Paftor 
Wunder, den Vater der we Schmidt, der 
aud vor 25 Yahren die Trauung vollgogen 
hatte. An bie tirchliche Feier fchloß ji ein 
—— an, das mit ernſten und heiteren 

nſprachen gewürzt wurde. Auch wurde das 
Jubelpaar mit ſchönen Geſchenken bedacht. 
Der Gemiſchte Chor der Gemeinde verſchönte 
mit ſeinen Liedern die Feier, die zweifellos 
jedem Theilnehmer in angenehmer Erinne⸗ 
rung verbleiben wird. — Unter den Gäften 
befand fi auch der ältefte Sohn des Ehe⸗ 
zent Schmidt, der, —5—— in Kana⸗ 
a tft, aber eigens non Alberta zur Fine 
bierhergelommen ift. Er ift der Bräutigam 
einer Enkelin des verftorbenen Paftors Barte' 
ling, beffen ge: feinergeit Paſtor 
Schmidt geworben ift. 


— — ——— — 
Zefet Die „Bonntngpofe. 
— — — — — — — 


Rheumatismus, 
Haut-Krankheiten 


"Se 





sende 


Berlins Fremdenverkehr. 


Die Aufzeichnungen des Berliner 
Polizei = Präfidiums geben uns eine 
zuberläffige Grundlage für die Be- 
firebungen zur Hebung de3 Berliner 
Fremdenverkehrs. 


Von der Polizei wurden nur die— 
jenigen Perſonen gezählt, die in Ho— 
teld, Penfionen und andern, dem öf- 
fentlihen Verkehr dienenden Näu- 
men abgeftiegen find, Chambregarni- 
ften und foldhe Perfonen, welche in 
eigener Wohnung längere Zeit im 
Berlin vermeilen, aber nicht. Von 
Diefer Gattung wurden Fremden ge: 
zäblt: 
1890 1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
1905 
1906 
1907 


798,612 
816,983 
832,254 
883,202 
948,799 
1,004,774 


505,482 
504,702 
502,634 
506,140 
560,903 
573,579 
717,988 
620,476 1,082,146 
690,353 1908 = 1,137,097 
753,523 1909 1,198,159 
Betrachten diejer Zahlen fin- 
den mir feit den lebten 20 Jahren 
ein ftetiges Steigen, anfang3 in mä= 
higen Grenzen bis zum Ausftellung?- 
jahr 1896, melches einen Zuwachs 
bon 140,000 Köpfen brachte. 1897 
haben mir rund. 620,500, im näd)= 
ften Jahre 70,000 Zumadis, 1899 - 
63,000, 1900 = 45,000 mehr. 1905 
fit - die Million überfchritten, die 
remdenziffer beträgt 1,004,774 und 
fteigt von 1906 auf 1908 um 112,- 
000, 1909 erreicht fie nahezu 1,- 
200,000, mobei beachtet werden muß, 
daß im den Iegten Kahren meder eine 
größere Ausftellung noch ein bejon- 
deres Greignit einen außergemöhnli- 
Ken Zuſtrom veranlaßte. Man kann 
deshalb wohl annehmen, daß die An— 
ziehungskraft der Reichshauptſtadt 
auf Ausland und Provinz immer 
ſtärker geworden iſt. 

Beſonders intereſſant ſind aber die 
von der Berliner Polizei geführten Li— 
ſten, die die Vertheilung des Frem— 
denſtromes einestheils auf die ein— 
zelnen Monate des Jahres, ander— 
feits auf die Gäſte fremder Nationa— 
litäten zeigen. Wir ſehen hier die 
Geſammtziffern regelmäßig vom Ja— 
nuar bis zum Auguſt anwachſen, um 
bis Ende des Jahres der Anfangs— 
zahl wieder nahe zu kommen, die 
fünf Monate Juni bis Oktober er— 
geben ein Maximum, deſſen Kulmi— 
nationspunkt der April bildet. No— 
vember und Dezember fallen ſtark ab. 
Im Zuſtrom der Ausländer machen 
ſich hauptſächlich Rußland in erſter 
Reihe, dann Oſterreich, Nordamerika 
und England bemerkbar, im Ver— 
hältniß zu ihrer Bevölkerung auch 
Dänemark und Schweden, wogegen 
Frankreich noch recht ſchwach vertre— 
ten iſt. Es kommen in der Haupt— 
verkehrszeit nach Berlin rund Ruſ— 
fen 10,000, Dejterreicher 5000, Ame- 
ritaner 4400, Engländer 1500, 
Shmeden 1300, Dänen etmas 
mehr; in der verfehrälofen aber 
Nufien 3600, Defterreih 1800, 
Ameritaner zmifchen 700 und 800, 
Engländer gegen 900, Schweden und 
Dänen je 600. Franzofen murden 
im Xahre 1909 höchitens 1100, im 
Minimum 650 gezählt gegen 900 
und 500 im Xahre 1906. n3ge- 
fammt famen im vergangenen Jahre 
rund 209,600 gegen 206,500 
Ausländer im Vorjahre. Die Bahn- 
hofsdrofchten beförderten im ganzen 
1908 rund 663,000, 1909 715,000 
Ungefommene. 

Bom Standpuntt der Verfehräpo- 
Kitit ift der Zuftrom von Ausländern 
bon-befonderer Wichtigkeit. Die mei- 
ften deutfchen Gäfte dürften mohl 
Berlin auß Geichäftsrüdfichten be- 
fuchen, fie führt die Nothiwendigfeit 
unter allen Umftänden her, ander? 
liegt e8 mit dem üheriwiegenden 
Theil ber außmärtigen Cüie, unter 
denen ſich gewiß auch viele Geſchäfts— 
reiſende befinden, aber in der Haupt— 
ſache wohl Vergnügungsreiſende und 
Touriſten, die durchſchnittlich von 
Jahr zu Jahr mehrere Millionen Mk. 
in Berlin laſſen. Auch die Geſchäfts— 
leute aus der Provinz machen ganz be— 
trächtliche@infäufe, außerdem tft Ber- 
Iin ein ganz bedeutender Durchgang?» 
puntt für Touriften und Badereifen- 
de, bie meift einige Tage bvermeilen, 
um fi zu amüfiren. Der für das 
Moblergehen und den Weltruf Ber- 
find äußerft wichtige Yrembenitrom 
erreicht feine Hochfluth in denjenigen 
Monaten, in melden viele Attraf- 
tionen fehlen, nämlich in den Som- 
menferien. E38 dürfte eine lohnende 
Aufgabe für Groß-Berlin merden, 
gerade in diefer Hauptverfehräzeit 
neue Anziehungspunftte und Beran- 
ftaltungen zu jchaffen, die hauptfäch- 
lih die Durchreifenden, die auß an- 
deren Gegenden fommen und Amis 
fement nad und por der Erholung 
—* längere Zeit an Berlin zu 

ſſeln. 


INNEN 


INNEN 


—e — 
Auf der PBelifaninfel. 


An der Oftfüfte Floridas, im der 
fhmalen und langen Yagune, die 
unter dem Namen Indian River bes 
fannt ift, liegt eine Heine Infel, des 
ren Fäcenraum ungefähr 5 Xeres 
beträgt. Hier haben feit undenklichen 
Zeiten die Pelitane ihren Wohnſitz 
aufgefchlagen. Jedes Jahr, während 
ber erften Novembermoce, Tommen 
die Pelitane in Schaaren auf die In— 
fel, die fie al3 ihre mahre Heimath 
betrachten, und beginnen ihr Neit zu 
bauen. Die zuerit agfommen, lafien 
fich auf den Bäumen nieder, mährend 
die Nachzügler direit auf den Boden 
bauen. Die Nefter find aber alle, mö- 
gen fie in der Quft ober auf der 
Erde fein, nad) derfelben Methode ge: 
baut: e3 find große Haufen bon 
Zweigen und Geepflanzen, die „auf 
einer Art Sodel von leinen Stäben 
zuben. 

Das Weibihen legt nie mehr als 
Drei Eier; die Jungen gelangen aber 


1,029,461 | 


faum in einem bon drei Fällen über 
die Kinderzeit hinaus. Sie find Thon, 
bevor fie da3 Ei verlaffen, großen 
und erniten Gefahren ausgefegt. Die 
Pelitane find Vögel, deren Verftand 
nicht fehr meit reiht. Wenn der 
Sturmwind vom Norden meht,. wird 
ein Theil der Anfel von den Waflern 
des Meeres überfluthet; Schuß gegen 
die Weberfchnemmung bietet dann 
nur eine Sandbant. Die Neiter, die 
fih auf diefer Erhöhung befinden, 
entgehen den furchtbaren Kataſtro— 
phen, aber e& ijt den Belifanen noch 
nicht in den Sinn gefommen, nidt 
mehr in der Nähe des Strandes zu 
bauen, wo Kaiaftrophen unvermeidlich 
find. Die ungen, die nicht bei der 
großen MWafleränoth den Tod finden, 
merden nicht felten Opfer der Hike. 
Menn der erfte Flaum nicht früh ge- 
nug gefommen ijt, um die Haut des 
jungen Pelifand gegen die glühenden 
Strahlen der Sonne von Florida zu 
ſchützen, werden die Neugeborenen 
durch die Sonnengluthen decimirt. 


Wenn Tauſende von Vögeln auf 
einem verhältnißmäßig engen Raume 
dicht nebeneinander wohnen, ſollte 
man eigentlich annehmen können, daß 
bei ihnen der Geſelligkeitsſinn ſtark 
ausgeprägt iſt. Man hat das aber 
bei den Pelikanen nicht bemerken kön— 
nen: ſie ſtehlen ſich gegenſeitig die 
Materialien, die ſie zum Neſterbau 
brauchen. Wenn der rechtmäßige Be— 
ſitzer den Spitzbuben auf friſcher 
That ertappt, entſpinnt ſich ein ſchar— 
fer Kampf: die beiden Vögel benutzen 
die Schnäbel als Waffen und ſchla— 
gen damit fo heftig aufeinander Io3, 
daß man das Knattern von Gemehr- 
fugeln zu hören glaubt. Der Kampf 
fann natürlich unendlich Yange dau- 
ern, ohne daß auch nur ein Tropfen 
Blut zu fließen braudt. Sehr aner- 
kennens- und ſchätzenswerth ſind die 
häuslichen Tugenden des Pelikans, 
obwohl man ſagen muß, daß ſie von 
der Legende ſtark übertrieben worden 
ſind. Vater und Mutter brüten Eier 
abwechſelnd mit großer Gewiſſenhaf— 
tigkeit, und wenn einer der beiden 
Vögel den andern ablöſt, beobachten 
ſie ein höchſt eigenartiges Ceremoniell. 
Das Männchen hält ſeinen Schnabel 
zum Himmel gerichtet und tritt lang— 
ſam vor, indem es den Kopf bald 
nach links und bald nach rechts dreht, 
während das Weibchen ſich im Neſte 
aufrichtet, die Flügel halb entfaltet 
und den Schnabel zur Sonne gerich— 
tet. Nachdem das Männchen in der 
Luft mehrere Kreiſe beſchrieben und 
ſeine Lebensgefährtin zwei oder drei— 
mal einen ſeltſamen Schrei ausge— 
ſtoßen hat, ſetzt der Mann ſich, ſeine 
Federn ſchüttelnd, auf die Bruteier 
an Stelle des Weibchens, das ſeelen— 
vergnügt davonfliegt. Wenn dann 
aber das Weibchen wieder an die 
Stelle des Männchens tritt, vollzieht 
ſich der Neſtwechſel ohne jede Forma— 
lität. 

Die Pelikane ſind unermüdliche 
Fiſcher; ſie ſchweben in einer Höhe 
von 30 Fuß über den Wogen und 
ſtürzen ſich mit einem Satze auf die 
Fiſche, die an der Oberfläche erſchei— 
nen. Sie ftcden Meeraale von 12— 
15 Zoll Länge in dieVorrathstafche, die 
fie an ihrem Kropf haben. Wenn es 
Abend mird, fehrt jeder Vogel in fein 
Neit zurüd. So lange die Jungen 
noch nicht ihren erften Flaum haben, 
werden fie von den Eltern ernährt: 
der Vater oder die Mutter fteden ih: 
nen die Lebensmittel, die fte in der 
Vorrathstaſche Haben, direft in den 
Schnabel. Aber die Yungen merbden 
reich groß, und menn fie fich fräftig 
genug fühlen, holen fie fich felbit 
Nahrung aus der unerfchöpflichen 
Vorrathötafche ihrer Eltern. 


Te 


Da8 Verfhliehen des Towers, 


Zu ben bei jedem Regierungsimed- 
fel in England fih miederholenden 
mittelalterlihen Geremonien gehört 
auch das Verſchließen des Towers. 
Drei Tage nach dem Tode des Re— 
genten begibt ſich der Hauptwächter 
der berühmten Londoner Feſte in ſei— 
nem langen rothen Rock, in ſeiner 
Hand eine Laterne tragend und be— 
gleitet von einem Mann der Meo— 
manry, zur Wache des Tower und 
ruft: „Eskorte, Schlüſſel!“ Der 
Sergeant führt darauf die Wache 
heraus und geleitet die Wächter zum 
äußeren Hauptthor de3 Tower. Jede 
Schildvade, die fie pafjiren, ruft: 
„Wer geht da?" Darauf antmortet 
der Hauptmächter jedesmal mit dem 
Wort: „Schlüffel!” 

Nachdem der Hauptmäcditer daB 
Thor verfchlofien hat, bemeat fich der 
Zug unter den gleihen Anrufen und 
Antworten zurüd. Wenn er an der 
Hauptwache anlangt, ruft die Schild» 
mache: „Wer geht da?" Die Ant 
mort lautet wieder: „Schlüflel!". . . 
Die Schildwahe fragt meiter: „Wel- 
fen Schlüffel!“ Antwort: „König 
Georg Schlüffel!” Darauf ruft die 
Shildwahe: „Geht vorwärts. Kö: 
nig George Schlüffel und alles ift 
wohl!“ Hierauf antwortet der 
Hauptmäcdter: „Gott erhalte König 
Georg!” Der Oberitmachthabende 
erwidert: „Amen!“ Hierauf präjen- 
tirt die Mache, der Offizter füßt den 
Knauf feines Schmertes, die E3forte 
und die Wache begeben fich mieder 
ins MWacdlofal. Der Hauptmächter 
mit der Laterne jchreitet nun allein 
durch die dunflen Gänge zurüd und 
übergibt dem Gouverneur de To 
mer3 den Schlüffel. 

— 90°. — 

— feine Anftrengung — „Schauajft 
halt no fafrifch elend aus, Hiasl; mas 
fagt da Dotta?” — „Ka Anjtrengung 
hat a g’jagt; und grad iatt wollt’ i an 
Prozeß ae’ an Huberbauer anitren- 
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Staat gegen Kirche. 


Uote des Datifans an fpanifhe Regie 
rung als Ultimatum betradtetl — 
Xene Unruben. 

Madrid, Spanien, 27. Juni. Die 
neuejte Note des Vatikans an die ſpa— 
nifhe Regierung in der bekannten 
Streitfache wird als fogut mie ein Ul⸗ 
timatum angejehen. 

Diefe Note befteht darauf, daß das 
fönigl. Defret vom 11. Juni zurüdge> 
zogen merden müffe, al3 unerläßliche 
Bedingung für die Yortfegung der 
Verhandlungen über die Durchficht des 
Konkordats. 

Republikaner und Radikale organi— 
ſiren in ganz Spanien Gegenkundge— 
bungen gegen die katholiſche Agitation. 

Bilbao, Spanien, 27. Juni. Repu- 
blikaner, welche eine antikatholiſche 
Kundgebung veranſtalteten, drangen 
heute in die Räume des Karliſtenklubs, 
und ſchlimme Tumulte waren die 
Folge! 

Die Polizei fchrit* ein, — aber ehe 
der Kampf zum Einhalt gebracht mer- 
den fonnte, mar ein Mann getödtet, 
und viele andere waren verwundet. 

San Sebaftian, Spanien, 27. Yunt. 
Ein Religionsfrawell brach heute vor 
den Räumen des Basztifchen Klub3 
aus. 

E33 murden Schüffe gemedjelt. 
Stadtmaden griffen die Kramaller an 
und tödteten einen Mann ynd ber=- 
tmundeten 7 andere! 

Diaz bleibt am Ruder. 

Städt Merifo, 27. Juni. Wie all» 
gemein ermartet worden mar, tjt ber 
KOjährige Porfirio Diaz abermals für 
das Präfidentenamt gemählt morden, 
ba3 er fchon feit 26 Jahren unauäge- 
feßt innehat. Er erhielt, mie ebenfalls 
Niemand bezmweifelte, eine große Mehr- 
heit. Someit befannt, verliefen die 
Wahlen ohne Rubeitörungen, jelbjt im 
nördlichen Meriko. Belanntlih maren 
alle herporragenden Regierungsgegner, 
einichließlih des liberalen Präfident: 
Ihaftstandidaten Madero, eingeitedt 
worden. 

Man hat etwas Zweifel über das 
Grgebnig der Bizepräfidentenmwahl; 
allem Anfchein nach aber tit Corral ala 
fein eigener Nachfolger erwählt mor=- 
den, obmohl ihn die Regierung im 
legten Augenblic formell al Kandi- 
daten zurüdzog. Corral ift bon ber 
Regierung al3 Diaz’ politifcher Erbe 
auderfehen. 

Ale Wirthichaften in Merifo waren 
anläßlich der Wahlen gefchloffen. 


Celegraphifche Kolizen. 


Julaub. 

— Präf. Taft reiſt morgen Abend 
bon Waſhington nach ſeinem Sommer⸗ 
heim in Beverly, Maſſ., ab. 

— 2 tödtlich Verletzte, ein Schlimm—⸗ 
verletzter bei einer neuen Schießerei 
im Chineſenviertel zu New York. 

— Aus Zorn, daß ſeine Gattin ſich 
von ihm trennen wollte, erſchoß David 
Domnes in Bangor, Me., diefe und 
die Schwiegermutter. 

— €&3 pverlautet, daß heute an 
Oberjt Roofevelt eine Halsoperation 
1 Rei Dorf porgenommen morden 

ei! 

— $110,000-Feuer zu Dapenport, 
Sa., zeritörte u. U. die Eishäufer der 
„Zitteidt ce Co.” und die Wafchma- 
Ihinenfabrif der „Brammer Manu- 
facturing Co.“ 

— GOeftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 3, 
St. Louis 2; Cincinnati 6, Pittöburg 
3. „American League” — Chicago 
4, Cleveland 5; St. Louis 4, Detroit 
3. 


— Der Deffentlihe Gebäubeetat, 
welcher von Präf. Taft unterzeichnet 
murde, „ermächtigt“ zwar zur Ver: 
ausgabung von 22 Mitonen D., be- 
milligt jedoch das Geld nicht thatfädh- 
ih; Dies ijt dem nädhjiten Kongrek 
überlaffen. 

— Der Luftfahrt: und Fallfchirm- 
fünjtler George Taylor, jtürte zu 
Paflaic, N. 3., 500 Fuß mit bem 
Taljchirm, der fich nicht öffnete, — 
und blieb am Leben. Er ift allerdings 
jchmer verlegt, jcheint aber danonzu-= 
fommen. 

— Nah legter Medung aus La 
Erofje, Wis., jind bei dem Brand des 
Erfurfionsdampfers „3. ©.“ auf dem 
oberen Miffiffippi 4 PVerfonen umge- 
fommen, und 5 beträchtlich verlegt 
worden. Die Bemannung zeigte gro- 
fen Muth. Zigarettenrauden fol 
den Brand verfchuldet haben. 

— ®. 9. Boftmid, der megen ei- 
nes Vergehens verhaftet werben joll- 
te, verbarrifadirte jich fammt feinen 
6 Kindern in feiner Wohnung bei 
Dcilla, Ga., erfhoß den Polizeichef 
Davis und den Hilfsfheriff Mcinnis 
und bermwundete 2 andere Hilfsjhe- 
riffs! Miliz murde auf den Schau- 
plaß gejandt. 


— — —— — 
Auslaud. 


— Wieder 28 Judenausweiſungen 
aus Kiew, 61 aus Solomenka, und 
54 aus Dumienka. 

— Wie aus Düſſeldorf gemeldet, 
machte das Zeppelin'ſche Pafjagierluit- 
ſchiff „Deutſchland“ geſtern wegen zu 
ſtürmiſchen Wetters keinen Flug. 

— Angaben über ernſte Erkrankung 
des König Guſtav von Schweden wer— 
den im Stockholmer Schloß entſchieden 
in Abrede geſtellt. 

— Die Rebellen von Nitaragua lai- 
fen melden, daß fie wieder zwei Stäbt- 
hen, nur einen Tagemarfch bon ber 
Hauptitabt Managua, bejeßt hätten 
und „in Bälde“ auch dieje jelbft zu er- 

tivarteten, 


obern e 


—— 

Bee 

BEST SUGAR FOR TEA AND COFFEE! 
BY GROGERS EVERYWHERE! 


— Neues portugiefifches Kabinet, an 
Stelle des, am 1. Juni zurüdgetrete- 
nen, wurde bom früheren YFinanzmini- 
fter Ieireira de Soufa gebildet. Die 
Abgeordnetenfammer mird aufgelöit 
merbden, und die neue wird im Auguſt 
zufamment:zeten. 

— Die deutfche Polizei vermuthet, 
da& der mehrermähnte Banfräuber uud 
Bombenmann in Friedberg, Helfen, der 
ſich ſchließlich erſchoß, mit ruſſiſchen 
Anarchiſten in Verbindung geſtanden 
habe. Der, als angeblicher Kumpan 
verhaftete Reiſende Schmidt wurde 
wieder freigelaſſen. 

— Nach einer, von geſtern datirten, 
drahtlichen Meldung brach der Dam— 
pfer „Königin Luiſe“, der am 18. Juni 
von Bremen nach New NYork abfuhe, 
feinen vorderen Propeller und „:mäl= 
tigt jegt mit dem hinteren Propeller 
nur noch) 6 bi8 8 Anoten pro Stun- 
de. (Das Schiff hätte fchon morgen ir 
New York eintreffen jollen.) 


— Baron de Ungern-Steinberg, 
Korreſpondent einer öſterreichiſch-un— 
gariſchen Neuigkeitsagentur, welcher in 
der ruſſiſchen Hauptſtadt St. Peters— 
burg verhaftet wurde, iſt angeklagt, 
geheime Schriftſtücke an eine auswär— 
tige Macht übermittelt zu haben. Da 
er ruſſiſcher Unterthan iſt, ſo kann die 
öſterreichiſch-ungariſche Botſchaft amt— 
lich nichts für ihn thun. 

— Auch beim Wettfahren um den 
Jubiläumspreis, in der Kieler Regat— 
ta, wurde Kaiſer Wilhelms Jacht 
„Meteor“, die er ſelber lenkte, geſchla— 
gen; ſie langte erſt als dritte am Ziele 
an. Den Preis errang die amerikani— 
ſche Schunerjacht „Weſtwood“. Vor 
der Fahrt hielt der Kaiſer einen Got— 
tesdienſt auf der Jacht „Hohenzollern“ 
ab und predigte über die Frage: „Hat 
Jeſus gelebt?“ 


Lokalbericht. 


Wegen Mangels an Beweiſen. 


Die der Kuppelei bezichtigte Frau Ada 
Krowell freigeſprochen. 


Wegen Mangels an Beweiſen wurde 
heute Frau Ada Krowell, auch John— 
ſton genannt, die bezichtigt war, eine 
gewiſſe Annie Sorenſon im verrufenen 
Hauſe Nr. 2127 Dearborn Straße un— 
tergebracht zu haben, von Stadtrichter 
Walker freigeſprochen. 

Vor anderthalb Jahren wurde eine 
gewiſſe Dora Douglas unter der An— 
klage, Annie aus Milwaukee nach Chi— 
cago begleitet und in jener Laſterhöhle 
abgeliefert zu haben, in die Bridewell 
geſteckt. 

Die Staatsanwaltſchaft hielt aber 
Frau Krowell für die wirkliche Kupp— 
lerin und bezichtigte ſie, der Douglas 
die Mittel zur Reiſe geliefert zu haben. 
Den Nachweis für die Wahrheit ihrer 
Behauptung hatte ſie nicht liefern kön— 
nen. 

—ñ— — ——— —— 


Razzia in Maywood. 


Im Keller des Gebäudes 820 S. 
14. Ave. Maywood, wurden geſtern 
Abend von der Ortspolizei Mauri— 
ce Herman und Joſeph Korman, beide 
820. 14. Ave, Maywood, wohn— 
haft; Joſeph Stein, 1266 Blue Is— 
land Ave.; M. Levine, 1830 Johnſon 
Str.; W. W. Nensmernoeski, 1078 
W. 14. Straße; W. und H. Pame— 
rantz, 1456 Haſtings Str. wohnhaft, 
angeblich beim edlen Pokerſpiel ver— 
haftet, gegen Bürgſchaft bis zum Pro— 
zeß von Kadi Seymour am „. Juli, 
aber freigelaſſen. Ein Spiel Karten 
und $3.50 fielen den durch die Fen— 
ſter eindringenden Häſchern in die 
Hände. Einzelne der Ueberraſchten 
wollten fliehen, aber beim Anblick der 
Revolver der Beamten ergaben ſie ſich 
in ihr Schickſal. Ein Nachbar hatte 
ſich bei der Polizei über die ſtreitenden 
Leute beſchwert. 


— — —— — 
Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
Ihmwanftungen an der Probuftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von vorgeitern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Bob Niedrig 12 Uhr . Yuni. 
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War ſchwer gereül. 


Junge Italienerin knallte ihren 
aufdringlichen Liebhaber nieder. 


Empfindet keine Reue. 


Sie bedauert nur, ihm nicht das Lebens⸗ 
liht ausgeblafen zu haben. —€r hatte 
ihr angeblidy feit Jahr und Tag nady 
geftellt und fie mit dem Tode bedroht. 


Bor ihrer Arbeitsftätte im Haufe 
Nr. 816—818 Fulton Straße, jagte 
heute Morgen die 15jährige Roje Per: 
rino, Kr. 909 Blue J3landXlpe., einem 
aufdringlichen abgemiejenentiebhaber, 
dem ATjährigen Anton Roffi, der ihr 
jeit Jahr und Tag nachgeftellt und fie 
angeblich erjt fürzlich mit dem Tode 
bedroht hatte, eine Kugel in den Rü- 
den. Der Vermunbete ringt im@ounty: 
Hofpital mit dem Tode. Rofe wurde 
verhaftet und in der Wade an Des— 
plaine3 Str. eingefperrt. Sie zeigte 
feine Spur von Reue. 

Als man ihr mittheilte, daß Roffi 
noch lebe. jchrie fie hochgradig erreat: 
„sh möchte nur, daß die Kugel 
ihm in den Schädel gedrungen 
märe und ihn auf der Gtelle 
getödtet hätte. N mollte ihn 
umbringen. Cr hat mich durch feine 
unaufbhörlihen Nachitelungen zur®er- 
zmweiflung getrieben. E3 mar mir nicht 
ander3 möglich, mich feiner zu ermeh- 
ren, al3 ihn niederzuſchießen. Ich 
münfchte, ich hätte ihm das Lebenslicht 
audgeblafen.“ 

"gie nicht loder. 

Die polizeiliche Unterfuchung bat 
angeblich ergeben, daß Roffi vor Jahr 
und Tag bei Rofes Eltern mohnte 
und dem Mädchen einen Heirath3an 
trag machte. Er befam einen Korb. 
Deijenungeachtet fuhr er fort, fie mit 
feinem Liebeömwerben zu beläjtigen. 
Schließlich mußte er an die Luft geſetzt 
werden. Auch das kühlte ihn nicht ab. 
Im November ſprach er unerwartet 
im Hauſe vor, ſchlug Frau Perrino, 
die ihm den Weg vertrat, nieder und 
drang in Roſes Schlafzimmer, wo er 
dem Mädchen nochmals einen Hei— 
rathsantrag machte. 

Roſe ſchrie gellend um Hilfe. Als 
Nachbarn herbeiſtrömten, gab der Kerl 
Ferſengeld. Er wurde auf Frau 
Perrinos Veranlaſſung am 10. De— 
zember verhaftet, dem Gtadtrichter 
Nermcomer vorgeführt und von diefem 
unter Friedensbürgfchaft geitellt. 

©either foll er dem in den Antagen 
der Weil Feather Company beichäftig- 
ten Mädchen faft tägli auf ver 
Straße aufgelauert, e3 bi3 zurrbeit3- 
ftätte verfolgt und es mit Schmähun- 
gen und Drohungen überhauft haben. 

Samftag fahte er Rofe in der Nähe 
ber elterlichen Wohnung ab und drohte 
angeblich, fie umzubringen, fall3 fie 
ihm nicht $22 zurüderftatte, die fie, 
mie er behauptete, ihm entwendet hätte, 
al3 er noch bei den Eltern mohnte. 


Sum Aeußerften getrieben. 


Geſtern beihloß Rofe, die guten 
Grund zu haben qlaubte, für ihr Xeben 
zu fürchten, diefes jo theuer al3 mög- 
ih zu verfaufen. Zum Xeußerften 
entihloffen, nahm fie heute Morgen, 
al3 fie zur Urbeit ging, ihres Waters 
Revolver mit. Unterwegs fchloh fie 
fich ihrer Freundin und Arbeitägenof- 
fin, der 18jährigen Mary Garboni, 
Nr. 771 MW. Taylor Str., an. 1leber 
gleichgiltige Dinge plaudernd, legten 
= Mädchen den Reft des Weges zu- 
rück. 

Vor dem Hauſe ſtand Roſſi. Die 
Mädchen eilten an ihm vorbei und die 
Treppe hinauf. Er folgte ihnen und 
rief Roſe zu, doch ſtehen zu bleiben und 
ihn anzuhören. Während die Freun— 
di.. ihren Meg fortfegte, mandte Rofe 
fih um und 30g den Revolver. Xis 
Rofft die Waffe fah, machte er SKehrt. 
Im nächjten Augenblide frachte ein 
Schuß. Zon der Kugel in ven Rüden 
getroffen, brach Roffi zufammen und 
rollte die Treppe hinunter auf denBür- 
gerjteio. Dort raffte er fich mieber axıf 
und fehte dann dem Mädchen nad) 9:3 
in bie im vierten Stod gelegene An- 
lage, wo er zufammenbrad. Der MWert- 
führer Thomas Duncan nahm Rofe 
den Nebolver eb und benachrichtigte 
die Polizei. Die mar bald zur Stelle 
und jchaffte den Vermundeten nad) 
dem Hoſpital. Roſe, die hyſteriſch 
war, wurde verhaftet. 

Später wurde ſie dem Jugendrichter 
Pinckney vorgeführt und von dieſem 
der Obhut des Anwalts Bernhard P. 
Baroſa unterſtellt. Der verpflichtete 
ſich, jederzeit, ſobald es verlangt werde, 
ſie in's Gericht zu bringen. 

Auch behauptete er, daß Roſe im 
Juni von Roſſi einen Brief folgenden 
Inhalts erhalten habe: „Wenn Du 
nicht thuſt, was ich wünſche, mußt Du 
mich tödten, oder ich tödte Dich. — 
Roſſi.“ 

Der Gerechte muß leiden. 

In River Foreſt geriethen geſtern 
Abend Ausflügler in Streit. Der 
Konſtabler Edward Humphrey ver— 
ſuchte als Vertreter der Orts-Obrig—⸗ 
keit Frieden zu ſtiften, wurde aber 
von den Krakehlern thätlich angegrif— 
fen. Er hatte ſeinen Schießprügel 
gezogen. Die Gegner bemühten ſich, 
ihm die Waffe zu entreißen. Bei die— 
ſer Gelegenheit entlud ſich die Waffe, 
und Frau Auguſta Wendt, Nr. 1808 
W. Ohio Straße, Chicago, wurde von 
der Kugel getroffen. Die Verwun— 
dete hat Aufnahme im Garfield Park⸗ 
Sanatorium gefunden. Sie wird 

porausfichilich genefen. 

Der Konftabler und einer feiner 
Gegner murde verhaftet. Gegen den 
Gatten der Vermunbeten ift ein Haft- 
befehl ermirft worden. 

Ein guter Griff. 


Frau Vernon 2. Bean, deren Gatte 
der Sekretär unſeres Stadtoberhaup⸗ 
„ses it, war im Begriff, an Chicago 


[ Abe. eine Kebzie Ane.-Eleftrifche zu 


befteigen, als ein Strauchdieb ihr ih- 
ren diamantenbejegten Zeitmeffer ent- 
riß und davonftürmte. .Er murde 
zwar eine Strede meit verfolgt, be= 
merfjtelligte aber feine Flucht. Die 
Uhr, ein Hochzeit3gefchent des Gatten, 
hatte einen-Werth von $200. 

An Leuchtgas erſtickt. 

Die 67jährige Frau Elizabeth 
Shorley, Nr. 6047 S. Peoria Straße, 
iſt an Leuchtgas erſtickt, das einem of⸗— 
fenen Brenner entſtrömte. Der Koro— 
ner wird feſtzuſtellen haben, ob Selbſt— 
mord oder ein unglücklicher Zufall 
vorliegt. 

War kalt und ſtarr. 


Ein etwa 6öjähriger Mann, der 
weder Hut, Weite no Rod trug, bes 
trat geftern Abend um halb zwölf Uhr 
die zur Wache an Harrifon Straße ge- 
legene Wagenremife und erfundigte 
fich bei dem Poliziften D. 9. Bromne 
nah dem Wege zur Wache. Bromne 
Tagte ihm Befcheid, und der Mann ent- 
fernte. fih. Heute Morgen um halb 
bier Uhr fand man in dem zum Har=- 
tifon Gtr.-Stadtgeriht führenden 
Korridor feine Leiche, die nach dem 
Beitattungsgefchäft Nr. 370 Wabaſh 
Une. gefhafft wurde. An dem Tod: 
ten find Spuren äußerer Gewalt nicht 
wahrnehmbar. In ſeinen Taſchen 
fand man 831.65, aber nichts, was die 
Feſtſtellung ſeiner Perſonalien ermög— 
licht hätte. Der Koroner wird ſich be— 
mühen, die Todesurſache feſtzuſtellen. 

Im Suff. 

Nachdem ſie zuſammen gezecht hat— 
ten, geriethen der 3öjährige Maurice 
Cafeyg, Nr. 5712 ©. Afhland Xoe., 
und der 3Ojährige Kohn Cahill, Nr. 
731. 47. Straße, heute früh, auf 
dem Heimmege beariffen, an ©. Hal- 
ted und W. 51. Straße in Gtreit. 
Dem madhte Cahill damit ein Ende, 
daß er den Gegner niederfchlug. Cafey 
fiel unglüdlih und erlitt mwahrfchein- 
lich einen Schädelbrud. Er, liegt jet 
in bedenflihem Zuftande im Hofpital 
zu Englewood darnieder. Cahill wur— 
de verhaftet und in der Wache auf den 
Viehhöfen eingeſperrt. 

— — 9  — — 
Wahrſcheiulich ermordet. 


Joſeph Leichts Leiche aus dem Abwaſſer⸗ 
kanal gezogen. 

In Lemont wurde geſtern früh die 
Leiche des 24jährigen Joſeph Leicht, 
Nr. 775 DeKoven Straße, aus dem 
Abwaſſerkanal gezogen. Da der Schä— 
del des Ertrunkenen zerſchmettert wor— 
den iſt und in den Taſchen des Opfers 
kein Cent Geld gefunden wurde, ſcheint 
die Annahme gerechtfertigt zu ſein, daß 
ein Verbrechen vorliege. 

Die Ortspolizei und der Koroner 
haben eine Unterſuchung eingeleitet. 
Dieſe hat bisher ergeben, daß Leicht, 
der erſt vor wenigen Monaten einge— 
wandert iſt, als Arbeiter von der Chi— 
cago Indiana & Southern Bahn be- 
Ihäftigt war. PVorigen Montag leg- 
ten er und bier Genofjen die\frbeit nie- 
der. Geither haben feine Verwandten, 
bei denen er wohnte, ihn nicht mehr ge- 
fehen. Er hatte angeblich, ala er aus 
der Arbeit trat, $15 zu fordern. 

Die Polizei wird fich jegt bemühen, 
die vier Genoffen, die mit ihm bie 
Urbeit aufgaben, zu ermitteln, in der 
Ermartung, vielleicht von ihnen drin- 
gend gemünfchte Aufklärung zu erlan- 
gen. . 


— I +. 3 — 
Lechzte nach Blut. 


— — 


Wollte angeblich ſeine Geliebte und den 
VNebenbuhler umbringen. 


Auf allgemeine Verdachtsgründe 
hin wurde heute früh an Bunker und 
S. Desplaines Straße der 24jährige 
Philipp Kolomonsky, Nr. 753 Bunker 
Straße, verhaftet. Er hatte einen Ma— 
——— und 28 Patronen bei 
ich. 

Den Detektives Riccio und Egan 
ſoll er nach kurzem Verhör geſtanden 
haben, daß er ſeiner ungetreuen Ge— 
liebten und derem jetzigen Anbeter in 
der Abſicht, ſie beide zu erſchießen, 
aufgelauert habe. 

In ſeinen Taſchen fand man auch 
8100. Dieſes Geld, ſeine Erſparniſſe, 
will er ſich eingeſteckt haben, um gleich 
nach verübter That das Land verlaſſen 
zu können. 

—1)+ 9 ——— 
Zwifhen Münden und Chicago. 


Frau Ottilie Jaeger’s Klage auf Schei- 
dung vom Zeichner Ludwig Jaeger. 
Sm Sreiögeriht Hat heute Frau 

Dttilie Jaeger au München, Bayern, 
auf Scheidung von dem Zeichner Lud- 
mig Jaeger geflagt. Das Paar mar 
bald nach der Hochzeit, am 19. Auguft 
1905, von Münden nach Chicago ge- 
fommen, drei Jahre fpäter aber nad 
der Heimath zurüdgefehrt. Bor eini- 
ger Zeit joll Saeger feine inzwiſchen 
um amei Kinder vergrößerte Familie 
verlaffen haben. 

Die Frau verfolgte feine Spur und 
ermittelte, daß er in Chicago fei. Sie 
ift mit ihren Kindern jet wieder hier 
anfällig. in der Klage bezichtigt 
Yrau Yaeger den Gatten de3 uner- 
laubten Umgangs mit einer Anderen. 

— +. 1. — 
Beftrafte Gefälligkeit, 


Slafhhenbierverfauf bei einem Synagogen: 
feft in Maymood, 

Zur Erfrifchung der Gäfte und nicht 
in gewinnfüchtiger Abficht Hatte Frau 
Nellie Fleifgmann, 519 11. Anenue, 
Maymood, bei einer Tanzfeftlichkeit in 
der Synagoge an ber 13, XUpe. und 
46. Str, Mahyivood, am Samitag 
Abend Flafchenbier verkauft, und ein 
bon der Drtfchaft befchäftigter „Agent“ 
hatte fie angezeigt. Friedensrichter 
Seymour ftrafte die Frau heute um 
$20 und gab ihr 6i8 5 Uhr heute Nach— 
mittag Zeit zum Bezahlen, andernfallg 
fie ins ountyaefängnig fommen 
mürde. 


— — — 
— Modern.-Sage mal, Hermann, 
was bekommt der Paſtor für die 


* 


Trauung? — Ich gebe gewöhnlich 50 
Marl — Pa 


Neues Gebäude von 


GRAHAM & Sons, 


Bankiers, 
661 W. Madison Str. 


BE Abends oficn "E 
Epar-Department ven von 9 Yorm. bis 9 AbbB, 
Eröffnet ein Spartonto mit $1.00 oder mehr. 
Zinien vom 1. Juli an set Geldeinlagen bid - 
sum 1: h 


2. Zu 
Sicherheits ⸗Voxes, 3.00 er Jahr. 


Berklagt die Stadt. 


MW. €. Quinn jucht durch zin Mandamuss 
verfahren feine Stelle wieder zu erhalten. 


Durd ein Mandamusperfahren ber- 
fudht William E. Quinn, der frühere 
Leiter der Kanalifirungsabtheilung, 
der am 9. Mai diejes Jahres wegen 
angebliher Nacdläfjigfeit im Dienit 
entlaffen wurde, jeine Stelle wieder zu 
erlangen. Er jtrengte heute im Kreis 
geriht ein Mandamusperfahren an. 
Quinn führt in feinem Gejudh aus, 
daß der Oberbauftommiffäar am 18, 
März 1910 bei der Zipildienitfommifs 
fion die Klage gegen ihn erhoben habe, 
dak er nahläffig im Dienft jei. Darauf 
fei er am 9. Mai entlafjen morden, 
Quinn behauptet, daß in vem Verfah» 
ren feine Bemeife für die Anklage 
borgebrad,;t worden jeien, und ‚du 
feine Entlaffung daher ungejeglich ?ei. 


— 
Einen Schritt vorwärts. 


Die Pläne für die Neuorganifirung 
der Eonfolidated Traction Co. und die 
Vereinbarung zmijchen der _ Gejells 
I&haft und der Chicago Railmaya En, 
binfichtlich des Betriebes wurden heute 
bon Vertretern der beiden Gejelfchafs 
ten und den damit betrauten Mitglies 
dern Dunn, Reinberg und Zimmer 
bom GStadtrathsausfhuß für örtliches 
DBerfehrsmefen erörtert. Die reis 
briefordinang, um melcdhe die Confolis 
dated Co. im Stadtrath nachjuchen 
wird, wird in den nächften Tagen von 
dem Anmalt der Gefelljchaft und Bion 
%. Arnold ald Vertreter der Stadt 
ausgearbeitet werben. 


— — — 


Der Fahrläſſigkeit bezichtigt. 


Der 31jährige Fuhrmann Otto 
Schultz, Nr. 982 N. Paulina Straße, 
wurde heute verhaftet, nachdem er an 
S. Halſted und W. Madiſon Straße 
den elfjährigen John Rock, Nr. 714 
W. 14. Place, überfahren hatte. Er 
wird ſich wegen angeblicher Fahrläſ— 
ſigkeit zu verantworten haben. Der 
Verunglückte, der ſchwere Verletzungen 
erlitten hat, befindet fich in der elter= 
un Wohnung in ärztlicher Behand- 
ung. 


— 1° - —— 


Die neue Bauordnung. 


Dem Staübtrath wird heute die neue 
Bauordnung vorgelegt werden, und in 
nächiter Woche dürfte die Maßnahme 
zur Abftimmung gelangen. Gie ent» 
hält u. a. die michtige neue Beſtim— 
mung, daß alle Gebäude von vier oder 
mehr Stodmerfen Höhe mindeitens ein» 
mal im Nabre baupolizeilich infpizirt 
erben follen. Für die Infpektion joll 
eine Gebühr pon $2—$15 erlegt wer= 
den. ’ 


[m 
War unachtſam. 


Beim Verſuche, die Wentworth Avbe. 
an der W. 62. Straße zu kreuzen, trat 
heute der 19jährige Fuhrmann Wilbur 


L. Martin, Nr. 5607 Union Avenue, 


unachtſam in den Pfad einer ſüdwärts 
fahrenden Elektriſchen und wurde über 
den Haufen gefahren. Der Verun—⸗ 
glückte, der ſchwere Quetſchungen und 
Schrammen erlit!, hat Aufnahme im 
St. Bernhard-Hajpital gefunden. 

_— —— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
curopäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark. . .8823.88 

Oeſterreich: 100 Kronen. . 20.223 

Schweiz: 100 Franks 19.33 

Holland: 100 Gulden 0.30 

Dänemark: 100 Kromer..... 2 ? 

Nufßland: 100 Rubel 


— os». — — 
Mordangriff auf Maifeufe. 


Mount Clemend, Mich., 27. Yunk, 
Frau Emil Rohn, eine Mafjeufe, 
murde, während fie in ihrer Wohnüng 
fchlief, angefallen; ihr Hals murde 
durchfehniiten, und ihr Schädel wurde 
mit einem Hammer gebroden. Man 
erwartet nicht, daß fie mit dem Leben 
davonkommt. 

Emil Rohn, ihr geſchiedener nd 
wurde verhaftet und wird jegt peinlidg 
ausgefragi. 


” ” 5 z 

Für Männer! 

Freie Konfiultation. 
en Sie an bverlosener Mannedlraft, 

chwaͤche, Hautausſchlägen, ſchlechten 

‚an he sn eimen und orgo 
etden, fo menden Sie fidh um fichere u. 
Helung an Dr. WEISS, 1753 Weit Di 
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Der Polizeiſtaat. 


An dem aufgeflärten Defpotismus, 
der zu ihrer Zeit in der Mobe mar, 
fanden die Väter der amerifanifchen 
Berfaffung ebenfo wenig Gejchmad 
wie an jeder anderen Form des Poli⸗ 
zeiſtaates. Ahre unmittelbaren Nach» 
folger, die Begründer der fpäteren be» 
mofratifchen Partei, gingen in ihrer 
Abneigung gegen die Qandespäterlich- 
feit noch meiter und behaupteten gera⸗ 
dezu, daß die befte Regierung die ift, 
bie am menigften regiert. Hundert 
Sabre jpäter aber mird wohl in tei- 
nem Zande ber Erde mehr „Beauffic- 
tigung“ verlangt, al3 in den ®er. 
Staaten von Amerila. Der amerifa- 
nifche Bürger würde in feiner Bemwe- 
gungßfreiheit nicht weniger bejchräntt 
fein, al der ruffifhe lntertban, 
wenn alle Gejebe, die zu feinem 
Wohle und Beiten fchon erlaffen wor⸗ 
ben find, auch wirklich vollſtreckt wer⸗ 
den würden. Glüdlichermeife gehorcht 
ber außiibenbe Arm bem erfinderifchen 
Kopfe, wenn überhaupt, fo nur bor= 
übergehend, d. 5. die meiften Reform 
gejege werben höchitena einige Wochen 
oder Monate in Anwendung gebradt 
und dann wieder vergefien. Das en.» 
mutbigt inbeflen die Reformer keines⸗ 
wegs, ſondern e3 jpornt fie im Gegen» 
theile immer nur zu neuen und nod 
ſchärferen Regelungsverſuchen an. 
Wenn die ſtädtiſche Polizei nicht alle 
Uebelſtände“ unterdrückt, ſo rufen ſie 
den Staat zu Hilfe, und wenn auch die⸗ 
ſer verſagt, ſo wenden ie ſich an den 
Bund. Die einſt ſo gefürchtete „Zen— 
tralgewalt“ wird vom Volke ſelbſt im— 
mer mehr geſtärkt und ſucht natürlich 
auch auf eigene Fauſt immer weiter um 
ſich zu greifen. Präſident Taft hat 
öffentlich bekannt, daß es ſein Beſtre— 
ben iſt, die Zentraliſirungsbewegung 
möglichjt zu fördern. 

Seine biäherigen Erfolge Sind 
ſicherlich bemerkenswerth. Insbeſon⸗ 
dere hat der 6Iſte Kongreß, der ſich 
ſoeben vertagt hat, auf ſeine Anre— 
gung hin die Eiſenbahnen einer we— 
ſentlich ſtrengeren Aufſicht unterwor⸗ 
fen, das Poſtamt zur Einführung von 
Sparkaſſen ermächtigt und der Regie— 
rung die Vollmacht zur „Konſervi⸗ 
rung“ der öfentlichen Ländereien und 
der in ihnen enthaltenen Naturſchätze 
— Gleichzeitig hat er, trotz aller 

rmahnungen zur Sparſamkeit, die 
Geldbemilligungen no um $30,000,- 
000 erhöht, fodaß fie die Milliarde er- 
beblich überfchreiten.. Daraus ift ihm 
jedoch fein Vorwurf zu machen, denn 
eö liegt auf der Hand, daf die Regie- 
zung um fo mehr Geld braucht, je 
größer ihr Wirkungsfreis wird. Jede 
„Beaufjichtigung“ erfordert ein Beam- 
tenbeer, da3 doch bezahlt jein mill. 
Die gut oder jchlecht die Beamten 
nachher ihre neuen Aufgaben erfüllen 
mögen, jedenfall3 beziehen fie ihr Ge— 

It. Während es alſo keineswegs 
icher, oder ſogar höchſt unwahrſchein⸗ 
lich iſt, daß die Bundesregierung allen 
Aufgaben gerecht werden wird, die ihr 
in der jüngſten Zeit geſtellt worden 
ſind, wird ſie von Jahr zu Jahr 
höhere Bewilligungen beanſpruchen. 
Die Steuerzahler mögen zwar die 
Wohlthaten nicht ſpüren, die ihnen von 
oben herab erwieſen werden, aber ſie 
werden die Wirkung der Reformen an 
ihrem Geldbeutel wahrnehmen. 

Es mag ſein, daß die wachſende 
Anähnlichung der Republik an die 
europäifchen Polizeiftaaten ein gemal- 
tiger Fortfchritt ift. Doch ift es min» 
deitens fraglih, ob eine Parteiregte- 
rung, die beftändig auf den Stimmen 
fang bebacht fein muß und in jeber 
Wahl geftürzt werden fann, mirklich 
Dazu geeignet ift, die Schwachen gegen 
die Starken zu fchüten oder den na-= 
türlihen Entiwidlungsgang meife und 
mohlthätig zu beeinfluffen. Was die 
jeweilige Mebrheit thatfählih oder 
borgeblih wünfcht, ift nicht immer 
gerecht und sernünftig. Eben deshalb 
haben die „Väter“ den Grundjah aufs 
geftellt, da die Mehrheit die Freiheit 
des Einzelnen nur fo weit befchränfen 
barf, mie e3 im intereffe der allgemei> 
nen Gleichberechtigung und der öffent- 
lien Ordnung nothmendia ift. Wo- 
bin die Abweichung von diefer Lehre 
führen fann, zeigen u. U. die deöpoti- 
jihen Prohibitiond- und Sabbathge- 
ſetze. Da diefe pon den Gemeinden 
und Einzelftaaten nicht vollitredt wer- 
ben fünnen, tmird bereit3 geforbert, 
baß der Bund mit feiner viel aröße- 
ren Gewalt zu ihrer Ausführung be= 
bilflih fein möge. Wer bürgt nun 
dafür, daß nicht ein fpäterer. Präfi- 
dent auf die Erfüllung jene? Wun- 
ſches mit denfelben Mitteln binarbei- 
tet, beren fich Präfibent Taft bedient 
bat, um feine Abminiftrationsvorla- 
gen burdgubrüden? Diefe mögen in 

Hinficht vortrefflich fein, aber 
werben unzmeifelbaft andere nad 
ziehen, die dem Bunde wiederum 

- Macht verleihen werben, und 

wenn nicht ein 


Ende werben wir, 
— 
ER ; — 
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Ein „Rekordjahr““. 


Das Statiſtiſche Amt des Handels⸗ 
Departements hat ſoeben einen Aus—⸗ 
weis über den Außenhandel des Lan—⸗ 
bes im Monat Mai veröffentlicht und 
zugleich eine vergleichende Tabelle der 
Ein- und Ausfuhren, in feha Haupt- 
gruppen getrennt, während der erjten 
11 Monate des Rechnungsjahres 1910 
(abſchließend mit dem 30. Xuni d. 8.) 
und berjelben Monate des Vorjahres. 
Diefe Tabelle zeigt, daß die Einfuhr 
bon Robftoffen und Halbzeug in 1910 
bedeutend größer war ala tm Bor: 
jahre, und zwar bon, zufammen, 
$608,260,000 in 1909 auf $79,* 
080,000 in 1910 ftieg, alfo eine Zus 
nahme von etwa 30 Prozent aufzumei- 
fen hat, und ferner, daß die Ausfuhr 
an Halbzeug und fertigen Tyabrifaten 
mäbrend ber zum Bergleiche herange- 
zogenen elf Monate im Borjahre ji) 
auf $607,400,000, im laufenden Rec- 
nungdjahre aber auf $699,200,000 bc= 
lief — eine Zunahme von etma 15 
Prozent. Darauf wird nun mit Stolz 

! und Jubel im Ton befonderd Hinge- 

| mwiefen. Die Ausfuhr von Manufat- 
turen, wird gejagt, mar im Mai gro 

Ber als in irgend einem früheren Mos 
nate und in den erjten elf Monaten 
größer al im felben Zeitabfchnitt ir- 
gend eines früheren Recpnungsjahres; 

das Jahr 1910 wird, wenn der Monat 
uni fich feinen Vorgängern würdig 

anfchließt, ein Reforbjahr fein für die 
amerifanifchen Yabritate — die ameri= 

fanifchen Fabrikinduftrien erobern id) 

die MWeltmärkte mehr und mehr, find, 

Dank derSchutzzollpolitik, ſo leiſtungs⸗ 
fähig geworden, daß es eine wahre 
Freude iſt und die Bruſt jedes guten 
Patrioten mit Stolz ſchwellen machen 
muß. Das heißt — das Letztere wird 
nicht in ſo vielen Worten geſagt, aber 
zwiſchen den Zeilen ſteht es ſo deutlich 

geſchrieben, als wären einzöllige 

„Scare head“-Thpen dazu benuht 

worden. 

Die zu verzeichnende Zunahme in 
der Einfuhr von Rohſtoffen und Halb— 
zeug für unſere Induſtrien und die in 
der Ausfuhr von Halbzeug und ferti⸗ 
gen Fabrikaten ſind ja wirklich bedeu— 
tend und erfreulich, aber ſie ſind doch 
nicht das auffallendſte Ergebniß eines 
Studiums der Tabelle. Viel bemer— 
fenamırther und wichtiger dürfte doc) 
die Daraus erfichtliche Thatfache et, 
daß mährend der in Betrachtung ite= 
benden elf Monate die Einfuhren von 
$1,187,250,000 in 1909 auf $1,438,- 
170,000 in 1910 — um etwa 213 
Prozent jtiegen, die Ausfuhren aber 
nur bon $1,545,590,000 auf $1,617,- 
090,000 — alfo::noh nicht ein— 
mal um volle 5 Prozent; und die an- 
dere, daß unjere Ausfuhr von Leben? 
mitteln (ala Robftoffe oder „theilmeife 
fabrizirt“) im laufenden Redhnungsjah- 
re dem PVorjahre gegenüber bebeuterd 
zurüd ging; die weitere, daß unjere 
Ausfuhr von Halbzeug und fertigen 
Fabrikaten bei meitem nicht in bem 
Mahe zunahm, mie die Einfuhr von 
Rohftoffen und Halbzeug für die n- 
duftrien und audy Hinter der Zunahme 
in der Einfuhr ausländifcher Fabrikate 
zurüdblieb. Die Einfuhr von Halbzeug 
für Induftrien ftieg von $200,830,000 
auf $262,000,000 — um etwa 30 
Prozent. Die Ausfuhr von Halbzeırg 
ftieg von rund 206 auf rund 244 Mil: 
lionen—um nur etwa 18 Prozent. Die 
Einfuhr fertiger Tabrifate jtreg 
pon $269,210,000 auf $337,950,000 
— Zunahme 253 Prozent. Die Aus 
fuhr von fertigen Yabrifaten ftieg von 
$400,770,000 auf $454,370,000 — 
alfo nur um 133 Prozent. Die Aus» 
fuhrzunahme ift immerhin aroß, aber 
die Einfuhrzunahme tft doch ebeı: ganz 
bebdeutend größer, und bei aleichem 
Fortſchritte beiderſeits würden nicht 
viele Jahre dazu gehören, die Ausfuhr 
von Fabrikaten durch die Einfuhr ſol— 
cher überholt zu ſehen — in noch viel 
kürzerer Zeit würden wir die einſt ſo 
rieſengroße und vielgerühmte „Han— 
delsbilanz“ ſchwinden ſehen. Für die 
elf Berichtmonate von 1909 ſtellte ſie 
ſich noch auf rund 358 Millionen, für 
die entſprechenden 11 Monate von 
1910 iſt ſie auf rund 179 Millionen 
zuſammengeſchmolzen — noch ein ſol— 
cher „Abfall“ und Debit und Kredit 
gleichen ſich etwa aus; noch ein paar 
ſolche Jahre — „Rekordjahre“! — und 
die Handelsbilanz iſt mit hunderten 
Millionen zugunſten des Auslandes! 

Das würde, nach dem ungeheuren 
Gewicht, das von unſeren republikani⸗ 
ſchen Wirthſchaftspolitikern von jeher 
auf die „Handelsbilanz“ gelegt wurde, 
ein ſchweres Unglück für das Land 
ſein, und davor bewahren könnten uns 
nur unſere Fabrikinduſtrien! Denn 
auf eine dauernde Mehrung der Aus⸗ 
fuhr von Nahrungsmitteln wird kei— 
nesfalls mehr zu hoffen fein. Sie ging 
im legten Jahre ftark zurüd und wird 
meiterhin ftetig abnehmen. Während 
die Einfuhr von Lebensmitteln 
jegliher Art in den 11 Bericht» 
monaten von 1910 nur um $4,540,- 
000 (von $300,700,000 auf $296,- 
160,000) zurüdging, jchrumpfte die 
Ausfuhr von Lebensmitteln um $66,- 
660,000 zufammen — von $412,850,- 
000 auf $346,190,000 —, jo daß ber 
Unterſchied zwiſchen Ein- und Aus— 
fuhr faum mehr 50 Millionen aus- 
macht, zuguniten der lebteren, und ba-= 
mit verhältnigmäßig ganz geringfügig 
geworben ift. Und da3 in einem “Yahre, 
das gute Ernten brachte und dem ein 
gute Erntejahr boraufgegangen war! 
Die Wahrjcheinlichkeit ift, daß ſchon 
im nächſten Rechnungsjahre die Le- 
benämittelausfuhrt hinter die Nah 
tungämitteleinfuhr zurüdbleiben wird. 

Mir haben die Fabrikinduftrie be- 
günftigt, gefördert und gefüttert auf 
Koften der Landmwirthihaftl. Die 
Ihlimmen Folgen der fünftlich einfei- 
tigen Entwidlung beginnen jich jeht 
anzumelden. Die Handeldbilanz wird 
fi) in abfehbarer Zeit zu unferem Un- 
gunften gejtalten, menn nicht die Fa⸗ 
brifate-Ausfuhr ganz bedeutend grö- 
fer wird und no jhneller 
fteigt als bisher. Das Tann aber nur 
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möglich werben burdh eine gründliche 
Zolreform. Durch da8 Aufgeben der 
Schubzollpolitit und den Webergang 
zu einer Politit von Handeläverträgen, 
bezw. zum tariff ‘or revenue only. 


Einwandererbehbandlung. 


Wer die amerikaniſchen Einwande— 
rungsgeſetze macht, iſt anſcheinend 
weniger wichtig, als wer ſie auszu⸗ 
führen hat. Die Behandlung der 
Einwanderer iſt innerhalb der letzten 
Jahre eine weſentlich andere geworden, 
trotzdem die Geſetze im Weſentlichen 
unberändert geblieben ſind. Am auf⸗ 
fälligſten iſt der Wechſel in New Hort, 
ſeitdem dort der „ſchneidige“ Kommiſ—⸗ 
far Williams wieder an's Ruder ge⸗ 
langt iſt. Man würde dem Manne 
unrecht thun, wollte man behaupten, 
daß ſeine Amtsführung den Einwan— 
derern nur zum Nachtheil geweſen ſei. 
Er iſt ein unſtreitig rechtſchaffener und 
gewiſſenhafter Mann, und kein Feind 
der Einwanderung. Er hat kräftig 
und rüdjichtölos mandem Mikbraug, 
und Schlendrian gefteuert, unter dem 
die Antömmlinge auf Ellis Island 
früher zu leiden gehabt haben, Er ift 
raftlos bemüht, ihren Aufenthalt in 
den oft überfüllten Räumlichkeiten der 
Sinfel fo erträglich wie möglich zu ge- 
ftalten. ber er hat feinen eigenen, 
fehr eigenfinnigen Kopf. E3 fol Alles 
geben, mie er’3 will, und menn ba3 
Gefeg dem nicht entjpricht, dann um 
fo jhlimmer für das Gejeg. Was das 
Gefet nicht verfügt, das verfügt dann 
er auf Grund „feiner“ Auslegung des 
Geſetzes. 

So hat er das Verbot der Zulaſſung 
von „Paupers“ oder ſonſtigen Perſo— 
nen, von denen zu fürchten ſteht, daß 
fie hier der Deffentlichkeit zur Laft fal- 
len merden, dahin „gedeutet“, daß — 
mwenigften3 in der Regel — niemand 
zugelafjen werden follte, der nicht, ne= 
ben den Koften der Reife nach jeinem 
biefigen Beftimmungsorte, nach über 
$25 baarenGelde3 verfügt. So daß al- 
jo, mer ala Reijeziel die Stabt Chicago 
angibt, die $25 haben muß und den 
Preis einer Fahrkarte nach Chicago. 
Das ift nun thatfächlich Gefeh, denn 
die Untergebenen richten fich nad) dem 
Willen ihres Vorgeſetzten. Ausnah— 
men bon der Regel find felten und e3 
muß Einer jchon einen befonbers 
bertraueneriwedenden Eindrud madıen, 
um mit weniger durchzufommen. So 
qut veritanden wird da3 „Gefeb“ 
Milliams, daß es fjogar fchon ganz 
planmäßig umgangen zu merben 
pflegt. Haben Antöümmlinge zwar bie 
$25, aber fein meiteres Reifegeld da— 
neben, fo aeben fie einfach Nem NYork 
als ihr Reifeziel an und dann genügen 
die $25, auch wenn der Anftöümmling 
am näcjten QIage „feine Meinung 
ändert“ und doch meiterreift. 

Eine mweitere Berfchärfung der Re- 
geln wurde diefer Tage angekündigt, 
betreffend Einmanderer, die an einem 
förperlichen Gebrechen leiden, das ala 
eine Beeinträchtigung ihrer Ermerb3- 
fähigfeit gelten fann. Bisher wurden 
folhe Einwanderer ausgefhloffen ala 
Perfonen, die hier möglicheriweife einem 
Gemeinmefen zur Lajt fallen dürften. 
Seht Jo in jedem derartigen Falle die 
Ausfhliegung ausdrüdlih auf Grund 
des Gebrechens erfolgen, fall3 diejes 
laut ärztlichem Befund die betreffende 
Perfon an der Grmerbung ihres 
Lebensunterhaltes hindern fünnte. 

Grund und Bedeutung der neuen 
Regelung leuchten nicht auf den erften 
Blid ein. C3 mag gleichgiltig erfchei- 
nen, Hofe wie ‘ade, ob emand aus 
diefem oder jenem Grunde ausgefchlof- 
jen mwird, fc lange er überhaupt aus— 
geichlojfen wird. Und da in jedem 
Falle gegen bie Entfcheidung der „In= 
quifition“ das Recht der Berufung an 
den Handeläfefretär in Wafhington 
bleibt, fo fcheint auch die eine Begrün- 
dung nicht gefährlicher al3 die andere. 

E53 ij troßdem ein großer linter- 
Tchied dabei, den eine New Yorker Zei— 
tung folgendermaßen erklärt: „Wird 
ein Einwanderer zurüdgemwiefen auf 
Grund der Befürdtung, daß er bier 
der Deffentlichteit zur Laft fallen 
fönnte, jo fommen ihm hiefige Freunde 
und Verwandte zu Hilfe und erflären 
al3 Zeugen vor der Jnquifition, daß fie 
wenn immer eö nothihun follte dem 
Antömmling beiftehen würden, jo daß 
er niemal3 öffentliche Unterftügung 
nöthig haben oder fonftivie einem Ge- 
meinmwejen zur Laft fallen tönne. 
Unter folhen Umjtänden pflegt auf die 
Verficherung der Verwandten hin der 


‚Antömmling zugelaffen zu imerden. 


Wenn jedod die Ausfhliekung direkt 
aus dem Örunde erfolgt, daß die Per- 
fon an einem Gebrechen leidet und ihr 
biejes Gebrechen ein Hindernif in ber 
Ermwerbung ihres Lebensunterhaltes 
fein mag, fo jind die Verficherungen 
bon Freunden und Verwandten nicht 
genügend. Diefe Verficherungen gel- 
ten in foldhen Fällen ala werthlos und 
nur ber Handelsjefretär hat das Recht, 
in foldem Falle die Zulaffung unter 
Bürgfchaft zu gemähren, mas nur 
fehr felten gejchieht.“ 
* * x 

Es iſt nah ben vorliegenden 
Mittheilungen nit Har, ob auch 
diefe Neuerung ausjchließli Herrn 
Williams' „Verdienſt“ iſt. Sie iſt 
von ihm eingeführt worden, nachdem 
er vorher eine Berathung mit dem 
Generalkommiſſär und dem Handels— 
fefretär in Wafhington hatte, doch 
wird man fchwerlich fehlgehen, wenn 
man ihn Für ben Anteger hält. Leute 
herauszubalten, die dem Lande zur 
Laft fallen fönnten, war fein befonde- 
re3 Dichten und Trachten vom erften 
Zage jeiner Amtzführung an. 

Daß die bloßen Verfprechungen von 
Freunden und Verwandten, von denen 
oben die Nede ift, oft nicht gehalten 
morben feien, fo daß die Antömmlinge 
doch nach einiger Seit dem Gemein- 
mejen zur Laft fielen, ift der vorgebliche 
Grund der neuen Regel. Wie begrün- 
det ber Vorturf ift, läßt fich nicht bes 


—— 


—* 


„ur Laſt fallens“. Früher haben be— 
zůgliche Angaben, wenn man ihnen 
näher nachging, ſich gewöhnlich als 
grobe Uebertreibungen erwieſen, gerade 
wie die Angaben über die angeblich 
„erichrediend“ hohe Straffälligkeit der 
Eingewanderten. 

Doch die neue Regel gilt, gleichviel 
wie es um die dafür angeführten 
Gründe beſtellt iſt, und es iſt noth⸗ 
wendig, daß ſie bekannt gemacht und 
in Acht genommen werde. Der Begriff 
des Gebrechens, das bei Erwerbung des 
Lebensunterhaltes hinderlich werden 
„kann“, iſt ein außerordentlich dehn⸗ 
barer Begriff. Der geringſte körper⸗ 
liche Schaden mag hiernach zum 
Grunde der Zurüdweiſung gemacht 
werden, und mit der Berufung an den 
Handelsſekretär wird ſelten etwas aus⸗ 
zurichten ſein, weil der ſich nothge— 
drungen auf die Berichte ſeiner Unter⸗ 
gebenen verlaſſen muß. Zur Verhü— 
tung unnöthiger Ausgaben und grober 
Enttäuſchungen iſt daher Allen, auf 
die die neue Regel Anwendung haben 
könnte, dringend Vorſicht zu rathen. 
Auf alle Fälle ſollte, wer einen nicht 
gebrechensfreien Freund oder Angehö⸗ 
rigen herüber kommen laſſen will, ſich 
vorher vergewiſſern, ob er auch in 
der Lage iſt, die erforderliche Bürg⸗ 
ſchaft zu leiſten. 

— 
Die Tauſend don Marſala. 


Unter dieſer Spitzmarke bringt das 
„Berliner Tageblatt“ vom 31. Mai 
Folgendes: 

In dieſen Tagen feiern die Italiener 
das fünfzigjährige Gedenkfeſt des 
Zuges der Tauſend nach Marſala. 
Der laute Jubel, die tönende Begeiſte—⸗ 
rung, mit der ſie es begehen, dringt 
nur abgedämpft zu uns. Wir Deut: 
ſchen ſind nicht ganz gerecht gegen Giu— 
ſeppe Garibaldi und die Seinen. Daß 
er ſein Leben lang im Grunde nur 
gegen einen alten deutſchen Traum ge— 
fochten hat, gegen die deutſche Sehn⸗ 
ſucht nach Italien, trägt ihm Niemand 
nach, denn die öſterreichiſche Polizei— 
herrſchaft in Oberitalien verdiente trotz 
ihrer deutſchen Ausſprache gewiß keine 
deutſchen Sympathien. Aber wir nei— 
gen dazu, ſeine Verdienſte um ſein 
eigenes Land nicht richtig zu verſtehen. 
Uns erſcheint Cavours kühle Staats— 
kunſt, nicht Garibaldis begeiſterndes 
Pathos als die bewegende Kraft, die 
zur Einigung Italiens führte. Vielen 
von uns iſt Garibaldi eine Art Räuber— 
hauptmann, ein theatraliſcher Hitzkopf, 
der ſeiner Regierung nur Ungelegen— 
heiten bereitete. Die ſo denken, kennen 
weder Italien noch die Geſchichte Gari— 
baldis. Man darf ihn nicht mit unſe— 
rem Schill vergleichen oder mit Lützow. 
Er war mehr als ein tapferer Partei— 
gänger, und es iſt für ſeine Größe 
gleichgiltig, ob er als Freiſchärler grö— 
Er oder Fleinere Erfolge ‚errungen 

at. 

Was er stalien war, fann man bar: 
au8 ermeljen, mas er dem Lande noch 
heute bedeutet. Er ijt fein offizieller 
Feldherr geweſen, und ein klein bischen 
verleugnet die offizielle militäriſche 
Tradition des Landes noch immer den 
Mann, der nie eine reguläre Uniform 
anziehen wollte, der bei Aspromonte 
von einer offiziellen königlich piemon— 
teſiſchen Hugel verwundet wurde, den 
königliche Gendarmen verhaften muß— 
ten. Bekanntlich heißt von den beiden 
Straßen eines italieniſchen Bergdorfes 
immer eine „Via Garibaldi.“ Iſt eine 
dritte Straße vorhanden, dann gibt es 
beſtimmt auch ein Garibaldidenkmal. 
An der Klippe von Quarto aber, vor 
der ſich vor nun fünfzig Jahren im 
Grauen des Morgens tauſend kaum 
bewaffnete Ziviliſten auf zwei geſtoh— 
lene Raddampfer begaben, um ein gro⸗ 
ßes Königreich zu überfallen und zu 
erobern, auf dem ſchwarzen Stein am 


Tyrreniſchen Meere ſteht kein Denkmal. 


(Was hätten mir Hingebaut!) Ein 
Tchlichtes Zeichen macht den Ort er- 
Ben. E3 ift ein denfmürdiger 
Ort. 

Es iſt möglich, daß die verrottete 
Bourbonenwirthſchaft in Neapel auch 


ohne den Gewaltſtreich der Tauſend 


zuſammengebrochen wäre. Es iſt be— 
dauerlich, daß es heute, fünfzig Jahre 
nach der großen That, in Sizilien und 
in Neapel auch noch nicht viel beſſer 
ausſieht, als damals, und daß die 
Garibaldifeier mit dem Prozeß gegen 
die Camorra zuſammenfallen muß. 
Aber die Tauſend von Marſala haben, 
wenn nicht hiſtoriſch, ſo menſchlich 
etwas Gewaltiges gethan: Sie haben 
gewagt, frei zu ſein. Ein großes Bei- 
ſpiel! War der Druck unerträglich? 
Sie nahmen zwei Dampfer weg und 
zogen aus, die neapolitaniſche Kriegs⸗ 
flotte zu durchbrechen. Drohte Oeſter⸗ 
reich, drohte Napoleon III., Piemont 
zu erdrücken, ſobald es den Erfüllern 
ſeiner Sehnſucht zu Hilfe kam? So 
zogen die Tauſend eben ohne Pulver 
aus, wenn bie föniglichen Arfenale e3 
ihnen nicht liefern fonnten. Es iſt 
wahr, ‚die Schiffe, die mit Waffen- 
gemalt entführt werden follten, waren 
merkwürdig ſchlecht bewacht, und als 
Nino Virio mit geladener Piſtole die 
Bemannung „überwältigte“, gab es 
manches ſtille Angurenlächeln. Und 
der jetzige Admixal Canevaro hat in 
dieſen Tagen vergnügt erzählt, welche 
grimmigen Anſtrengungen die könig— 
liche Flotte damals machte, um die füh- 
nen Piraten wieder einzufangen. Sie 
verfolgte fie, auf Qeben und Tod, hatte 
aber heimlichen Befehl, fie nicht zu 
finden. Und al3 der Kapitän des 
neapolitanifchen Schiffes „WVeloce” zu 
Garibaldi übergehen wollte, halfen ihm 
bie Verfolger Garibaldis mit der Autos 
rität ihrer Kanonen, feine wiberfpen- 
ftige Mannfchaft im Gehorfam zu hal- 
ten. Die Gäfte auf den beiben Dam- 
pfern aber fuhren dem Reiche entgegen, 
das fie dann ummarfen mie ein Kar» 
tenhaus. 

In dieſen Tagen fuhren die über- 
lebenden Theilnehmer von Garibaldis 
ſizilianiſcher Expedition, ein zuſam⸗ 
mengeſchmolzenes Häufchen alter Vete⸗ 


Abendpäft, Chicago, Montag, den 27. Zuni 1910, | 


ttaltenifchen Blätter men über diefe 
ahrt der alten Helden viel Schöne? 
und Rührendes zu erzählen. Die 
jungen Radfahrer und fonftigen Aus- 
flügler, die die Fahrt mitmachten, er⸗ 
drüdten die alten Herren in der Gati- 
balditrat nahezu mit ihrer Ver» 
ehrung. Seigte fich einer von ihnen 
auf Ded, fc umringte man ihn, füßte 
ihm die Hände und gwang ihn, zu er- 
zählen, zu erzählen. 

Und fie erzählen. Mit Achtung von 
den menigen, die bie „Zombarbia” 
wieder verließen, al Garibalbi die 
Zofung „Sialten und Viktor Emanuel” 
außdgegeben hatte. Sie maren beroifch 
genug, lieber auf die heroifche Unter» 
nehmung au verzichten, ald auf ihren 
republifanifchen Glauben. Unb mit 
Rührung erinnern die meihhaarigen 
Veteranen an da3, Andenten ihrer 
Zodten. Manche merfwürbige, pathe- 
tifche und dennoch wahrhaft begeis 
Kane Anekdote kommt da zum Vor⸗ 

ein. 

Als es in dem erſten wichtigen Tref⸗ 
fen auf ſizilianiſcher Erde, als es bei 
Calatafimi galt, eine letzte Poſition zu 
nehmen, befahl Garibaldi ſeinem Trom⸗ 
peter Vilo Aspetti, energiſch zum An⸗ 
griff zu blaſen, denn die Kraft der 
kämpfenden Gefährten ſchien zu er— 
lahmen. Der Trompeter griff un⸗ 
willig zu ſeinem Inſtrument und blies. 
Aber nicht zum Angriff, ſondern Re⸗ 
veille. Seine Mitkämpfer ſtutzten, als 
ſie das Zeichen hörten, dann aber lach⸗ 
ten ſie, „wachten auf“ und drangen 
kräftig vor. Die dem General zunächſt 
ſtanden, hörten, wie er in ſeinen 
Chriſtusbart murmelte: „Sono cose 
che non avvengono che da noi.“ 
(„Sole Dinge fünnen eben nur bei 
und borfommen.“) ’ 

Das Wort beleuchtet das Weſen des 
garibaldianifchen Epogd. Sole Dinge 
fönnen mirfli” nur in romanifchen 
Ländern borfommen. An den fchöniten 
Stellen ihrer Geſchichte miſcht ſich 
etwas Ulk, etwas Theater und viel 
Heroismus zu einer großen Einheit. 
Garibaldi oder Cyrano von Bergerac 
— die Silhouette des romaniſchen Hel⸗ 
den hat immer etwas leiſe Komiſches. 
Unſere Helden tragen eng geknöpfte 
Waffenröcke. Sie ſetzen ſich nicht (wie 
der Schiffersſohn aus Nizza) nach 
einer Schlacht behaglich hin und eſſen 
Feigen aus einem enormen Taſchen⸗ 
tuch. Unſere Helden ſind ernſthafter. 
Aber wie ſchön iſt die Geſte dieſes 
Garibaldi! 

Auf einem italieniſchen Denkmal für 
gefallene Krieger der garibaldianiſchen 
Freiſchaaren ſtehen nur die Worte: 
„Bei den Todten von Mentana will 
Leonidas liegen.“ Unter einem anderen 
Himmel wäre das eine leere akademiſche 
Phraſe. Wer aber Italien liebt, muß 
den Rhythmus des knappen Satzes ver⸗ 
ſtehen. 

Uns klingt das Epos Garibaldi 
nicht eiſenklirrend, ſondern ſanft. So 
verſtehen wir das Weſen Garibaldis 
und der anderen Helden des Riſorgi— 
mento, die pathetiſch deklamirten, 
lächelnd das Schwert zogen, heiter 
fielen. Das moderne Italien, das ſo 
gern wieder ein ſtarkes, ſtarres Römer— 
land werden möchte und dabei doch 
nicht auf das Lächeln ſeines Himmels 
verzichtet, das moderne Italien hat 
kein ſtärkeres Symbol als Giuſeppe 
Garibaldi, keinen ſo charakteriſtiſchen 
Heldenmythus wie ſeinen Zug nach 
Marſala. Jeder, der italieniſches 
Weſen liebt, muß Garibaldis in dieſen 
Tagen gedenken. 


Aus einer verlorenen Handſchrift 
der Gothen. 


Als das älteſte uns erhalten geblie— 
bene literariſche Denkmal unſerer ger— 
maniſchen Vergangenheit ſtellt ſich das 
Bruchſtück einer alten Handſchrift dar, 


deſſen Bedeutung der Gießener Pri— 


vatdozent Lic. P. Glaue zuerſt erkannt 
hat. In einem ausführlichen Aufſatz 
der „Deutſchen Rundſchau“ berichtet 
der glückliche Finder über Zeit und 
Art der Entſtehung, ſowie über die 
Schickſale der koſtbaren Handſchrift. 
Sie befand ſich unter den Pergament— 
und Papyrusfragmenten, die im Juli 
1908 der Gießener Univerſitätsbiblio— 
thek zugefallen waren, als die vom 
deutſchen Papyruskartell erworbenen 
Ankäufe in Berlin verlooſt wurden. 
Es waren Fragmente einer Perga— 
menthandſchrift, die urſprünglich eine 
Breite von etma 21—22 Smtr. und ei- 
ne Höhe von höchitend 30—31 mtr. 
gehabt hatte; fie ftammte aus Scheth 
Abade in Egypten, einem Ort, der fich 
in der Nähe der Trümmer des alten 
Untinoe befindet. Nun maren aber 
nur von bier Seiten etwa je ein Sedh- 
ftel erhalten; auf zwei Seiten befan= 
den fi Abichnitte aus der lateinifchen 
Bibelüberfegung; von den beiden ans 
beren Geiten vermuthete man, daß es 
fih um ein Stüd foptifcher Literatur 
handele. Glaue ftellte aber fejt, daß e3 
gothifhe WBuchftaben maren, die auf 
dem Pergament vorlagen. Die Bibel» 
ftellen auf ben gothifch gefchriebenen 
Seiten ließen fich mit Hilfe ber Tatei- 
niſchen Handihrift feftitellen, da fie 
die Fortfegung zu den lateinifchen 
Seiten bildeten. 3 ergaben fich Ab- 
fchnitte aus dem 23. und 24. Kapitel 
bon Zufas,. die unter den biöher ge= 
fundenen gothifchen Yragmenten noch 
nicht vorhanden find. Auch in dem 
berühmten oder Argenteus, der bie 
gothifche WBibelüberfegung des Ulfilas 
enthält, fehlen diefe Stüde. Der be- 
fondere Werth, der dem neuen Funde 
eines gothifhen Handfhriftfragmentes 


zulommt, befteht vor allem darin, daß 


e8 in Egypten mieder and Licht ge= 
fommen ift. Zahlreiche germanifche 
Truppen befanden fich im 4. Yahrhun= 
bert n. Chr. in Egypten, denn die neu= 
gemorbenen gothifchen Soldaten mwur- 
ben über die verfchiebenen Gebiete des 
römifchen Reiches vertheilt, um fie an 
bie römifche Sriegdzucht zu gemöh- 
nen. „Wie ein manderndes Volt“ 30> 
en fie nach dem neuen Quartier, ihre 

eiber und Kinder auf langen Reiben 


fett dem Yahre 220 eine Chriftenge- 
meinde gab, eine gothifche Kolonie ent» 
ftanden, deren Inf fen mohl zum 
größten Theil Chriften waren. Wir 
dürfen alfo annehmen, daß die Haupt» 
fchrift, zu der das Yragment gehört, 
mit gothifchen Truppen nach Egypten 
und nach Antinoe gemanbert ift. Wahr- 
fcheinlich gehörte e3 einem Geiftlichen, 
der aus der heiligen Schrit den Sol» 
daten beim Gottesbienft in ihrer Muts 
terſprache vorlas. Möglich iſt es 
auch, daß das Manuſtkript ſich im Be— 
ſitz eines gothiſchen Geiſtlichen befand, 
der ſich mißliebig gemacht hatte und 
nach Antinoe in die Verbannung ge— 
ſchickt worden war, wie es von einigen 
Geiſtlichen aus dieſer Zeit berichtet iſt, 
oder die Handfchrift gehörte einem go= 
thifchen Mönche, der in da8 berühmte 
Klofter von Antinve eintrat und feine 
gothiſch⸗lateiniſche Evangelienhand⸗ 
ſchrift als Erbauungsbuch mitbrachte. 
Während Ulfilas für ſeine gothiſche 
Ueberſetzung des Neuen Teſtamentes 
den griechiſchen Zert benußte, ift die 
Ueberfegung der neuaufgefundenen 
Handſchrift nach einer lateinifchen 
Vorlage gearbeitet. Die bereits vor= 
bandenen lateinifchen Bibelüberſetzun⸗ 
gen unterzog nun im Sahre 382 der 
Kirchenvater Hieronymus einer durche 
gehenden Rebifion, au ber bie im 
ganzen Mittelalter allgemein gebräuch- 
liche Iateinifche Bibel, die Qulgata, 
entjtand. Diefe Bibelausgabe des 
Hieronymus fand aber nicht fogleich 
ben Beifall aller, fondern e3 regte fi 
eine Dppofition, die befonber aud 
von einigen jchriftgelehrten Gothen 
vertreten worden fein mird. Es iſt 
nämlich ein Brief des Hieronymus an 
zwei gothifche Bibelfenner, Sunja und 


"Zrithila, erhalten, der in den Jahren 


403—405 gefchrieben jein muß. Es 
tft die Antwort auf ein Schreiben, in 
dem Synja und Frithila Einwendun- 
gen gegen die Weberfegung berjchiede- 
ner Bibelftellen durch Hieronymus er- 
hoben und ihre eigenen tertfritifchen 
Grundfäge darlegten. Sunja und 
Hrithila befehäftigten fich alfo zu An- 
fang be3 5, Jahrhunderts damit, das 
Ueberjegungsmerf ihres Meifterd Ul- 
filaß zu verbollfommnen und e& gleid;- 
zeitig nach der lateinifchen Seite hin 
zu ergänzen. Gie find daher mit größ- 
ter Wahrfcheinlichkeit ald die Verfaf- 
fer der gothifch-Tateinifchen Bibelüber- 
fegung anzufehen, auf bie.in der Ein- 
leitung zu dem Eoder Bririanus, einer 
in Brescia aufbewahrten Iateinifchen 
Bibelhbandfchrift, Bezug genommen 
mird. Die fritifche Ausgabe der go= 
thifch-Tateinifchen Bibel ift in dem er- 
ften Jahrzehnt des 5. Jahrhunderts 
entjtanden, nachdem die Gothen unter 
Alarich wieder in das ihnen angemie- 
jene Ylyrien zurüdgefehrt waren, be- 
bor fie im Jahre 408 zum zimeiten 
Mal gegen Rom aufbrachen. ‘rn dem 
neuen Fragment liegt alfo ein Reit von 
einer Abjchrift der gothifch-Iateinifchen 
Bibel vor, die bald nad) der Entite- 
hung der fritifchen Ausgabe bes Sun- 
ja und Frithila verfertigt fein muß. 
Jedenfall3 muß die Handichrift im 
Anfang des 5. Jahrhunderts verfaßt 
morden fein; fie liegt vor den Codices 
Bririanus und Urgenteus, die beide 
dem 6. oder auch fchon dem 5. Jahr— 
hundert zugefchrieben werden. (Gin ei- 
genartige8 Schidfal war diefem älte- 
ften uns erhaltenen Yiterarifchen Mo- 
nument des Germanenthums befchie- 
den: e3 mußte über das Mittelländi- 
[he Meer wandern, um anderthalb 
Sahrtaufende in Eayptens Boden zu 
ruhen und dann erjt mieder auf ger- 
manifchen Boden zurüctfehren. 


Lokalbericht. 
Der todte Stalltnedht. 


Wurde er vom Pferde erfhlagen oder im 
Kampf verlegt? 


Neben einem Pferde, zu deffen Be— 
forgung er vor brei Tagen angeftellt 
mar, murbde heute von Henry Simon, 
feinem Arbeitgeber, in dem Stall hin- 
ter dem Haufe Nr. 1527 W. Taylor 
Straße ein etma 30 Yahre alter Mann, 
deffen Name Simon nid;t befannt war, 
mit Berlegungen an ber Bruft, im Ge- 
fit und an den Armen aufgefunden. 
Der Stall war verfhloffen, und dieBo- 
figet verjucht jeßt zu ermitteln, ob der 
Mann von einem Pferde gejchlagen 
mwurbe oder die Verlegungen bei einer 
Prügelei erlitt, ehe er gejtern Abend 
den Stall betrat. 


— —— 


Range Wartezeit. 


Die Ausfertigung von Arbeitsfheinen an 
halberwadhfene Kinder. 

Für folde Kinder im Alter von 14 
bis 16 Jahren, melche während der Fe— 
rienzeit verdienen helfen müffen, mer> 
den feit heute Morgen in der Schulvers 
maltung die Alteröbeglaubigungäfchei- 
ne auögefertigt, mozu die Kinder El— 
tern oder andere Angehörige ala Zeu- 
gen mitbringen müffen. Drei bi vier 
nebeneinander und in 200 bis 300 
Yuß langer Reihe drängten fich die 
MWartenden ftundenlang, denn die Ub- 
fertigung ging nur langjam voran. 
Unter den Wartenden waren Mütter 
mit Säuglingen auf den Xrmen. 
Hilfsfuperintendent Bright will verfu- 
den, eine fchleunigere Abfertigung 
herbeizuführen. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebtes Töchterchen 
Irene 
im en: Alter von 3 Jahren am 23. Juni 
fanff entichlafen tft. Die Beerdigun findet Ttatt 
a endtag, ben 283. Juni, um Bas 2 Ubtr, 
bom ZTrauerhaufe, 1238 "Beorge Etr., 20a bem 
&t. Bonifazius-Gottesacder. Um ſtille Theilnah⸗ 
me bitten: 
Charles Yoieph Gas, Martha 
geb. Year tern. ac 
Eduard Gak, Bruder, nebit Ber- 
wanbten. 


Eode8-Anzeige. 
de nd Belannten die traurige N 
zit, Daß unfer lieber Sohn Ra 
Arnold Echulk 
im Alter von 2 Nabren und 4 Monaten felta 
im Herrn entfölalen ift. | 


Todes: Nwierıı. 
Berein Deutidhier Veteranen von Chicags, 
aben zit ” 
ee Bi 
Hermann Naumann 


. ®. Geleng, nt, * 
5,9 Meine, Briten, | 


Todes Anszeige. 
ſ Gilde Almira, Nr 
—— Beamten un 
to Nahricht, dat Brober 
Nobert Thiel 
am Günnabenb, den 25 
tatt Dt ftorwen 2 De Beerdi 
att dag, beit 28. 
Klar 1 Yen a 172 
Concordia Friedhof, De Beamten find 
unkt half 1, alfo 12:30, in de Gildenhalle to 
fin, um dem Broder de legte Ehr to erwieſen. 
ohn Ghrtittanfen, Meifter. 
eo NKienert, Schrieimer. 


Tode83- Anzeige 


reunden und Belannien. die traurige 
* *4 ** geliebter Gatte, unfer 
ater 


und Gro 
Joachim Sodemann 
am Tasse = — * 71 zum ‚nes furs 
em jimwerem Leiden felig im Heren iaten 
it. eerdigung findet jtatt am Mittwog, be 
ze 


talieberl; 


29. Juni, um 2 Uhr Nadm,, vom Trau 
1445 Wolfram Etr., nad; dem St. Luca 
bof. Die tiefdetrübten Hinterbliebenen: 
Ghriftina Sodemann, Gattin. 
ermann und John, Kinder. 
Bertha Sodemann, Schmwiegertochter, 
drift. Singer, Schwiegerjohr, 


Todes-Anzeize 
ü zeugen und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß 


Olga Finut 
a eitorben ilf. Beerdigung Mitte 
wo, ben 29. Juni, um 1 Ubr Nachm., bon 
m. Müllers ftapelle, 2540 Diviſion Str., 
nad dem Concordia Friedhof. 


Geftorben: Karl Guadt, 73 Jahre und 8 
Monate alt, ftarb am 27 ‚Sunt 1910. Geltebter 
Gatte don Iobanna Gnadt geb. Taube, Water 
bon Herman €., Muguft W., der berftorb. Emma 
Zaube, Minnie Nofs, Annie Tannhaufer, Mars 
tba Appel, Helen Landaraf. Beerdigung Don« 
ner3tag, den 30. Juni 1910, um 1 Uhr Nacdhm., 
bon der Vierten Deutihen M; €. Kirche, Augus 
fta Bub Role Etr., von dort mit Kutihen nad 
Waldheim. Bitte Feine Blumen. modimi 


m 26. Juni 


Geſtorben: Jakob Flech, 50 Jahre alt. Ge⸗ 
liebter Vater bon Frau Leo Mooneh, und ges 
liebter Bruder von Auguſt W. FSleck und u 
Seo. €. Neife und 
u des Chicago 


rau MV, 3. Boerlin. ts 
Feuer-⸗Deyt, Company 98, 
eerdigung von eo. Klaners Kavpelle, 1414 
N, Elart Etr., Mittmod, den 29. Juni 1910, 
um 2 Uhr Nacdm,, fowie Leichenfeier in der 
Graceland Friedhofsfapelle, um 3 Uhr — 
mo 


Geſtorben: Frank E. Nelleſſen, 31 m alt, 
geliedter Gatte von Emma Nellefien geb. Bugs 
ner,. Sohn bon Jofeph ©, Nellefien von Eba 

fton. Beerdigung Dienstag, den 28. Juni 1910, 
bom Trauerhaufe, 1649 Dat Gir., cago 
Heights, um 1 Uhr Nadm., mit Autihen und 
Cars nad dem Mount Greenwood Friedhof. 


Geitorben:_ Guftav Robert Theel, geliebten 
Gatte don Minnie Theel, geb. Timm, Vater 
bon Martin, Walter, Reinhold, Zaura und Mrs. 
Helen Schamberger, in feiner Beknung. 1721 
N. Mozart Etr. Beerdigung am Dienffag, den 
28. Juni, 1 Uhr Nadiinittags, nach SAND 

onmo 


Dantfagung 


Allen eunden und Belannten fagen mir 


hiermit unferet innigften Dant fiir die beimies 
fene Theilnahme u. die Schönen Blumenfpenden 
bet der Beerbiguna unferes geliebten Gatten 
und unferes lieben Vaters 
%. C. Heyden. 

Beſonders danken wir aud) dem Herren RBaftor 
Baumgärtner für die troftreihen Worte im 
Haufe und am Grabe, unb ber Aörnerloge 

. of ®., fowie bem Leichenbeitatter Herrn 
Burkhart. Familie Heyden. 


Dankſagung 


Allen Freunden, welche mir bei der Beerdi⸗ 
gung meilnes verſtorbenen Sohnes ihre Theil⸗ 
nahme und Sympathie in ſo reichem Maße be— 
wieſen, ſowie für die prachtvollen Blumenſpen⸗ 
den, ſäge ich hiermit meinen herzlichſten Dank. 
Dem Herrn Paſtor €. Müller für ſeine zu 
Herzen gehenden troftreihen Worte, und ben 
Sängern de3 Harugari GSängerbundes für ihe 
fhöne3 Lied mödte ih nom ganz befonderd 


danken. 
Ferdinand Prehm, nebſt Sohn und 
Tochter. 


Dankſagung 


Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichen Dan 
aus für die große Theilnahme und die Yan 
nen Blumenfpenden beim Begräbniß unſeren 
unbergebliden Gattin und Mutter 


Ibn Maehner. 


Eomwie Herrn PRaitor John für die tröftliche 
Rede im Haufe unferen beraliditen Danf. 
W. Machner, Gatte, nebit Cohn und 
Tochter. 


Waldheim. 


Einziger deutfer Tonfeffionslofer Friedhof von 
Chicago. Durxch etropolitan⸗ochbahn, eben⸗ 
alle Etraßendabnen für 5 Cents su 

e £ e Begräbnißpläge find in Diefem 
fhönen Friedhof auf Slalnesandlungen zu bas 
ben, — —e ices: Foreſt Part. Il. — 
Tel. Foreſt Park 797 und 757. 


Fred. J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Sekr. 
Jakob Schwab, Suverintendent 


Dtät und Wegweiſer für I un pen 
Bon Dr. A. Lange. 35e portofrei. 


Koelling & Klappenbach, 
twifhen LaSalle Etr. und Fiftb Abe. 
Buddandlunn. Cchreibmaterialiien, Sportartifel, 
169—171 Dft Adams Str. 
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MWeftern, Belmont, Ciybourn, Rodcoe. 
Der Sturm ber 


BELIEBTHEIT 


Diefes Parks hat fait alle Chicagoer 

Theater zum Schliefen gezwungen. Was 

gejtern wieder von Belmont Ave. bis zum 
Fluß mit 200,000 angefüllt. 

Webers Kapelle Nachmittags nnd Abends, 
Frl. Bande Mehaifen, Soliltin. 


„Wunbervolle Eaifon Großer Dper!" 
Cagt Eonitance Elinner im „American“. 


L 0 a B & R D Symphonie rg 


Grand Opera 
Donnerdtag beinhen 10,000 2er. St. Sole 
daten unferen Part unter General Grant, 


FOREST PARK 


Irgend ein Plas in Yanteeland ift DO. R. 
AH. aberftommtnänreit Bart! 
Kühle Bäume! Keine Luft! Gxte Scauftelfungen! 
Aunfregende Fahrten! Alles wirtiih gut! 

gen. 


a jr » j 
JAnS ISUARaık 
CREATORE.und feine KAPELLE 
Epielen — Sertett aus Lucha — heute Abenb 


Mittwoch ift Armee -» Tag. \ 
10,000 Soldaten werden ben Part befuden, 
—— ——— ————— —— 


Große Eröffnung 


meiner neuen Wirthſchaft in 


NILES CENTER 


a as en 3 Li am 
— r— — —— — 


OSCAR F. MAYER & B 


oleiale und Metal 


Wurl. und Steifc = Jeihäll, 


Damen u. Kinder 
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Sofalberidt. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Die außergewöhnlih zahlreichen 
Pilnits waren vorzüglich beſucht. 


— — 


Die ſchwäbiſchen Frauen. 


Sie begingen in Hoerdt’s Grove ihr Som- 
merfeft.— Ausflug nah Milwaufee. — 
Gemeinfames Seft der deutfchen Der- 
eine der Südjeite. —Kriegerfameradihaft 


———- 


Unter zahlreicher Betheiligung und 
in gemüthlicher Weife wurde geftern, 
Nachmittags und Abends, in Hoerdts 
Grove an Belmont nahe Weſtern Ave. 
vom Schwäbiſchen Frauenverein ſein 
Sommerfeſt begangen. Der Vorkeh— 
rungsausſchuß, zuſammengeſetzt aus 
Mitgliedern, die Uebung in dergleichen 
beſitzen, hatte alles gethan, was er— 
forderlich war, um den Beſuchern Un— 
terhaltung zu ſichern. Eine große 
Anzahl der Mitglieder des Vereins 
war in maleriſcher ſchwäbiſcher Na— 
tionaltracht angetreten, und auch viele 
Kinder hatten ſolche Tracht angelegt. 
Sehr rege war die Betheiligung an 
dem Preiskegeln, und die zum Tanz 
aufſpielende Kapelle hatte keinen 
leichten Dienſt. Durch die 
Regen drohenden Wolken, welche 
Nachmittags aufzogen, ließen die tap— 
feren Schwaben und Schwäbinnen 
ſich nicht irre machen in ihrem Ver— 
gnügen, und dieſes wurde bis zu 
ziemlich ſpäter Stunde fortgeſetzt. 
Mit Befriedigung durfte, als endlich 
Schluß gemacht wurde, der Feſtaus— 
ſchuß auf das Ergebniß ſeiner Be— 
mühungen blicken. Er beſtand aus 
der Vereins-Präſidentin, Frau Frie— 
derike Schellenberger, und den nach— 
nannten Mitgliedern: Frau Th. Back— 
mann, Frau L. Hausmann, Frau K. 
ildinger, Frau Holle, Frau L. Kö— 
nig, Frau Neuendorf, Frau L. 
Schnitzler und Frau Ziegel. 

Groß Park Liederkranz. 
Im Pabſt'ſchen Park in Milwaukee 


hielt der Groß Park Liederkranz zu⸗ 
fammen mit dem Milmaufee’r Män- | 
nerchor Fidelia geftern ein fchönes Lie— 


beffeit und Pilnif ab. Die Bethei- 
figung an dem Auzflug, der in Son- 
berzügen der eleftrifhen Bahn yon 
Evanfton aus unternommen wurde, 
mar eine recht große. Auch ein drei- 


faches Quartett des „Senefelder Lie: 
berfranz” nahm daran theil. In Mil: : 
mwaufee wurden die Audflügler eben= | 


fall3 in Sonderwagen nad) dem Teit- 
plaß gefahren, iwo e3 einen quten \ın= 
biß gab. Am Nachmittag vereinten fid 


bie Sänger zu einem prädtigen Kon= | 


zert, da3 den ungetheilten Beifall der 


Aubörer fand. Am Abend murbe bie | 
Heimfahrt angetreten, und mohlbehal- | 


ten langte man mieder bei „Mutiern“ 
an. 
Deutfche Dereine der Südfeite. 
Dreizehn Bereine der 


nämlich: Turnverein Eiche, Arbeiter- 


Kranten- und Sterbefaffe, Zmeia 106, | 


Plattdeutfche Gilde Humboldt Nr. 12, 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein, 
Sektion 15, Bairiſcher Kranken-Unter⸗ 
ſtützungsverein, Germania⸗-Loge, Blü— 
cher⸗Loge, Harugari⸗Loge, Deutſch⸗ 
Amerikaniſcher Bürger⸗Verein von 
Gano, Gemiſchter Chor Frohſinn, 
Deutſch⸗Ungariſcher Verein, Frauen⸗ 
verein Eiche und Gano Frauenverein, 
hatten ſich geſtern zur Abhaltung eines 
deutſchen Volksfeſtes vereinigt, und der 
große Erfolg bewies, wie glücklich die 
Idee geweſen war. Gardners Som⸗ 
mergarten an der 123. Str. und Mi—⸗ 
higan Ave. der Feſtplatz, erwies ſich 
faft zu Klein, um all die Befucher auf: 
ns 


TET7, Bergagt an 
u Bere 


I STOMACH Ware Crbmung 
ur. — e hm 
BITTERS-: für eine 
Meile Bitters. 

nn ES 2 E3 verhütet 

u Forfichmerzen, 

v Unverdaulidh- 


mit 


Südſeite, 


ler, J. Kremer, G. — J. 


Ta 


u 
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| zunehmen; bis zu fpäter Abendftunde 
ı dauerte da3 fröhliche Treiben. BVolt3- 
| beluftigungen aller Urt, für Groß und 
ı Klein, murden im Laufe des Nachmit- 
tag3 veranftaltet und fanden regen Zu- 
fprud. Die Sänger trugen jchöne Lie- 
ber vor, und natürlich murde auch flott 
getanzt. E3 mar ein echtes deutjches 
Dolkzfeft, und es wird den Theilneh- 
mern noch) iange in freundlicher Erin=- 
nerung bleiben. 
Deutihr Kriegerfimeradihaft. 
! Die Deutjche Kriegerfamerapfchaft 
bat Schon manche gelungenen Tefte ge- 
| feiert, und biefe find befannt durch die 
ı gemüthlide Stimmung, die auf ihren 
| vorherrfcht und die ich fehnel allen 
ı Gäften mittheilt. So mar e8 aud) auf 
; dem gejtern im Sommergarten „Wald- 
Ihlößchen“ abgehaltenen Felt. Die 
Mitglieder des Anordnungsausfchuf- 
jeö, die Kameraden Heinrich Schloffez, 
Ernſt Goethel, Rud. Ditimann, 
Friedr. Dohrau, Aug. Müller, C. Al— 
ferdoefer, Rud. Lähner, Aug. Miller, 
Karl Georgi, Otto Rashorn, Ad. Höh- 
ne, Andreas Odely, Herm. Herruth, 
Rud. Pavels und Ernſt Guntermann, 
hatten in vortrefflicher Weiſe Fürſorge 
getroffen, daß fich nicht nur die “r=- 
mwachlenen, fonvern auch der Xleine und 
große Nachwuchs herrlich amüſirten; 
Ballſpiele, Schießen mit Blasrohren, 
Kegeln, Tanz uſw. gab es in reicher 
Abwechslung, und manch ſchönes Lied 
murde gejungen, Ideal klang das Feſt 
aus. 
Badiſcher Unterſtützungsverein. 
Urfidel ging's geſtern im Aſhland 
Grove an Aſhland Abe. und Addiſon 
Straße zu. Dort hielt nämlich der 
Badilche Unterftügungs-Verein ein au- 
Bergemöhnlich gut befucgtes Pilnt“ ab. 
Und da die Gejte fait ausnahmalos 
mit der löblichen Abſicht gekommen 
waren, ſich unter allen Umſtänden zu 
amüſiren und ihnen 'hierzu überreiche 
Gelegenheit geboten wurde, ſo konnte 
der Erfolg nicht ausbleiben. Der Ver— 
ein hatte aber auch ein Uebriges ge— 
than, um ſeine Gäſte zufriedenzuſtel— 
len, und für vorzügliche Tanz-Muſik, 
Volksbeluſtigungen aller Art, Kinder— 
ſpiele u. ſ. w. geſorgt. Die Hauptan⸗ 
ziehungskrafi bildete indeß die Kegel— 
bahn, wo ſehr werthvolle Preiſe den 
Söngern winkten. Die Sadiſche Sän— 
gerrunde hatte ſich in voller Stärke 
eingefunden und es ſich nicht nehmen 
laſſen, das Feſt mit mehreren ihrer 
ſchönſten Lieder zu verſchönern. Aus 
alledem iſt erſichtlich, daß nicht nur der 
Verein, ſondern auch die Gäſte auf ihre 
Rechnung gekommen ſind. Um das Ge⸗ 
| Jingen der in fchönfter Harmonie ver- 
laufenen Feitlichfeit hat fih in erjter 
Linie der Vergnügungs-Ausſchuß, be— 
ſtehend aus den Herren Wilhelm Hof— 
heinz, Karl Senft, Leopold Hoefle, 
Wilhelm Kuehner, Sebaſtian Scheff— 
ler, Hermann Merkt, Martin Yafner 
und Karl Eichen, verdient gemacht. 


CTurnverein Lincoln. 


Freres Garten an Clark Str. und 
Carmen Avbe. war geſtern der Schau— 
platz eines — * Sommerver⸗ 
gnügens. Große und kleine Turner 
und Turnerinnen des Turnvereins 
Lincoln, Damen und Freunde des 
Vereins beluſtigten ſich dort. Unter 
der Leitung ihres Turnlehrers, Herrn 
Meier, vergnügte ſich die junge Welt 
bei Sackhüpfen, Wettlaufen, Meit- 
| fprung, Kugelftoßen und anderen 
| MWettjpielen um jchöne Preife, um 
ihlieglih in vereinter Stärfe eine 
| Reihe von Freiübungen auszuführen. 
| Am Glüd3rad wurden wunderhübſche 
| Bierfrüge gemonnen, Iuftig rollten auf 
| den beiden Kegelbahnen bie Kugeln 
| beim Preiäfegeln, und auf dem Tanz- 
| boden drehten fich die Paare fröhlich 
im Tanz. Dafür, daß e8 auh an 
allerhand Erfrifhungen nicht fehlte, 
hatte der au8 den Herren Frit Irom- 
peter, Charles- Wagner, Hermann 
| Wiedenhoeft, Mar Blumenthal, Leo 
‚ Ehrenmwerth, W. Rid und Paul Weder 
| peftehende Feſtausſchuß ebenfalls be= 
ftens geforgt, und fo nahm das Feit 
den denkbar fchönften Verlauf.. 
Unterftüägungsverein Chica zo. 

Sm Riverviem-Pilnikpla vergnüg- 
ten fich die Sektionen des Gegenfeitigen 
Unterjtätung3vereins von Chicago ze- 
ftern bei einem Voltäfeft. Der Befuh 
übertraf alle Erwartungen, und Die 
Heitorbner, die Herren D. Ginther, P. 
Dehmig, Chrift. Noehre, Frant nr 

h⸗ 


A. Huſter, 


— 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 27. Juni 1910. 


m..her, Guft. Scheel, Nic. Groß, O. 
Baer, Guft. Harmer, Guft. Lob, M. 
Panzer, H. Bohne und W. Kahns, hat- 
ten alle Hände voll zu thun, um für die 
Unterhaltung und Berirtfung der 
Säfte zu forgen. Das Programm um- 
faßte die üblichen Vergnügungen mit 
Zanz an erfter Stelle. Der Verlauf 
der Veranftaltung war ein allfebriedt- 
gender. 
Ehicagoer Bayernverein, 

Im Erzelfior Part am Sroing 
Park Boulevard hat der Chicagoer 
Bapernverein geftern ein Sommerfeft 
abgehalten. Die verfchiedenen land3- 
mannfchaftliden Gejellichaften hatten 
dazu Vertreter entfandt, die Mitglie- 
der des fejtgebenden DVereind maren 
natürlih „mit Kind und Kegel“ ge= 
tommen, und fo entfaltete fich denn 
euf dem gemüthlichen fchattigen Feſt⸗ 
p!at bald ein fröhliches Leben. Preis- 
fegeln, ein Glüdsrad und Tanz boten 
angenehme Abmechtlung, und dieBrat- 
mwurftfüche erfreute mit ihren fchmad- 
haften Erzeugniffen. Natürlich floß 
die Bierquelle, biß auch die allerdur— 
ftigfte Kehle befriedigt morden mar. 
Die Anordnungen des Feſtes waren 
bon den Herren Ger. Erf, Frit Bin» 
ber, Louiß Brurner, Joe Veigele, 
Louis Seibold, Mich. Wolf und Mar 
Nigel getroffen worden. 

Sto@ im Eijen. 


Auf Harms fchattigem Pilnikplah 
an ber Weftern und Berteau Une. hielt 
ber öfterreichifche Kranten-Unterftüß- 
ungäbverein Stod im Eifen geitern ei= 
nes jeiner beliebten Sommerfefte ab, 
und natürlich war auch der Befuch des 
geitrigen ein großer. Die verjchiede- 
nen öfterreihifhen und ungarijchen 
Vereine hatten Vertreter entboten, die 
Vereinzfamilie „Stod im Eifen” mar 
felbftverftändlich vollgählig erfchienen, 
und die Unterhaltungen, Preistegeln, 
Tanz, Wettfpiele und mufitfalifche 
Vorträge, fanden ſtarken Zufprud. 
Pilfener Bier murde verzapft, ein 
Irunf, der von den zahlreihen Sad)- 
berftändigen natürlich gründlich ge= 
mürbigt murbe. Dbenbrein murde in 
lebenden Bildern die Entjtehung und 
die Entmwidelung de3 Dereind unter 
dem Beifall der Menge dargeftellt. 

Srauenverein Jmmergrün. 

Sein ſechſtes Sommerfeſt veranſtal⸗ 
tete geſtern in Wagners Sommergar⸗ 
ten, 7426 W. 12. Straße, der Frauen⸗ 
verein Immergrün. Die Feſte dieſes 
beliebten Vereins erfreuen ſich von 
jeher eines ſtarken Beſuchs, und ſo fand 
auch geſtern eine kleine Völkerwande— 
rung nach dem Piknikplatz der „Im— 
mergrünen“ ſtatt. Die Anordnerin— 
nen, die Frauen Katharine Duncker, 
Anrı Werhan, Hattie Rice, Lena Ma— 
han, Mathilda Foellner, Tina Klo— 
ſowski, Paulina Novotny und Min— 
nie Roß, übertrafen ſich ſelbſt in der 
Fürſorge für ihre Gäſte, denen die 
Stunden nur zu ſchnell vergingen, und 
ſo nahm, wie jedes Ding auf Erden, 
auch dieſes ſchöne Feſt, allerdings erſt 
zu ſpäter Abendſtunde, ſein Ende. 

Altdeutſcher Unterſtützungs-Verein. 


Der Altdeutſche Unterſtützungsver— 
ein veranſtaltete geſtern im Eureka 
Bart, einem recht anheimelnden Som- 
mergarten am Xrping Park Boule- 
bard, eine feiner gemüthlichen Pit- 
niks. Die Anordner, die Herren und 
Frauen: Hans Borg, Franz Siegler, 
Willy MWoydt, Mar Luntenbein, Val. 
Albrecht, Albert Mach, Augufte Nor- 
drum, Gertrud Alvather, Yda Carla 
u. Robt. Niefel, hatten in umfichtiger 
Meile dafür geforgt, dah fih alle 
Theilnehmer qut unterhielten; für bie 
Kinder waren allerhand Beluftigungen 
beforgt, für bie Ermachfenen Preife im 
Kegeln, auch wurde mand) ein Tänz- 
hen gemaht. Kein Mikklang ftörte 
das fchöne Felt. 

Srauenverein Meft-Barfteld. 


In DOsmald3 Hain an der Mabifon 
Str. und Harlem Abe. in Foreft Park, 
berrichte gejtern ein frohes Zreiben, 
ber beliebte Trauenverein Weſt-Gar— 
field mar nämlich dorthin außgeflo- 
gen und hielt ein Pilnif ab. E3 hatten 
fi den Frauen viele Freunde und nas 
türlich bie eigenen Yamilienmitglieder 
angefhloffen, und Niemand mirb e3 
bereut haben, der Einladung zurXheil- 
nahme Folge geleiftet zu haben. An 
fürforglicher Weife mar für allerlei 
Unterhaltung Sorge getragen mworben, 
audh an Spei3 und Trank war fein 
Mangel, und fo nahm denn aud die- 
je3 Vereinsfet den erwarteten fchönen 
Verlauf: 

Junger Männerchor. 

Ein Sänger-Pilnik, wie e8 im Buch 
fteht, hielt der Junger Männerchor ge- 
ftern in Karthäufer8 Sommergarten 
am Widge Boulevard ab. Befud, 
Stimmung, Wetter, ale& mar gut. 
Die Sänger fangen Chor- und Einzel- 
lieber, daß e8 eine Luft mar, zuzuho- 
ren, dann mieber rief fchmetternd die 
Mufif zum Tanz, die Xugend belus 
ftigte fich bei Spielen, am Ausfchant 
wurde ein guter Schoppen fredenzt, 
und au an fefter Nahrung war fein 
Mangel. E& mar, mie gefagt, ein 
echtes frohes Sängerfeft. 

Turnverein £a Salle. 

Das in Schartd Sommergarten an 
der Lincoln Abe. in Bommanpille ge- 
tern vom Zurnperein 2a Salle per: 
anftaltete PBilnif erfreute fi reger 
Betheiligung feitens der MVereinamit- 
glieder und ihrer Angehörigen. Für 
die Zurnfhülerr aab es Mettlaufen 
und andere Rurzmeil, bei der fich hüb- 
Ihe Preife gewinnen ließen, die Alten 
bergnügten fi auf der Kegelbahn 
oder beim jchäumenden Naß, furz, e3 
waren der Beranügungdluft feine 
Schranten aefett, und erft zu vorge- 
rüdter Stunde rüftete die fidele Ge- 
fellfchaft zur Heimfahrt. 


— Probe auf’3 Erempel. — „Der 
Kalbsknochen zur Suppe, den ich bei 
Ahnen kaufte, war gänzlich unbraud;= 
bar.” — „Das ift gar nicht möglich, 
Fräulein! Sehen Sie, meine rau hat 
erft furz vorher felbft Suppe davon 


Paforius -i Denfmpt!] Eröfnet seindfefigteiten. 


Beilräge für das Nalional 
Denkmal des Deulfd): 
Amerikanerifums 


Werden in der Gefdäftsftelle 
der „Abendpofl‘« angenommen. 


Das Paftoriu-Dentmal fol 
Dernon Park, Germantomn, Philabel- 
pbia, errichtet werden — nahe ber 
Stätte, wo ber erfte Spatenftih für 
bie erfte deutfche Siedelung in 
ben Beutigen Ver. Staaten gemacht 
wurde. Es wird das deutſch— 
amerikaniſche National— 
denkmal ſein. 

Der Kongreß wird in ſeiner nächſten 
Tagung 8330,000 bewilligen für dieſes 
Denkmal — wenn die Deutſchameri— 
kaner bis dahin unter ſich eine gleiche 
Summe aufbrachten, wenn nicht, 
dann.... 

Die Beichaffung des Geldes ift zur 
Ebrenfahe gemorden für das 
Deutſchamerikanerthum. Was wird 
das große, ſtarke Deutſchthum Chica— 
gos dazu thun? 

Bis geſtern eingegangen 
William Goller 
C. Parchmann 


u... 


8598.75 
0.25 
0.25 
0.25 
0.25 


QArbeitersSängerbund. 


Sein geftern in Brands Park abgehaltenes 
Volks feſt. 

Ein großes Piknik im Brand'ſchen 
Park an der Elſton Avenue vereinigte 
dort geſtern die Theilnehmer an dem 
Liederfeſt des Arbeiter-Sängerfeſtes 
und Tauſende von Solchen, die an 
den Beſtrebungen und Zielen dieſes 
Bundes intereſſirt ſind. 

Neun Chicagoer und vierundzwan—⸗ 
zig auswärtige Vereine waren in dem 
ſtattlichen Feſtzuge vertreten, der ſich 
von den Hauptquartieren an Aſhland 
Avenue und Diviſion Straße aus 
Nachmittags um 1 Uhr unter klingen— 
dem Spiele nach dem Feſtplatz in Be— 
wegung ſetzte. Als der Zug dort ein— 
rückte, war der Park bereits ziemlich 
gefüllt, und immer neue Schaaren 
ſtrömten im Laufe des Nachmittags 
heran. Mit einem Maſſenchor: „Das 
iſt der Tag der Freud'“, wurde der 
offizielle Theil der Feier eingeleitet, 
Vorſitzer Mayor Emil Seidel von 
Milwaukee, vorgeſtellt von Herrn Ge— 
orge Koop, dem Vorſitzer des Feſtaus— 
ſchuſſes und mit lautem Jubel be— 
grüßt, hielt die Feſtrede, erſt in deut— 
ſcher, dann in engliſcher Sprache. 
Eine zweite, ebenfalls ſehr beifällig 
aufgenommene Anſprache wurde von 
Herrn Anton Sturm gehalten. Auf 
die Reden folgte ein zweiter gewalti— 
ger Maſſenchor: „Die rbeiter⸗ 
Marſeillaiſe“, in die außer den eigent— 
lichen Sängern auch die große Mehr— 
zahl der ſonſtigen Feſttheilnehmer 
herzhaft mit einſtimmte. Turneriſche 
Vorführungen und geſangliche Dar— 
bietungen einzelner Singvereine und 
Vereinsgruppen brachten Leben und 
Bewegung in das Treiben auf dem 
Feſtplatz. 

Von den auswärtigen Theilneh— 
mern an dem Sängerfeſt befinden ſich 
viele auch heute noch in der Stadt, 
die ſie ſich unter der Führung ihrer 
Chicagoer Gaſtfreunde gründlich an— 
ſehen. 


— — — _ 
Laſſen nicht locker. 


Freunde des gemaßregelten Polizeihaupt⸗ 
mannes Thomas Kane, 

Die Freunde des durch eine Straf: 
berfegung gemaßregeltenBolizeihaupt- 
manne3 Thomas Kane geben bie Hoff- 
nung noch nicht auf, beffen Rücdber- 
fegung nad Late View zu bemirfen. 
Für morgen, Dienftag, Abend hat bie 
„Property Dioner3’ and Tar Papers’ 
Affociation of Late View“ in biefer 
Angelegenheit eine meitere Verfamm- 
Yung nad) der Lincoln Turnhalle ein- 
berufen. Der Ausfchuß, meldher im 
Sintereffe Kanes beim Polizeihef vor- 
jtellig geworben tft, wird über die Auf- 
nahme berichten, die ihm feitens biefe3 


Mürbenträgers zutheil murbe. 

W enn Ihr irgend 

welches inneres 
Bolzwert zu ladiren habt, 
benußt Devoe blafjen inne- 
ren Sinifh; gibt einen tadel- 
lofen Atlas-artigen Effekt; 
fann. gerieben werden. 

Devve Firniffes find die beiten, die 
gemacht werben fünnen; unmöglich, 
beffere herzuftellen. 

Beim Einlauf irgend einer Farbe, 
fragt nach Dede; fie find ber Frage 


mertb- 
Devoe. 
176 Ranbotp$, Strafe, Chicago. 


im | 


 ftend in einer halben Stunde ba, 


Burke will Sullivan die Kontrole 
der Parteileitung entreißen. 


Smald Ernennung ——— 


Proteſte gegen früheren Staatsſchatz ⸗ 
meiſter laufen bei Präſident Caft ein. 
— Frauenrechtlerinnen beginnen Agi— 
ationstour durch den Staat. 


Robert E. Burke, der frühere Oelin⸗ 
ſpektor, eröffnete geſtern den Kampf 
um Kontrole der demokratiſchen Orga⸗ 
niſation, deren Leiter gegenwärtig Ro— 
ger C. Sullivan iſt. In einer Ver— 
ſammlung der County Democrach in 
ihrem neuen Klubhaus, Nr. 87 Clark 
Straße, brachte er eine Reſolution zur 
Annahme, welche die Ernennung eines 
Hunderterausſchuſſes vorſieht, der 
Kandidaten für die Parteileitung in 
jedem Wahlbezirk ausſuchen ſoll, deren 
Erwählung in der Vorwahl am 15. 
September durchgeſetzt werden ſoll. 
Der Ausſchuß ſoll ſich mit demokrati⸗ 
ſchen Parteiführern und Organiſatio— 
nen, die der gegenwärtigen Parteilei— 
tung feindlich geſinnt ſind, in Verbin⸗ 
dung ſetzen. Jeder der zehn Kongreß⸗ 
bezirke in Cook County ſoll zehn Ver— 
treter in dieſem Ausſchuß haben. Der 
Schritt Burkes bedeutet die Eröffnung 
der Feindſeligkeiten gegen Sullivan. 
In politiſchen Kreiſen nimmt man an, 
daß die Gegner Sullivans dem Schritt 
nicht fern ſtehen. Carter H. Harriſon, 
Edward %. Dunne, Ald. William 5. 
Dever, U. M. Larrence und Col. Ja— 
me3 Hamilton Lewis, welche die Sullt- 
van feindlichen Tyaktionen vertreten, 
hatten am Samftag Abend eine meitere 
Konferenz im Univerfity Club, nad) 
deren Schluß einer der XTheilnehmer 
erklärte, daß eine Einigung hinfichtlich 
der Kandidaten für Countyamter nicht 
eine Aufgabe des Kampfes um die 
Kontrole der Parteiorganifation be= 
deute. Die Verfuche, eine Einigung 
der hadernden Yaltionen für die “Ior- 
mwahlen herbeizuführen, bezögen fi 
nur auf die Auswahl eines County» 
tidlet3, nicht aber auch auf die Aus» 
wahl von Mitgliedern der Parteiorga= 
nifation. In Anbetracht diefer Ertlä- 
rung gilt der gejtrige Schritt Burfe’3 
als bedeutungsvoll. Der frühere Del- 
infpeftor, der fi mit Carter 9. Har- 
riſon überworfen hatte, Hat feinen 
Frieden mit dem früheren Bürgermet- 
jter gemacht, der in politifchen. Streifen 
al3 der eigentliche Störenfrieb im be= 
mofratifhen Lager gilt, und der nad) 
Anfihten von Politikern einen Kampf 
gegen Sullivan auf der ganzen Linie 
nicht ungern jehen würde. 

Unaeahnte Möglichkeiten. 

Eine Ueberrafhung unter Polititern 
bat die Wahlbehörde mit der Veröffent- 
lichung einer Ueberficht über die Be— 
ftimmungen des neuen Vormahlen- 
geſetzes hervorgerufen, das am Freitag 
in Kraft tritt. Sie weiſt auf die Be— 
ſtimmung des neuen Geſetzes hin, daß 
Kandidaten für den Bundesſenat ihre 
Namen auf den Vorwahlenſtimmzettel 
ſetzen laſſen können, wenn ſie Petitio— 


nen mit der nöthigen Anzahl Unter— 


ſchriften einreichen. Politiker, denen 
dieſe Beſtimmung entgangen war, 
machten große Augen, als ſie ſich der 
Möglichkeit bewußt wurden, daß es in 
der kommenden Vorwahl zu einem 
Kampf um den Sitz im Bundesſenat 
kommen könne. Die Wähler deuten bei 
ber Vorwahl allerdings nur an, wel— 
chen Kandidaten ſie bevorzugen. 
Agitationstour der Frauenrechtlerinnen. 
Heute Vormittag begann die Agita— 
tionstour der Frauenrechtlerinnen 
durch die nördlichen Counties des 
Staates, die ſich aber nicht auf Pro— 
paganda für Ertheilung des Stimm— 
rechts für Frauen beſchränken werden, 
ſondern auch die Erwählung tüchtiger 
Männer zu Mitgliedern der Legislatur 
befürworten werden. An der Fahrt, 
die im Kraftwagen gemacht wird, wer⸗ 
den Frl. Anna Blount, Frau Katha- 
rine Waugh MecCulloch, Evanſtons 
weiblicher Friedensrichter, Frl. Helene 
Todd, Frl. Paſtor Kate Huges und 
Frl. Jennie Johnſon theilnehmen. Die 
Tour wird in Rockford beginnen. Ga— 
lena, Freeport, Diron und fiebzehn 
andere Städte werben befucht werden. 
Smalls Ernennung gefährdet. 


Die Ernennung Zen Small3 von 
Kanfafee zum Leiter des hiefigen Un- 
terfhagamts als Nachfolger William 
Boldenmweds ift Nachrichten aus Wafh- 
ington zufolge in Frage geftellt. Zahl: 
reiche Protefte find angeblich bei Prä- 
ſident Taft und Schatzamtsſekretär 
MacVeagh gegen die Ernennung 
des früheren Staatsſchatzmeiſters ein— 
gelaufen. Da der Senat die Ernen⸗ 
nung Smalls zuſammen mit der von 
DM C. Ames, ©. M. Fith und Yud- 
on Starr von Peoria in feiner lebten 
Gitung nicht genehmigt hat, weil Se- 
nator Hale gegen Abhaltung einer 
Situng hinter verfchloffenen Thüren 
proteftirte, befteht Gefahr, daß Small 
überhaupt nicht ernannt werben mirb. 
Senator Eullom, dem viel an der Mies 
derernennung bon Ames gelegen tft, 
mwirb morgen mit Präfident Taft Rüd- 
fprache nehmen und ihn erfuchen, zeit- 
meilige Ernennungen zu maden, bie 
fpäter vom Kongreß genehmigt werben 
fönnten. Db der Präfident dazu ba3 
Recht hat, fomweit e3 fich um die Stel- 
lungen von Her und Bolbenmwed han- 
delt, fteht nicht feil. Ein Gutachten 
bes Generalanmwalt3 mirdb eingeholt 
werden. 

—ſ ——— 

— Erhöht. — Sonntagsreiter (zum 
Verleiher): „Wieſo habe ich für den 
Ritt nach Auendorf nun auf einmal 
zwei Mark mehr zu zahlen?“ — Ver—⸗ 
leiher: „Früher war der Gaul —* 

b 


muß ich ſchon warten, bis Sie mit 


Moeller & Co. 


Lincoln Ave. nahe Southport Ave. 


Grocery - Bargains für Dienllag | 


Gebrodhener Macaront, 
dba3 Pfund 


Yanch entfernte Rofinen, 
das Pfund 


Yanch Del-Sardinen, 3 
Büchfen für 


Malard Lach — Hohe 


Wieder ein Opfer. 


Yames %. Broold in feinem Zim« 
mer erftidt. 


Mutpmakli Unfall, 


Er foll weder Prant noch ſchwermüthig 
- gewejen fein. —Sebte fein Leben aufs 
Spiel, um den Detter zu retten, und 
ertran? mit ihm. — Brandwunden. 


An feinem Zimmer im Haufe Nr. 
2829 Calumet Abe. ift der 5Ojährige 
Sames %. Broof3, ein Verkäufer des 
Kunftbutterfabritanten Wm. %. Mor: 
leg, an Leuchtgas erftidt, das dem of- 
fenen Brenner eine Gashahna ent- 
jtrömte. Ein Hausgenoffe fand heute 
Morgen die Leiche, die von ber Poli- 
zei nach dem Beftattungsgefhäft Nr. 
2449 Cottage Grove Une, geichafft 
wurde. Man muthmaßt, daß Broof3 
da3 Dpfer eines unglüdlichen Zufall? 
wurde. Er foll meber frant no 
fchmermüthig gemefen fein. Der Ko- 
toner ift benachrichtigt morben. 

Beide ertrunfen. 


Beim Baden im Calumet-Fluß am 
Fuße der Virginia Straße, Gary, 
‘nd., wurde geftern Nachmittag der 
26jährige George Vija von Krämpfen 
befallen. Sein 20jähriger Vetter An- 
tonio Vija verfuchte ihn zu reiten, 
murbde aber von dem Ertrinfenden mit 
in die Tiefe geriffen. Beide ertranfen. 
Die Leihen wurden nach Verlauf ei- 
ner Stunde geborgen. 

Der moderne Juggernant. 


Edward Robinfon, Nr. 1315 57. 
Straße, murbe —* Abend von ei— 
nem vom Eigenthümer W. M. Bur— 
ton, Nr. 5432 Jefferſon Ave. ſelbſt 
bedienten Kraftwagen über den Hau— 
fen gefahren und tödtlich verletzt. 


Man ſchaffte ihn nach dem Sprech-⸗ 


zimmer eines Arztes, wo er bald nach 
ſeiner Einlieferung ſtarb. Er 
50 Jahre alt. Burton, der von ſeiner 


Gattin begleitet war, iſt ein Betriebs- 


leiter der Standard Oil Company. 


Sein Geſchäftszimmer befindet 


Grauſam mitgeſpielt. 
Nachdem er auf feinem Motor: 


chele gegen einen Baum gefahren, zu 


Fall gefommen und fchlimm verlekt 
toorden mar, murde Mar Ploehn, Nr. 
1920 N. 42. Une,, noch obendrein me- 


gen zu fchnellen Yahrens verhaftet. | 
einen | 


Er Hat außer Quetfchungen 
Bruch des rechten Schlüffelbeines er— 
litten. Der Unfall ereignete fih an 
Cortland Straße und Tripp Abe. 

An Belmont und Lincoln oe, 
wurde die acdtjährige Lina TFrant, 
Nr. 2214 Melrofe Straße, von einem 
Henry Lupentirchen, Nr. 659 Rodcoe 
Straße, gehörenden Kraftwagen er= 
faßt und zu Boden gefchleudert. Die 
Berunglücte, die ohne Knochenbrüche 
dapongefommen ift, befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 

Derhängnißvoller Kirhgang. 

An Moodys Kirche an W. Chicago 
und La Salle Unenue ftolperte gejtern 
por dem Nachmittags-Gottesdienit 
der T5jährige Edward GSlagel aus 
Aurora, YU., auf der nad} der Galle: 
tie führenden Treppe, fiel über das 
Geländer und erlitt einen Schädel- 
brud. Die Polizei, fehaffte ihn in 
einer Ambulanz nad) dem Paffapant- 
Hofpital, mo er nad) faum zwei Stun- 
den ftarb. 

Der Verunglüdte, ein Veteran des 
Bürgerkrieges, hatte $150 in Baar 
und ein Banthuc über Spareinlagen 
im Betrage von $7700 bei fid. 

Mißglüdter Buß. 

Am Schmelzofen Nr. 3: der Eifen- 
merke zu Gary, Ynd., mißglüdte ge- 
ftern Abend ein Guß. Der Zapfen 
war heraußgefehlagen morben, ala 
plöglich da3 Schienengerüft, auf, dem 
die zur Aufnahme des flüffigen Me- 
tall3 bejtimmten Behälter befördert 
werden, nachgab. Die Folge war, ba 
die zähflüffige Schmelzmaffe fich 
über einen Flächenraum von 250 
Duadratyards ergoß, das Leben der 
Arbeiter gefährdete und die Anlage in 
Brand jehte. Drei der Arbeiter follen 
Yebensgefährlihe, mehrere Dubend 
ihser Genoffen minder fehmere Brand» 
mwunben erlitten haben. Die Berun- 
glüdten befinden fi im Privat-Ho- 
fpital der Yirma, mo jede Auskunft 
über fie verweigert wird. Der Sad- 
fchaden beläuft fich auf eima $10,000. 


— Uingemöhnlicher Weg. — „Ei, der 
Taufend, Frau Doktor, mas maden 
Sie denn bier im Wartezimmer Xhred 
Gatten?” — „Ya, mwilfen Sie: mein 


Mann acht fo in feiner ärztlichen. 


Praris auf, daß dies für mich die ein- 
zige Möglichteit ift, ihm wegen eines 


wat 


ſich 
im Gebäude 115 O. Adams Straße. 


ß ,;,;,;,, — ——— —— — — — — — — — —— — — —— — — —— — — 


Ammo, geſtoßener 
monia, Büchſe 

Zebra Caſtile Seife, drei 
Stücke für... 

Rock Candy, — 

das Pfund 

Fanch Peaberry Kaffee, 
das Pfund 


. Gallone Rye Whislkey und 
3 Gallone Rortwein, 


81.00 


Neue katholiſche ſirchen. 


In Irving Park und auf der Südſeite 
Gottes häuſer geweiht. 

Das neue Gotteshaus und Seminar 
der katholiſchen St. Viator-Gemeinde 
an der Addiſon Ave. und dem N. 45. 
Court wurde geſtern von Erzbiſchof 
Quigley geweiht. Eingeleitet wurde 
die Feier mit einem Umzuge vom re 
ving Park Blod. und der Elſton Ave. 
bis zur Kirche, bei dem die ſpäter ge— 
firmten 200 Kinder das Ehrengeleit 

bes Kirchenfürſten bildeten Un dem 
von Polizei angeführten Umzuge be— 
theiligten ſich die Abtheilung Kſdes 
ſiebenten Milizregiments, die Kom— 
| thureien La Fayette, De Soto, Yroing 
Park und Commodore Barry der Ko— 
lumbugritter, die „Höfe St. Vituß, 
St. Philomena, St. Xavier, Koziußfo 
und St. Hyazinth der fatholifchen 
| Förfter und die Kankakee-Kadetten des 
St. Viator-College. Bei der Feier des 
Hohamts3 wirkten mit die Pfarrer Les 
nart, Albert von Normal Park, Ber: 
| gin und Me&uire. Pfarrer Bergin 
| predigte über Erziehungsmefen. Nad 
| der Yirmung ererzirten die Stadetten. 
| Ebenfalls wurde in üblicher Weife 
geitern Morgen die neue katholifche 
St. Kolumbanus-Kirche an der Calu: 
met Ave. und 71. Straße gemeiht. Am 
ı Ubend fand ein Kirchentonzert ftatt, in 
dem der Gemeindechor und al3 Golis 
| jten Frau Moyer-Guthrie, Dr. Wylle, 
30]. %. Sheehan und Frl. Houfton, 
eine Opernfängerin, mitipirfen. 
— —⸗ñ e —— 
Sountagsrune. 


| Die Bewegung zur Schliefung der $leb 
fherläd:n auf der Nordweftfeite. 
| Die Bewegung zur Schließung der 
| Fleifcherläven, welche bislang bis zehn 
| oder elf Uhr Morgens an Sonntagen 
: geöffnet waren, hat fich jet auf bie 
| Norbiveftfeite verbreitet. X zehn 
| Kraftwagen fuhren Szleifchergehilfen 
‚ und Hinter ihnen in 123 Xolieferungss 
| wagen Tyleifchermeifter an der Armis 
tage, California, Weit North, Kebzie 
Üve. und anderen Straßen geftern 
. Morgen von ?Fleifcherladen zu fleis 
ı fherladen und verfuchten, die Befiker 
zu beranlafjen, künftig an Sonntagen 
ihr Gefchäft zu fchliehen. Willigte der. 
Dann ein, fo fpielte die mitfahrende 
Mufiktapelle einen Gaffenhauer, und 
das mitlaufende Publikum ſchrie Hur— 
rah, erwies ſich der Fleifchermeiſter 
aber als halsſtarrig, ſo ertönte Cho— 
pins Trauermarſch, und es wurden 
Zettel vertheilt, auf denen zu leſen 
ſtand, daß die Angeſtellten und Be— 
ſitzer von Fleiſchhandlungen auch ei— 
nen Tag der Erholung haben wollten, 
| und daß das Publitum fie in diefem 
| Beftreben unterftügen follte, indem e8 
‚ nur in foldhen Fleifhhandlungen ein— 
taufe, welche an Sonntagen gefchlof- 
fen find. 
———ı + — 
Neuer Perfonendampfer. 


| 


„Alabama’‘ für den Derfehr mit Grand 
Haven gebaut. 


„Alabama“ heißt der neue Dampfer, 
melden die Goodrid Iranfit Eo. in 


aufmande von nahezu einer halben 
Million Dollars hat bauen lajfen. Das 
Schiff traf geftern hier ein und mirb 
in den Berfehr mit Grand Haven unb 
Mustfegon geftellt werden. Es ijt 272 
Fuß lang und 44 Fuß breit, aus 
Stahl gebaut und mit Mafchinen von 
2400 Pferdefräften ausgeftattet. Das 
eleftrifcheLicht für die 1500 Glühflams 
men wird von drei Turbinenmafchinen 
erzeugt. Auf dem Schiff befindet fi 
eine Funfenftation, u. e3 enthält übers 
haupt alle modernenerbefferungen, ift 
elegant eingerichtet und kann eine 
Fahrgeſchwindigkeit von ſiebzehn Mei—⸗ 
Ien in der Stunde entwideln. Die 130 
Kabinem enthalten 200 Betten. 


Mit geritliger Hilfe, 


Frl. Hattie Sadler, eine Nr. 9104 


Green Bay Avenue wohnhafte Stengs 
graphin, hat vor Richter Chetlain ein 
Einhaltäverfahren angejtrengt, um 
für die Folge zu verhindern, daß Häus 
fer in ihrer Nahbarfchaft zu Proftitu« 
toindzweden mißbraucht werden. Ans 


malt ©. M. Meet ift der Nechtäbeie 


ftand der Antragftellerin. Richter 


Chetlain hat bereit3 einen dahingehene 


den Einhaltäbefehl erlaffen. 


— — —— — 
Die Fleinen Löwen todt, 


Zwei der drei, Lömenjungen bee ä 


„Emma Games“ vom Lincoln Park 


wurde, ba er ein böfes Gefhmwiür im 


Halfe Hatte, dur Chloroform e 


töbtet. Die Mutter hatte fi 
fanntlich gemeigert, bie Kleinen 
fäugen, und die Verfuche, fie 
eine Schäferhündin fäugen zu 
an. ber 
den 


ur 


Manitomoc, Wis., mit einem Koften« - 


find elend verhungert- und ber dritte 


3 
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Gergnägungs- Wegweiſer. 


ertie. — Wan's Worid 
9 Er L.- zen ge 
* m- t. — ⸗ ortune unter.” 
riney Dyera Houie — „My Cinderella 


Le 
iegfeld. — . Rimons Girl.“ 
te Soufe. * — jeden Abend und 


Nochm ittag. 
Rienzi. — Ronyen jeden Abend und Gonntag 
Bis ma * Garten. — Rongert jeden Übend 
und Gi Rachmit 
oreh Vaart 


tag. 
$ — Wllerlei Uttreftionen. 
ipermiew Ezpofition — Ulerlei Utr 


2 bite City. — Ulletei Attraktionen. 
and Eouct:PBart, — Ulerlei Attraktionen. 


Zolalberidht. 
Unabh. Förſter⸗Orden. 


Große Parade am Mittwoch Abend, 100 
Höfe im Zug. 

Am Mittwoch Abend 8 Uhr mird 
ih von N. Clark Str. und North 

be. aus ein großer limgug in Beme- 
gung fegen, an welchem ji die Mit- 
glieder von 100 Höfen des Unabhän- 
gigen Fyörfterordens betheiligen mer: 
den. Das Ziel ift die Wider Barl- 
Halle, mo 250 Kandidaten in den Dr- 
den eingefüihrt werden follen. 

" Yußer vielen anderen Schaumagen 
werden zwei im Zuge mitgeführt wer: 
den, die dad Waiſenhaus des Ordens 
und den „Monitor“, nach welchem ein 
Hof benannt ift, darftellen. Die Mit- 
glieder des „High Court“ und de3 
„Supreme Court” merden in Kutichen 
fahren, felbitwerftändlich wird auch ei⸗ 
ne Anzahl Militärfapelien mitmarſchi⸗ 
ten. 

Die ganze Marfchroute entlang 
wird Feuerwerk abgebrannt merben, 
und die Häufer merden Teitihmud 
anlegen. An ber Feier in der Wider 
Parf-Hale merden vorausfichtlich 
1500 Berfonen theilnehmen. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit I Gent das Wort). 
Verlangt: 


ten Marin; englıfh fprechender bevorzugt. 
Chicago Apr. 


Guter Barbier; ftetiger Play für gus 
2752 W. 


Derlangt: Gin 
uter Lohn; englif 


iss Barbier; ftetige_ Stelle, 
ed Str. 


nicht nötig. BE S. Hals 
modi 


Derlangt: Erfahrener Yunge in der Bäderei, an 
rn arbeiten fowie den Shop rein zu maden. 
157 M. 12. Str. nahe Genter Une. 


Berlangt:- Iunge mit etwas Erfahrung in Bädes 
zei... 2653 N. Kenyie Ave. 

Verlangt: Gin Porter, welcher auch Bartenden 
Ionn; guter Lohn. 1858 MWaihburn Avenuc, nahe 
Sımcoln Str Ch. Baton. 

Berlangt: Hireiter Qundmann. Pothaſt's a: 
loon, Etate und Van Buren Str. 

— 
eelio pre 
ter Lohn. 


Etfahrener Vorter und Lunchman, muß 
hen; kein anderer wolle vorſprechen; gus 
Saloon, 211 Milwautee Ave. 


Berlangt: Ruchternetr Mann, um Zirkulare zu 
vertheilen, ſtetige Arbeit; muß in der Nachbarſchaft 
wohnen. Kahn, 26. und Butler Str. 


Berlangt: Mann für Pferde gu beiorgen. 3356 R. 
Halfted Strake. 


ee: Bolirer an Bilderrahmen Molpin,. 
Mueller Bros. Urt and Mio. Eo., 2541 W RXolt 
Strahe. modimi 


Verlangt: Starker Junge in der Bäcderei. 
Melt North Üpdenue. 


BWerlangt: Yunge in Bäderei. 
ten Üpenue. 


Berlangt: Yunge, 16 Zahre alt, um auf Mildr 
wagen zu beiten. 912 Genter Str. { 


Derlangt: Barbier, $18 und Die Hälfte über 818. 
1000 .R. Dehern Abe “ . 


Berlangt: Junger Maun, um im Stall zu arbeis 
ten. 2816 Armitage Une. j 
Berlangt: 


SaioonsPorter. 044 Goutkport pe. 


Berlangt: Gin Schneider, um Abends zu cr: 


beiten. DVorgufprehen nah 6 lhr im Eleaning 
Etore, 1952 Rosese Str., nahe Robey. modi 


Berlongt: 2 deutihe Bıuchbinder 
Beihäftigung.. E. W. Prebemeier 
Higan Etr. 


inden bauernde 
&o., 35 Mi: 


Beriangt: Ratporter für Saloon. 919 W. Mas 


Klon Etr. 

MWerlengt: Sterker junger Mann —— ſtetige Ar⸗ 

Jeit; Lohn im Anfang 87. 31 E. Ranpolph Str., 
—* 


Berlangt: Painter. 1845 N. Windelter Upenue. 
Bride. 


- Berlangt: Blackſmith⸗Helfer. 523 M. 89. Str. 


modi 
Berlangt: Aunge in Päderei. 23% MWentworth 
Koeune. 


Bertonst: Yunge in Bäderei. 2049 MW. Dipis 


nıodı 
Berlongt: Yunge in Upotbele. 5656 S. Aſhland 
denne. 


Berlangt: Bäder an Cafes und Rolls. 1 
Sedgwid Str. 


ene lijch Ipricht, al Nahtsklerf in einem Kleinen 
tel. $15 den Monat, Koft und Logis. Hotel 
otaine, 05 &. KHalfted Str. modt 


Berlangt: Ein frifh eingewanderter Bäder a 
Brot. 2200 N. 6 Une. 

Berlangt: Fuhrmann. 2949 Sincoln Une. 
Berlangt: Barbier, ftetie. 2646 Lincoln Une, 
Werlangt: Yunge mit Erfahrung in Päderet. 
8 ®. 2. Etr. 


——— Ein zuverläſſiger alter Mann, der 


Verlangt: Bertender, der die Vorterarbeit mit 
Beforgt. 


3 MB. Chicago pe. 


Sand Gakebäder 


muß ers 
fig fein. Guter 


Berlangt: Cine * 
af obn. 0158 


Rlafje und zuver 
mimeretal Abenae. 


Blngt: Erſter Mlaffe Vorter, der am Tiih aufs 

Warten n; nur ein erfahrener Maun braucht 

— 810 die Woche. 128 E. Michigan 
t. 


‚Werlangt: Barbier. Ubends, Eamftag und Gonns 
209, Hetıg. 3635 R. Aſhland be. 


Berlangt: Wurftmaher. 1215 S. Salfteb tree. 
modi 


Berlangt: Aunger deutfcher Barbier, fofort. 
BA Wentiworth pe. 


*6 Er fahrene Verkäufer für Dry Goods, 


offe und Domeltict. E. Averfon & Cn., 


ilmaufee ne. 


Berlangt: Welterer Iediger Mann für Stallarbeit. 
—. en no 6 Uhr Abends bei Frank Hahn, 
18 ©. od Str. 


Berlangt: Bäder, 3. Hand an Brot und Cafes. 
5 Cottage Grove pe. 


Derlanet: Guter Barbier, ftetige Arbeit. 
R. Salfted Str. 


Berlengt: Starker Aunge, etwa 18 Nabre alt, 
terarbeit in Wpotbele. 4601 Evanfton Abe., 
e Yon Une. 


m — — — — — — — — —— — — — 

I :. Menn um Brot zu zählen in Wholes 

ade. NRachtarbeit. Stetiger Pla. . Deppe 
., 1758 Sedamid Etr. 


— 
Berlangt: Erfahrener Handbügler an Heſfen. 
633 Weblter Fine. 


1908 
modi 


Verlangt: Mann, um 2 Pferde gu beforgen. 
49 Milmaut:ee Une, Store. 


Cheder fir —— Vorter, Ge⸗ 


u 
—— Warwid, 94 &. Clark Str. 


ſcher 
t Satiler an Geſchitre. W. S, Tothill, 
wehe are. and Mon Etr. 


————— — — — — 
tGuter ſtetiger Junge, über 10 Jahre 
— * —— muß deutſch und enalifch 
fpreen. Rnoop’s, North Une. und Bine — 

modi 


—————— — — — ———— —— 

Mann fur Vorterarbeit, der 
er u — fonn und etmaß_ bom 
re. 84 ©. Desplained Upe., Woreft 


erlangt: Ai beiter, En nee 

- lönnen, ou er 

rn 2 5 Deilen alıä son der —— Seen oe 
d 2 „D- en a 
en 7 A Eimert | 


* 
Offie iR in 


Gin guter yarmar 


314 W. Fuller⸗ 


864 S. 


* 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Anzeigen unter dieſetr Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein ſtartlet Junge in Bäder:i; muß 
Erfahrung Haben. Zagarbeit. 3058 Lincoln Yoe. 


Berlangt: Sinotppe-Operator wird für beuticde 
Wochenzeitung dejudt. Adreſſire: Dakota freie 
BPreife, Aberdeen, Süd Dakota. modi 


Berlangt: Erfter Klaſſe Farber, einer der e8 vers 
die FFärberei - jelbftftändig: zu führen; guter 

Lohn und Jtetige Urbeit. Reinboln's ve Work, 
483 Caft Water EStr., Milmwaulee, Wis. mbdimt 


Berlangt: Junger Menn,- mub- Erfahrung haben 
mit Pferden und **8 lonnen; Board und Lohn. 
Anzuftagen; B11W. North Abe. Dienſtag Mor⸗ 
gen vor 9 Uhr. 


— ——— — — — — — — — — — — — 
Verlangt: Erſter Klaſſe Koch für kleines Som—⸗ 
mer⸗Ootel. Zelephon: uftin 418. 


Berlanat: 25 bit 50 Männer für leichte Gartenars 
beit; Ablöhnung jeden Abend. ze en Dienftag 
gu am Endpunkt der Lincoln Une. Garlinie, 

5 Budlong a. ee s 

mit etwas Grfabrung 
Kedzie Abe. 


Verlangt: Ein guter Yunge 
an Gates, Zagarbäit. 7% & 
Wir beforgen Stellungen für Bartender, 
Köoche, Vorters und Lunchleute. Bartenders’ 
ker, 294 ©. Glert Eir., Marwid Betel. 
medim 


uec Xreimmers. David Bera & GCo., 


Wais 


Derlangt: 
8. und Butler Str. 


Verlangt: Eine gute dritte. Sand an Brot. 1150 
Wels Straße. 


Terlangt: Ein erfier Klaffe Bartender, muß gut 
deutih und englilch iprechen. 3568 Urcher Upe. 


Verlangt: Erfahrener Porter. 182 Wiitb Upenue. 


Verlangt: Porter. 291% ©. Glarf Etr. 
Verlangt: Dritte HSanb Bäder. 1737 ®. 
Rate Er v 


Verlangt: Office und Laufjunge. 2030 Mo⸗ 
baw! Str. 


Verlangt: Zwei Aungen an Brot und einer an 
Gafes. 1914 Sheffield pe. 


Verlangt: Bimweite Hand Bäder an Brot und 
— * eno liſch und polniih iprehen. 542 Dit 
k aße. 


Berlangt Mann für Umänderungen an Damens 
und Gerten-Arbeit und zum Mrejien, jofort. 8916 
Eheridan Road. 


mit eimas MaihinensShop Err 
eingewanderter bevorzugt. Ans 


Verlangt: In 
, 9 Uber, Zimmer 1004 


fahrung, ein ji 

—— zwiſchen 8 und 
earborn Straße. 

Verlangt: Ein ſtetiger Mann, muß mit Pferden 


ut bemandert jein. 1444 Greenwood Xerrace, 
Hi von Perry Etr. 


Nerlangt: Ein Yunge für Päderei, 4 und Roft, 
Tagarbeit. ©. Heber, Elmhurft, I. ſomo 


—— Yanitord, Maſchiniſten, Cabinetmakers, 
britarbeiter 82.50; Farmarbeiter, Stalleute. Of⸗ 
en Eonntag bis 1. Metr. Ag'ch, 195 Laſalle Str. 
ſomo 

Verlangt: Cabinetmalers an Parlor Frames. 
Hoffman Co., 2817 Aſhland Abe., nahe Diverſey 
Boulevard. 26jn1wx 


Verlangt: Ein junger Nann für Arbeiten im 
Saſoon und verſchiedene Arbeiten; muß die beſten 
Referenzen haben und engliſch ſprechen. Adr.: A. 5 
Abendpoft. fomo 

Verlangt: 6 Pügler an-Serren:Röde; guter Rohn. 
2. Abt & Eons, 218 Market Gtr., 8. floor. 


Ainiw& 


Verlangt: Verfäufer für Bauftellen nahe Garh. 
Hohe Kommiffion. Viel Geld gu verdienen. Adr.: 
T. 552 Abenppaft. jun18,20,22,24.25,27,29 


DVerlangt: Bäder, zmeite Sand an Brot und 
Role, für 816 die Mode, Winter und Sommer. 
Mr. 3. VB. Zraufch, 1108 Ioma Str., a 

4in?io 


Berlangt: Tüchtige Schloffer oder Me: 
thaniker finden dauernde Stellung als 
Montirer auf Geld-Einwurf - VBerfaufs- 
und Hnzard-Mafcdhinen, bei Mills Novelty 
Co., Breen Str. und Jadion Benlearb. 

2junim 


Porter. Guter Lohn wird bezahlt. 
esplaines Str. fa 


Verlangt: Ugenten für neuen 25 Gents Xrtitel, 
unentbehrlich für jeden Gefhäftsmann; mit Leichtig: 
teit 86 und mehr täglich zu berdienen; fchreibt um 
Gingelheiten; Probe 1%. The Globe Novelty Ep., 
120 Wells Building, Milwaukee, a ö 

umod 


Berlangt: 


Verlangt: Deutfh fprechender Grundeigenthum: 
Berkäufer flir moderne Subdivifion in neuer Pas 
brifftadt nahe ner Stadtgrenze. 5c Bahrpreis. us 
ter DVerdienft fir einen. Mann, der Käufer bringt. 
Updr.: U. 61 Übendpoft. afonmıo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 700 Fabrikarbeiter, Taglöhner .50; 
Mafchiniften, Garpenters, Bladjmitbs, Stalleute, 
Eheleute. Eentr. Empi., 3. 201, 171 Waibington Et. 

omo 


Stellungen fjudhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rukrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bakebäker und Konditor, 
vperheirathet, wünſcht dauernde Stellung. Adr.: 
Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Bartender ſucht Stellung. C. 
Leitermann, 2046 Orchard Str. mdi 
Geſucht: Walzen⸗Müller ſucht Platz; kann kleine 
Mü kn jelbftftändig führen. 1429 N. Halften Etr., 
oor. 


Gefuht: Ein feit Kurzem singewanderter Deuts 
iher fuht Stellung als Porter oder Qundhmann 
in beflerem Reftaurant. Wdr.: PB. 6982 Übendpoft. 


Gejuht: Bäder, erfter Klafir an Brot, Rolls und 
Gates, fuhrt Stelung. Updr.: WU. 56 Übenppoft. 
modi 
Gefudt: YJunger Mann juht Stellung als Rols 
Iettor; tft gegenwärtig als folder angeftellt, jomie 
als Stid racer und Credit Inveſtigator. erde 
als fehr tüchtig angejehen und Tann befte Referens 
gen liefern. Bin geneigt, ein beſſeres Angebot 
anzunehmen. Ruft Ubendse per Xelephon 
Late View 2110. 


—** Erfter Klaſſe Porter, aqut an Bar und 
Lunch, ſucht Stelle. de.: 2. Ubendpoft. 


Gefuht: Yunger Painter fuht Beihäftigung. MW. 
Stolg, 147 Mohami Etr. 


Gefuht: Yunger Mann fuht Stelle als Saloon⸗ 
Porter; u Ularme 710 es Etr. 


Gefuht: Zunge juht Stelle in Bäder. Nacsus 
fragen laosaeh — Stt. 


Geſucht: Bartender 
eine ſtetige Stelle; kein Trinfer. 8. 
Chicago Ave. 


Geſucht: Gute dritte Hand an Brot und Biscuits 
fucht arbeit. $1l, ohne Board. 1714 Bingham Str. 


Geſucht: Yunger deutiher Mann fuht Arbeit auf 
Farm. 5215 Laflin Str. 


Gefudt: 
Stelle als 8. Sand. 
Straße. 


Geſucht: Junger nüchterner Bartender, verrichtet 
auch Morterarbeit, juht Stelle. Apr: X. 508 
Abendpoft. 


Gefuht: Wiener Bäder an Brot, Rolls und Biss 
cuits ſucht Stelle als — oder dritte Sand. 
Selbft vorzufprehen. 4732 Wentwortb Une. 


Geſucht: Junger ehrlicher Bartender u Stelle 
in gutem Gefhatt. Graf, 2115 Sincoln BI. 


Gefudt: Bäder, gute 2. oder 8. Hand ai Brod 
und Bisentt, tust Stellung. fyrany Graßler, 
a8 M. 12. Str., 2. Floor. 


Geſucht: Wagenholzarbeiter; nis eingewandert, 

just Arbeit, beaniprudt keinen hoben Xohn don 
nfang. Ude: PB. 638 Ubenbpoft. modt 

fann gut mit 


G t: Einige Beſchäftigung, 
PR. —— Udr.: ®. 9 Abendpoſt. mdi 
chirrwaſcher ſucht Stelle 


Geſucht: Ein flinker Geſ 
in größerem Reſtaurant. Adr.: P. 637 Ubendpoft. 


Geſucht: Ein kräftiger, in jeder Arbeit tüchtiger, 
ehtlicher und rüchterner Mann ſucht irgendweiche 
eihäftigung. Kretihmer, 806 Milmaufee Une. 


Geſucht: Deutiher (26), fuht Beihäfti 1 
En Helfen. Ru V. — * 


Geſucht: Deutſcher, 81 Jahre alt, ſucht Stelle auf 
Vrivatplah, verfteht Sauß» und Gartenarbeit, dann 
mitt Pferden umgeben. Adr.: B. 641 Abendpoft. 


 Sefu t: Friſch eingewanderter Boder ſucht Arbeit. 
br.: * J Hoyne Ave. modi 


Geſucht: Bäcker, erfahrener, 
fußt Arbeit an Brot und alle 
2439 Prairie Abe.. &. Mildt. 


Gefudt: Erfahrener Lundmann und Porter, 
konn. —— ſucht ſtetigen Platz. Adr. A. 37 


Geſucht: Zwei Männer ſuchen irgendwelche 
— —S—— 1747 8udſon he. 
Geſucht: Deutſcher, junger, vberbeiratheter 
Barbier fucht Stelle. Christ auch Englifch 
1918 ®. Zahlor Str. Bitte borzufpredgen. 
Gefuht: Bartender, tlihtiger, Iediger Mann, n 


üde« 
tern, zupberläfiig, fheut keine Arbeit, fuht Stellung. 
R. Hembruft, — 2 Str. modi 


2 Mann, 2 ft, 
a — 


ouf: 
modi 


thut auch PWorterarbeit, ut 


Sang, 1213 


Eingewanderter 


nt Br Gatebäder fudht 


‚ 1846 ©. Loomis 
mod 


modi 


elbftändiger, 
rten Rolls. 


faf 
Straß 
f 
u. 
8 
beit. 20 
— 
i 
u 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und abrifen. 
Verlangt: Mädchen jür leichte Urbeit in Zigar: 
renfiftenfabrit. 1313 Yulton Str. modimi 


‚ Verlangt: Gine kräftige Frau oder Mädchen, um 
im BaderGejhäft zu arbeiten, 324 Wabujh Übe. 


Berlangt: Sauberes Mädchen für Bäderladen. 
1238 Sedgmid Etr. 


Verlangt: Mäpden von 14 bis 16 *ahren an 
Nopitäten; getie; Vohn mwährenn der Lehrzeit. 
N. Sad, 1 R. Oatley Abe. modi 

Verlangt: Mädden, um in Bäderladen zu helfen. 
Mub Erfahrung haben. 3604 DOgpden Abe. Phone 
Samndale 8. modimi 


DVerlangt: Mädchen, um Strümpfe 
Samb:Majhine.. 5017 &. Aſhland 


Zunge Dame mit DfficesErfahrung 
€. Ioerfon & Go., 1842 Mils 


u ftriden an 
be. 


Verlangt: 
als Ghed Gopier. 
mwautee Une. 


Berlangt: Erfter Klafie MaichinensNäherinnen 
an Stirt3, fowıe Samvle Mater. Herman Stiver 
& Go., 1236 Wilmaufee Upe., 3. Floor. modimi 


Berlangt: 10 erfahrene Mädden, um an fünftlis 
Gen Blumen und Blättern zu arbeiten, fowie Qebrs 
mädden. Nadzufragen 310 Fifth Une. Zijunlio& 


Derlangt: Gin älteres erfahrenes Mädchen für 
Bäderladen; mab deutfh und englifh jpredhen und 
felbftftändig fein; ferner ein Mädchen für einfache 
ausarbeit und zur Aushilfe im Laden. Nacdzus 
ragen 711 Willum Gtr., 1. flat. 


Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen an Kniehoſen. 
1541 Girard Str., Wertitatt hinten. modi 


Verlangt: 


Mädchen. Anzufragen: Galumet Bafing 
Bomper Go., &. Ö 


Süpdoftede lair und Ohio Str. 

Zrjniw 

Derlangt: Ein anftändiges Mädchen oder Grau 
im Bäderladen. 708 Süd Kedzie Abe. 


Verlangt: Mädchen im Bäderladen, Board 
und Zimmer. 3942 W, Madifon Etr. 
Verlangt: Mädchen über 16, al3 Perläuferin 
in Bäderei, 221 Etate Str. mobi 


Derlangt: Tüchtige Kleidermaderinnen, aud Geht: 
mädcden, befter Xohn; dauernde Beihäftigung. 4935 
Evarfton Ave, nahe Urayle Hochbahnitation. Me. 
Saza. ſomo 


— Mädchen und Frauen, um Damenklei⸗ 
der zu bügeln; Lohn von 87 aufwärts. 1523 N. 
Clark Str. ſaſonmo 
Verlangt: Eine große Anzahl von einfachen Bm 
Näherinnen, um an Weften zu arbeiten. Erfah⸗ 
tung in_diefer Arbeit ift nicht nöthig. 
Hart, Shaffner & Marr, 
1622 Robey Str. 
Bluder und Wood Straße. 
1833 Milwautee Une. 


Erfahrene MafihinensNRäherinnen und 
41 State Straße, 
yafomo 


Verlangt: 
inifher8 an Waift8 und Stirts. 
Sloor. 


Derlangt: Mädchen für leichte Sandarbeit in eis 
ner Fabrik; anftändige Mädchen haben ftetige Ars 
beit mit gutem Lohn zu Anfang. Nahyufragen 116 

- Superior Str., zwifhen La Salle Apenue und 

. Glarf Str. 24jun 1wx 


Dedlangt: Lehrmädchen für Kleidermachen. 806 
Burton Gebäude, 39 State Str WBiniwx 


Verlangt: Erfahrene Baſters an Damen Cloaks, 
ſowie Knopfannäherinnen. J. Strauß, 1928 Weſt 
Diviſion Str. mi—di 


Verlangt: Nette, gewedte Mädchen zum Lernen 
an Stidereimafhinen, Sandnähen, Spooling, Win: 
ding, Stamping, wir fünnen geiwedte nette Mädchen 
in allen Departements beihäftigen. Chicago Bratd: 
ing & Embroidery Co., 116-120 Market Str. 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Kleiner Kohn. 
2121 Fowler Str., 2. Flat. 
tleiner 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in 


Gamilie. 1879 Milmaufee Xpe. 


Verlangt: Zupverläfiiges Mäpcen für allgemeine 
Housarbert. Nahzufragen im Store, 2500 W. Di: 
vtlion Str. 


‚ Verlangt: Mädden von 18 Jahren, um der Haus: 

frau zu helfen. 2 in — 644 Briar Place 

nahe Halſted Str., 2. Glocke. mod 
als 


Verlangt: Aeltere Frau Haus hälterin bei 
Wittwer auf Farm. Gutes Heim für die rechte 
VPerſon. Wpdr.: X. 507 Ubenppoft. 


Verlangt: Hausmädden in kleiner Familie. Gute 
Heimath. U. Schweiger, 5949 Michigon Ave. 


Ein Mädchen, in der Küche zu helfen; 

864 5. Desplaines Upe., Poreft Part. 

modi 

Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit und 

den Kindern mitzuhelfen; ſchönes ſchattiges Heim. 
1512 Hood Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie, 838; Empfehlungen. 8012 State 
traße. 


Derlangt: 
guter 5 


Verlangt: Ein älterer Mann, um einige Monate 
im Eommerrefort zu arbeiten. 2009 MW. North Ape, 
Verlangt: Xüchtiges deutihes Mädchen ür allges 
meine Sausarbeit. Lohn 2 1049 Satbaie Abe. 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, um 
mit in Die Sommerfreiſche zu gehen. Lohn 88.50. 
1025 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen fllt 


allgemeine Haus 
arbeit. 1218 W. Ste 


Adams Gtr., nahe Gentre Avbe. 
madimt 


Verlangt: Mädchen für Teichte 
185 Home Str. 


Verlangt: Eine rau, die in der Küche behilflich 
fein Tann, muß aud berftehen Short Orders zu 
maden. Rahyufragen obenauf in der Office 
Vogelgefang’s, 1652 N. Clark Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1647 Grace Str. nahe 2* Ninlwx 


Verlangt: 2 SFrauen flir Küchenarbeit, von 7 
bis 4. Reine Gonntagarbeit. 250 €. Late 
tr., 2. Sloor, 


Berlangt: Mädchen 
— Nachzufragen 520 
at. 


Haus arbeit. 


Verlangt: 


* allgemeine Hausar⸗ 
Prairie Ave., zweites 


Being: Erfahrenes Mäbden für Hausar- 
t. 1 Harriſon Str., Ecke Robeh Str. — 
mo 


Verlangt: Waſchfrau. Frau Weiner, 88009 Jack⸗ 
ala. 6 ” 


ans: Küdenmäbden für Saloon. 2501 
mW. 12, Etr. modi 


Verlangt: Eine Kochin nach Paw Paw Lake, eine 
ie in mmerrefort gearbeitet hat, bevorzugt. — 
758 North Ane., Ede Saiten St. 
Batengt: Zunges — — bet 11 z⸗ 
or m elfen; ubauje afen. t 
Ape., eis eh. Flat 1. em 


Derlangt: Mädchen oder t leichte uß 
21% ee 2 
mo 


usarbeit ın Meiner 
Eiming Place, nahe 
modt 


Derlangt: Dinner Mäd Sinnen geliefert. 9. 
6. Robliant & Co, 1 Dnbafh Ade. °- a 


E. Schtwante’s größtes beutfchsameritantiches Vers 
mittlungs=Ynftitut, 1485 R. Clark Str., nahe North 
benue. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Gute — — immer an Hand. Telephon; 
North J. Imz*% 


Verlangt: Gin Mädchen, melches 
Sande ift, für Sausarbeit. 


au 


arbeit; feine Kinder, elro 


Verlangt: Mäpcen für 
milie. Dr. Mueller, 


obey Str. 


—— 


Son lange im 
5624 Wihland pe, 
2lin,Bt,& 


ins he fände heissen ee ae 
Berlangt: Ein Mädchen für zmweite Arbeit; Em 
pfeblungen. 4587 Grand Blpp. Pjuniwz 


Derlangt: Gutes Mäd für allgemetne 8 
arbeit. Unpefragen: 4a7 Yeart Danlinn rer 
te8 flat. fomo 


Derlangt: Mädchen für Sausarbeit; gutes Heim, 
. Stift, 921 S. Baulina Str, nahe Zanlor 
traße. . fomo 
Rerlangt: Deutſches Mäd it u 
Haubarbeit in Kette a ws lee 
—— Slat; ſchoönes Zimmer; dutere 
Empfehlungen. Phone: Kedzie 428. 6 
Avenue. 
— zn. fe Dosen nn 
ei Kran? Probft, deu dv > . 
Madifon Str., en Bart. TE 5. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins das Kinder lieb Bat, pier in der % milte; 
gutes Helm. 4845 Wentworth Une, Store. fomobi 


Berlangt: Gute gmweite Köhin. F. Marc, 9 . 
difon Eteche, Ede rn de ° F a 


Berlangt: Ein junges Mäpchen für leihte Hauss 
arbeit. 1817 Kenilmworth Upe., Rogers Part. fomo 


u Ein Mäpden fir Ietchte Hausarbeit 
und in Bäderladen zu helfen. 5624 S. Aihland 
Avenue. fafonmo 


Derlangt: Ein gutes Mäpchen für allgemeine 
ausarbeit; Stellungen in den beiten Privatfamilien 
find offen, Stadt und Land. Berg, 1531 Ogden 
Ave. \ fafonmo 


Verlangt: Mäbdhen für allgemeine SHausar» 
beit. 1612 Kenilmortb Abe., sera Fe 
25in,im& 


Verlängt: Gutes ftarkes Mädchen für all emeine 
Kausarbeit. 8345 Poreft — m « famo 


Verlangt; Tüchtige Mädchen, in Hausarbeit und 
Kochen erfahren, $5 bis $8; don den Mädchen abfolut 
leine Bezahlung; die reihe Frau und nicht die — 

de⸗ 


Arbeitſuchende hat die Koſten an 2 
8. 


F. 
brandt’8 Employment Dffice, Burling S 


fafomo ı 


ERS 


Chicago, Montag, 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Handarbeit. 

Verlangt: Gin reinliches kräftiges Mädchen für 


allgemeine Küchen: und Hausarbeit im Reftaurant. 
418 N. State Str. 


Deutihes Mädchen 
feine uäfhe; kleine 


ür 


allgemeine 
amilie, 


Verlangt: 
4521 


ausarbeit; 
eacon t&r. 


Beriengt: Mädchen in der Küche zu helfen. 1734 
Zullerton Ave. Deering Karbeiter Co. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
tivatfamilie; gute® Heim. Mıs. Alaacs, 5250 Gas 
umet Xbe., 8 Flat. 


Verlangt: Schruppfrauen. Nachzufra⸗ 
gen beim Superintendenten, 5. Floor, 
um 8:89 Morgens. 


Rothſchild Company. 
State u. Van Buren Str. und Wabaſh 
Avenue. 


Ver 

Verlangt: Eine gute Frau oder Mädchen für all» 
gemeine Sausarbett, drei in der Familie; muß 
zubauje ichlafen. 1732 La Salle Üpe. 


Verlangt: Mädchen von 14 Yabren, für Baby £ 
beauffichtigen und im Kaufe gu helfen. 5319 Souths 
port Avbe. U. 3. Burgbart. modimi 


Berlangt: Ein Mädchen mittleren Wlters für 
Sausarbeit, zwei 'n der Familie; gute8 Keim und 
guter Sohn. 27 %. Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, eigere8 Zimmer; guter Lohn. 2715 Logan 
Boulevard. modimi 


Verlangt: Mänden, 16 Yahre, für leichte Kauss 
arbeit und im Laden zu helfen. 1687 Barry pe. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1256 Milwautee AUpe., nahe Aſhland Ave. 


Verläangt: Mädchen für Hausarbeit. 1955 Evers 
green Ude, 2. Flat, nahe Mobey. ® 


Perla 


mr. um auf Mernes Kind aufzus 
paffen. Fu 


t: 
104 N. Afhland Ape., Store. mod 


Verlangt: Order-Köchin. 8. 
und Weftern Une. 


Gute ältlihe Frau, um einer Franken 
1647 Ordard Str. 


Berlangt: Meltere Frau, um Heinen Haushalt 
zu führen. —— im,2. Flat, hinten, nah 
4 Uhr Nachm. 22 Doden Abe. 


Verlangt: Mehrere tüchtige Wäfcherinnen und 
Pilglerinnen für Dienftag. $1.75. Nachyufragen 
beute Abend oder morzen früh um 7 Uhr in ber 
Employment Office, 2242 Yurling Str. 


Berlangt: Mädchen 
150 Sedawick Str. 


Verlangt: 
i ausarbeit. 


Hoerdt, Belmont 
modi 


Verlangt: 
Dame aufzuwarten. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, über 14 Jahre alt, für leichte 
Hausarbeit. Eva Bernbarth, 229 Southport Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen aufs Land über den 
Sommer, in der Nähe von Chicago, für allgemeine 
ausarbeit. Guter Lohn. 5400 Indiana Ave. 1 
lat. Phone Drexel 1188. momi 


Verlangt: Junge Frau, welche Bez 
ioden tann; keine Sonntägarbeit. 18 E. Michigan 
traße. 


Verlangt: Cine Frau, um Dffices rein zu hal: 
ten und Fubhoden zu feuern; muß ftark fein. 
Friedlander, Brady & Co., Congreß und Green Str. 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren, welche 
mehr pin gutes Keim als hohen Lohn fieht. 3741 
N. Afhland Une modi 


Verlangt: Mädchen, Über 14 Yahre, für leichte 
Sausarbeit. 1944 Wlether Str., oben. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
rivatfamilie. 9738 Pine Grove Avenue, nahe 
race Str. i 


196 Glart Str., 


6 Dinner Waitrejjes. 
Ajunlwæx 


Verlangt: 
Kohlſaat's. 


Verlangt: Eine deutſche einfache Frau in den Ser 
Jahren, zum haushalten für alleinſtehenden Mann; 
ſletiges Heim für die rechte Perſon, nahe Chicago. 
Adr.: WM. 640 Abendpoſt. 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen in Wiley's Theater, 2171 Lincoln Apr. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze; halbe 
* es, 9. Schufter, Ss Hioh ir 


Gefuht: Deutide vrau die gut mwafchen und 'büs 
ein kann fuht Pläge für Mittmogd und Donner: 
tag. 2318 Southport WUve. unten. 


nen 

Geſucht; Wiener Köchin ſucht Platz in Gaſthaus 
oder in Privathaus. Helene Kadlitz, 2286 Spaul⸗ 
ding Aven, nahe 2. Str. modimi 


” Sefugt: rau fucht Arbei!t für einige Stunden 
in der ie helfen. 674 La Salle Uve., 2. lat. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
1637 Dayton Str., unten, born. 


Gefuht: Ein deutjhes Mädchen, 17 Yahre alt, 
fuht Hausarbeit. 726 Gardner Str., nahe Halfted. 


Gefuht: Ein deutjhes Mädchen 
Hausarbeit. Bitte felbit vorzuſpre 
rabee Str., 1. Flat. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waih: und Reins 
madhpläße. Schrank, 79 Mees Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuhrt Waih: und Rein- 
madhpläße. 1482 Mohamt Str. 


Gefuht: Yunge deutihe Frau fuht Wafch- und 
Meinmachpläße. 1443 Clybourn Ave. ” 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle als zweites Mäd 
| Reftaurant; Tann auch kochen. Bitte felbft 
vorzutprehen. 7% Bladhamt Str, vorne unten. 


ie 
Geſucht: Deutſches Mädchen judt Stelle für 
— Bitte ſelbſt — u Hocdl, NH 


. Walften Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
—— Be felbft ER 1740 ‚Ely: 


bourn Ave., hinten, unten. 


& t: Deutihe Frau fuht Wald» und Rein- 
1683 Ginbourn Une, nahe North pe. 
t: Eine Frau münfht Wäfche ind Haus zu 

ME Frau Se 2 MW. $ Pace. 
Geſucht; Aeltere eg Haushälterin ſucht 


eloftftändige Stelle bei zimet oder drei erwadienen 
erfonen. Adr.: &. N., 2242 Burling oır. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Hausarbeit.— 
183 W. Erie Str., 2. Etage, hinten. 


Geſucht: Saubere Frau wünſcht Wochnerin auf⸗ 
Rn Beite Emplestungen Ms. U. Schmes 
ing, 2406 W. Wullerton Une 


G t: Deutſche Frau ſucht Waſchplät 
——— Dloroaie Bernbarth, 2% 
port pe. 


1: J 8 Mädchen fuht Play bei Kindern 
a nad beifen. Spricht deutich, engliich, 
flavifh. 510 N. Hohne Uve. 


G t: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Mes 
* oder a von. 1 N. Lincoln Str. 


Gefuht: Deutfches eingemandertes Mädchen fucht 
shi Hr Hausarbeit. orzufpreden 193 Maud 
Avenue: 


Gefudt: Yunge 
und Bügeln; tbut 
hard Straße. 


—— —— — — — 
Geſucht: Frau ſucht ſtetigen Platz für irgend 
— iur 17056 N. Halfte Str., oben, Hinten, 


nenne meiner 
Gefuht: Aeltere Frau fuht Stelle als Haushäls 
a Bi einem älteren Mann. 2335 St. Johns 
Gourt, nahe Fulton Etr. 


a isst he 
Befuht: Gute deutfhe Frau fuht Maid: und 
Reinmahpläge. 1268 Ciyhbourn WApe., Cottage. 


Gefuht: Soeben 


Br Stelle für 
en. 1718 Zar: 


rau fuht Pläbe für Wafchen 
— Arbeit. 1855 Or⸗ 


ucht Stelle für Tagarbeit, wo ſie zu Hauſe ſchla⸗ 
en tann. oder bei kinderloſer Familie, wo ſie 
Sonntag frei hat. Anna Weber, Fifth Ave. 


Geſucht: Zwei ältere deutſche Mädchen wün⸗ 
chen ie Stellen, das eine für, Kochen, 
in ar, Köchin, dad andere für Haus 
arbeit. Reine Wäfche. Katholifhe aute Häufer. 
Borzufpreen. B. Burger, 1206 &. Robeh Etr. 


: Bmei deutihe Mädchen fuchen Anftellung 
“ * ähten. te elber borguiprechen, 
2150 Welt 3. Strabe. fomo 


angelommene Yu Kante fie 


— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diejer Rubrıt 1 Gent das Wort). 
— 


Geſucht: Guter Bartender und Kochin ſuchen 
Sielle. Adr.: V. 62 Abendpoſt. fomo 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathsgeiuh: AH fuhe eine Debensgefährtin, 
mein deal, eine liebebolle, gemüthnolle, häusliche 
junge Dame, proteftantiih, von angenehmem Yeus 
ern, einiger Bildung und im Wlter von etwa 25 
Jahren, zweds Heitath. Bin ein Mann Anfangs 
der Bierget, dem wohlbegründete Urſachen es ver= 
boten. bislang ans Heirathen zu denken, und dem 
es nun en vaſſender Gelegenheit fehlt. Beſitze ta— 
delloſen Charakier, habe gute Stellung und gutes 
Einkommen und würde das Motto: „Mein Heim 
ift meine Welt" zum MWahrfpruh zu maden mid 
befleißigen. Wiünihe Ginführung in geeignete Far 
milien oder Anihluß an einen Verein, der - mir 
Gelegenheit bieten mwürde, gemwünfchte Belanntfhait 


— — — a ——— — man bete 


3 x 
RES 


den 27 


Möbel, Hausgeräthe m. f. w. 
(ingeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


ee 2 

Möbel, Rugs, Defen Gaerbinen um 

tönnt Ahr am beften, J 
und leihteften laufen be 


Biips 
Da dier nur die dauerhaften und suberläffigen 
Sorten verfauft werden und gwar gu den aller» 


niedrigften Preifen und auf leichte Abzablungen, 
iwie bier gegeigt wird. 
Große Sorte Eisjchränte für 49.85. — 
$1 baar und $1 monetlid. 
EhHte Royal Veder:Eoudes für $11.75. — 
$1.75 baar und $1 monatlid. 
Tapeftrd Brufiels Rugs Ix12 Muß, 18.85. — 
$1.85 baat und $1.25 monatlid. 
MeffingsBetten, 2ezöllige Pioften, 814.95. — 
9 baar und $1.25 monatlid. 
Gleganter, maffin eichener Dreifer, 12.85. — 
1.85 baar und $1 monatlid. 
Stüd Mahagonis@eftel ParlorsSuits, mit feibes 
nem DVelour überzogen, $23.85. — _ 

& baar und $1.75 monatlid. 
Zufammenlegbare GosGarts, Gummireifen, $5.75.— 
Maſſiv eich R rg 3 Bau ke 81.7 — 

ene Roya usziehtifche, HD. — 

81.50 — und $1.00 monatlid. 

st 
S 


ra 
tamps 

iu 810 — 20 M 

Mit jedem Gintauf au 825 — 50 Pi i 
Mit jedem GEinfauf zu 850 — 100 Biip’s Stamps. 


Fiſbd Surniture 


Chicago's beliebteſte usausſtatter, 
654-656 x Korth Une. Rs gincoln Une, 
1906-1908 MWabaib_Ylpe. 1901-1911 State Str. 

3009-11 State Straße. 
Ule Läden jind Mbends geöffnet. 


a 
e ifps 
it jedem Gin 3 v 


Sin*t 


AuftionsVertaufl Um Dienftag, den 28. Juni, 10 
Uhr Vormittags, verkaufe ih für Dagerhaus⸗Ge⸗ 
bühren ein großes Sortiment allerlei Möbel, Rugs, 
Oefen, Steingut, Olaswaare, SKücenartitel, Gars 
dinen und allerlei Sauspaltartilel, Verfäumt nicht 
den Verlauf beizumohnen, da die Waren ohne 
Nüdfiht auf Preije verkauft merden mülien. 

J. Ralph, Verfteigerer, 2525 Sheffield Uvenue, 
nabe Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Möbel von 6sBimmer flat; beis 
nahe neu, $65; NRugs für $20; $100 — 888. 
Piano. Ueberhaupt Alles. 1846 N. Robey Str. 

Tiunim& 


Su verkaufen: wegen Abreife, billig, guter Füs 
—— Bett und Kleinigkeiten. 738 Blackhhawt 


Zu verkaufen: Gasrange, Heizofen, Couch und 
andere Möbel, billig, wegen Aufgabe des Haus— 
baltes. 1662 Belmont Ave., Saloon. 


Bu verlaufen: Sehr gut erhaltener, großer KRü⸗ 
enofen mit ————— ganz neue 2eBrenner 
£platte, mehrere Fleine Rugs, einihläftiges Cis 
—— ſchönes Küchentabinet; alles ſehr preiswerth. 
54 Hinslie Str., nahe Lincoln pe. 2jn* 


u verkaufen: Möbel einer 9 Bimmer Refidenz, 
9 bei 12 Rugs, Parlor Euit, — Mahagony 
Upright, türtiſcher Schaukelſtuhl, Buffet, Bettzim— 
mer Set ete., beinahe neu. Muß ſofort verſchleu⸗ 
dern. 717 Belmont Ave., nahe Halſted. 22junlwæ 


Verkaufe billig; Feines Leder Parlor⸗Set. Rocker 
Couch, Teppich, Meſſing⸗Bett, Bilder. 1861 Bifiel 
Str., unten. 2lin, Iw 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Storage⸗Vertauf: 4 Pianos, Emerſon 820, Kim— 
ball 8100. Lyon & Healy 895, Bradford 883; alle 
in qutem Zuſtande. 733 Milwaukee Avenue, nahe 
Chicago Abe. —A 


850 kaufen 800 Upright Piano Garantie. 
1956 Larrabee Str. Sjunim& 


Nur 85 für ein $40 Square und $40 für ein 
importirte8 "Upright Piano, bei 
Wels Str., nahe North XApe. 


mit 


Tin,im, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$300, ein Gefpann Pferde, Z 


Bu verlaufen: 
Geihirr und Dump:-Wagen. 2452 


u ſchwer, 
rand Abe. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd. 


Bu verkaufen: Buggy: Pferd, 6 Jahre alt. 
Aſhland Ave. 


Zu verkaufen; Billig, guter Roll Curtain Top⸗ 
Wagen. 1541 NR. Maplemood Xpe. jomo 


Pferde auszuleihen für irgend einen Zmed. Tag 
oder Woche. 12856 N. Paulina Str., Mag Tauber. 
lljunim& 


Muß verkaufen: 100 Pferde und Stuten im Ges 
mit von 900 biß 1800 Pfund; Preife von 850 bis 
. 1256 NR. Baulina Str., nahe Milmaufee Une. 
tag Zauber. f 4inim& 


garantiert. 331 S. Veoria 
lin, Im&* 


1147 Webfter Une. 
4980 


Pferde zu verkaufen, 
tr. 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Saden « Ginridtungen. 


Wenn Ahr eine billige und gute Laden-Gintie, 
tung haben mwollt und anftändig und ehrlich bedient 
em molt, fommt zu der Gutmann Store Firture 
ompany. 

Wir haben die größte Auswahl in neuen und_ges 
braudten Saden-Einrihtungen in der Stadt. Wir 
aben über 50,000 Quadratfuß — mit Pirtures 
eder Art. Mir verlaufen für Baar oder au 
zablungen. Abliefern und ar frei. 

Gutmann Store Figture Go, 
3839 MWabafh Apenue. 
Tel. Harrifon 4931 und Harrifon 3364 Ijunim*x 
Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Bender, 


Julius 
u und u. Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa am Dollar an allen 
Euren Etore-firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreife die_abfjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit — 


a unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
232-234-2 


28 Weit Madifon Straße, 
Ban Monroe 1712. 


ulius Bender. 
aar oder leihte Zahlungen. 
* 


—— Store:firtures!— Store-ffiztures !— 
Wir find überladen und miülffen Bias gewinnen; 
beshalbe verkaufen mir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, Shelping, et, Drpgood8s und 
BädereisAnsftattungen; Theil auf Abzahlung, wenn 
a Alle Fixtures loſtenfrei aufgeſtelli; Ver— 
aufstifhe, Schaufäften, Wagichalen, Eis » KRiften, 
Wandſchränke, Fudbodenſchränke, Gaih Regifters. 
Eine vollftändige Auswahl von Firtures für Biete: 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
AUdolf Bender, 

514-516 N. Halfte Str., nahe Milmwaufee Apenue, 

6jadofafomo* 


> verlaufen: Neue Blooring und Menfter, billig. 
N. Prancisco Une, nahe Arning Part Bin. 
modt 


u verlaufen: Yiztures, Store zu bermietden. 
2556 Cortland Sir. 


Umzugs - Ausverkauf. 
Ale garnirten Mufter-Hite, wert) bis 
3 10.00, für $2.98. 
Dime,. Schvepfe, 80 Wabaih Av., 5. Floor. 
fonnmomi 
pagei und ein 7 Zimmer Flat 


immer _ bermiethet); reije nad 
3 Str., 1. lat. fomo 


Ein fprecdhender 
u verfaufen (4 
eutihland. 1 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort. 


Albert AM. Kraft, deutfher Adpotat. 
Vrozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Nechts« 
geihäft beftens_beforgt. ir ten eingezogen. Gut 
außgeitattetes Kollettirungs=Dept., rüche überall 
durchaeiegt. Löhne fchnell Lolleftirt. Adftrafte eramis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 
11j1* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halfteb. 
7fbex 


John Wagnen, deutſcher Abvokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ecke ‚Start. 

Iinimz 


Ernſt M. Woll, deutſcher Advolat. 


Gründlicher Rath frei. 
184 LaSalle Straße, Zimmer Dh — 
nim 


Deutfches Notariatds u. Mechts-Bliro. Rath 


rei, 
Oscar Aofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſteb 


te. 
nim& 
Wenn Ahr mittellos feib und fildhtigen Medhtähels 
Rand — 2 ſeht Brandes, 1318 Fort — 
Gebäude, Eüdmeltede Clark und Monroe. Aunimz 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Berlangt:  Chrlicher Junge, der Luft hat, 
Goldihmsedetunft — Entwerfen und Grabiren zu 
erlernen unter einem beutichen Künftler, der einen 
Rational: Ruf geniebt. Anfangs fein Lohn, nah 4--6 
Monaten gutes Gehalt und beftändige Arbeit as 
rantirt. Wegen Lehrbedingungen kann man täglich 
fomwie Sonntags 9—12 dor Deren, ze Buy und 

reitag Übends. Bimmer 1 e Cor mick⸗ Ge⸗ 

ude, Ede Michtgan und Van Buren * 


* 


* win — 
u 4 ei we Malz E 2 


— We Dr —— et 


Ab⸗ 


3 ri 
ee PER: 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Laden⸗Käufer, Achtung! daufen, mern 
ofort genonimen, meinen alt etablirten Telitateſ⸗ 
en⸗Laden, billig zu Nöd. Beſte vage auf der Nord⸗ 
eite; elegante große Eisbor, Com: 
utinge Waage der neueften Art etc., großer fri= 
fer aarendorrath, importirte und hiefige Waa- 
ren, ‚billige Miethe mıt feiner Wohnung. Diejer 
Play ift eime Goldgrube fir die richtigen  Veute 
und wird nur wegen Krankheit verkauft. Theilgap» 
lung auf Wunfh. Spreht morgen, Dienftag, dor 
wilen 1 und 4 Uhr Nahm. 3419 N. Paulina 
tr., nahe Lincoln Ave: 2 Thüren von der Hodhe 
bahnftetion. 


nn 


—— Grocerys und Delitateffen-Store!— 
faufen lang etablirten Bee Delikat⸗ 
ejien-Store, billig Mirs Doppelte, Theil auf Abzab- 
lung, wechielte nit den Beliger feit den 
hren; Mird nur megen Krankheit berfauft; 
aarenborrath, elegante igtureß; Miethe 
Wohnzimmer. Anzufragen Dienſtag zwiſchen 2 und 
5 Uhr Nachmittags, 
S. State Straße. 


Zu berfaufen: $185, billig au 8300, faufen, mern 
morgen genommen, meinen alt etablirten Delitas 
teffenQaden. Wefte age, friiher Borrath. Diefer 
Qaden ift fehr vprofitabe: und mird nur Megen an— 
derem Gefchäft verkauft. Mictbe nur $18 der Mo- 
nat, mit Mohnung. Spredht vor wegen Diejer fels 
tenen Gelegenheit, von 10 biß 12 morgen, Dienftag. 
1654 Barry Wbe., nahe Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon, deutihe Ges 
end, 25 Meilen nörblih von Chicago, Goof County, 
U.; Ligen: $500; 5 Jahre Leaje; volles Gishaus; 
Ligens bezahlt bi3 1. November; gutes Muarenlager, 
einfte Ginrihtung und Fixtures; Tanzhalle, 13 
immer fir Boardinghaus, Stallung für 6Pferde, 
agenremife für 9 Fuhrwerke; niedrige Miethe; 
gie Verfaufsgrund; Abr.: ®». 8, Bor 106, 
‚alatine, ZU. 


$315 oder beite Offerte laufen beft gelegenen Gro= 
cery: und Telifatejjien:Store, billig zu 8500; fein 
Mitbemwerb, feiner Pla für Gandy, Zigarren und 
Schulmaterialien; gegenüber einer Schule gelegen; 
wird nur verkauft, meil ich auf die fyarm gehe; 
billige Miethe, Wohnzimmer. 1048 N. Franklin 
Strabe, Ede Kill Er. 


Butchers, aufgepakt! — $175 faufen, wenn fofort 
enommen, gut gelegenen und ftet3 gut zchlenden 

eat Marfet, qute Einrihtung, Eisihrant, Mar: 
mor=Counters, Waagen, Blod, Rads etc; feine 
Konkurreny; eine Goldgrube für die richtigen Leute. 
Auf Wunih auf Abzablung: 1874 Bilfell Straße, 
Ede Clay Str. 


Zu verlaufen: 8175 kaufen feinen Confectionery:, 
igarrene, Tabal:, Kurziwaarens, Laundry und ce 
ream Store, 3 Wohnzimmer, Mente $17. in 
Bargatn. 1567 Eipbourn Ave. 


Zu verkaufen: Grocery und ButchersGeihäft; wer 
gen anderer Geihäft; muß jchnell verfauft merden. 
15422 W. 51. Str. 


u verfaufen: Zin Shop, fir $150. 2609 Weit 
PR: mn Une, ' mbi 

Zu Ga: Gute Laden:Väderet auf der Welt: 
feite; Einnahme ungefähr $60 täglih. Adr.: X. 512 
AUbendpoft. 


4940 


a verlaufen: Gin guter Grocery Store. 
u modi 


land Xbe. 


662 Blad: 
modt 


Zu verlaufen: 5 Kannen Milchroute. 
han Str. 


Zu verfaufen: 


Barbierladen, 2 Stühle, 
Rage. 750 


ebfter Ande., Ede Halfted Str. 


8165, werth 8300 _Faufen leichten Grocery=, Zigar⸗ 
rens und GandysStore, ein Monat Miethe frei, 
nahe Fabrik; keine Konkurrenz. 1875 Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: Guter belannter Grocery: Store, 
geohe Wohnung, billige Miethe; gute deutihe Nads 
arichaft, jeher billig. 1727 Larrabee Er. 


Zu verlaufen: Barbier:Shop, 
8480 Lincoln Ave. 


Derlaufe Bäderei. Nachzufragen: 
Market, 3271 Süd Arbing pe, 


Zu verlaufen: Wegen Abrelfe nah Deutihland 
bifig, gutgehende Biderei, einzige 3 u 2090 
Einwohner. Cha. Meuthen, 1455 Clybourn Ave. 
löindojamo* 

Zu verkaufen: Zin-Shop, wegen Todesfall. 217 
OR 39. Strabe. e fomo 


Zu verlaufen: Große Bäderei, Mafhinen Shop, 
Nahzufragen: 2663 Monroe Str. fafonmo 


Wir verfaufen Euer Gefhäft, Eigentum, Pacht: 
vertrag, Waarenlager oder Patent für Baar; beite 
Bedienung. H. B. Addifon, 115 Dearborn 5 

n 


gute 
modt 


wegen Wbreije. 


$2 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu dermiethen: 4:dimmer Mohnung, 3 ges 
malt, $10,; 3:8immer:Wohnung, $7. 
Glybourn Xbe. 


alles ges 
Kahn, 1230 
FR 


lat. 1557 R. Salften 


inten. 


Bu vermiethen: 4sBimmer 
Str., nahe Elybourn Xoe., 


Zu vermiethen: Gin modernes Plat in einem 
neu gebauten Bridhaus an 50. Str. 2015 — 50. 
Straße. Ajunlw& 


. Zu vermiethen: Ein jchöner Laden mit Wohnung 
in einem neu gebauten Haus an 50. Strake.. Wöl 
Straße, Tıjunlmwr 


Zu vermiethen: 6:Simmer Mohnung, billie, a 
gute Leute. 3945 Fiftb Ape. . 


Zu vermiethen: Store, 4 Zimmer, Stall, neben 
Grocery, in weldem lange Xahre mit Erfolg Yute 
herei betrieben wird, ift twieder meiter zu vermies 
tben. 2159 Belle Plaine Une. 


Zu bermiethen: Neuer Laden mit 5 modernen 
Wohngimmern hinten, geeignet für Delikatefien; 
ebenfa 8 ein tleinerer Store, peijene, für Schuh:Re: 
paratur:Shop, Real Citate, Delikateilen oder irgend 
ein Eleineres Geihäft. Um Auskunft wende man 
ig an Bedlenberg, 145 La Sale Str., Zimmer 

. Xelephon: Randolph 884. 2öinim& 


Zu vermiethen: 4 Zimmer flat, modern. 1822 
Nord 4l. Übenue. fomo 


Bu bermiethen: 8_Bimmer Flat, 3229 Serington 
Gtr., nahe Sears, Noebud & Go., an gute reipef: 
table deutfhe Familie. fafonıno 


Zu vermiethen: Achtung, Bäder! Store und 
Spyop, pafiend für Bäderei und Kaffeehaus. Weifel, 
Blue Asland, U. 2jun,im& 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Derlangt: Unftändige Voarders. 1665 N. Hal: 
fted Str., oben. 


Zu vermiethen:_ 3 jchöne einzelne möblirte Zim: 
mer er einige Kerren oder Ehepaar. 1722 Rord 
Halited Str. 


— — — ——— — — 

Zu vermiethen: Bettzimmer und Küche vollſtän— 
dig möblirt, für leichten Fe ſowie fein mo⸗ 
blirte Schlafgimmer, 25 N.Unn Str. nahe Mabdifon. 


Zu bermiethen: Helles doppelteg Schlafzimmer, 
m Woche. Mrs. Hormarth, 2126 S. Halfted 
raße. 


Geſucht: Roomers u. Boarders bei Wiener 
ee 1456 NR. Clark Str., 3. Sloor. 


Zu vermiethen: Sauberes preisiwerthes 
in Brivatlogirhaus nahe Lincoln Park, 9 
confin Str. 


Immer 
Wis: 
fa—di 


Zimmer zu bermiethen, $1 bis $2 aufwärts, 158 
Weſt Ontario Str. nahe Mells. Ainlwx 


Roomerß verlangt: Zimmer 81.25 bis 82.50 wö⸗ 
chentlich. 18 €. Bartington Str., nahe Sin Une. 
k jiunlm& 


Zu miethen gejucht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Ge einreichen Eee 


u mietben ‚gejudht: Gas, 
stotfchen 30. und 53. a 
rcher 


und Aſhland Ave. 
Avenue. 
zr miethen geſucht: Junger netter Mann, 82, 
t einfaches ſauberes Tue mit Badegelegens 
eit und MWäfhe. Gute Verkehrönerbindung, nicht 
u keit vom ‘ Aubitorium. Bezahle piinttlie, 
Cases fofort. U. Dittrih, 296 & State Str., 
ub. 


3 oder 4 Simmer, 
Str. und zwifchen 
Sam. Dobrozty, 3013 


ren ſucht Zimmer mit oder ohne Poard bei anftän= 
diger deutſcher Familie. Südſeite. Adr.: Real 
Eſtate Office, 521 W. 68. Str. 


Zu miethen geſucht: Moͤblirtes Zimmer zu der 
Nordfelte, in anftändiger Familie, 1652 Belmont 
ÜUnenue, Saloon. 


Bu an sefuht: Gin Mann in mittleren ah: 


Berfönliches. 
(Ungelger unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


lafterer«e, Brids, —— und Schornſteinarbeit 
bilig ausgeführt. OOberlies, 1653 N. Halften Str. 
modoſa 

Anſtreichen, Tapezleren und Calſominen. Gute 
Arbeit, billige Preiſe. Schreibt: Painter, 11 
Sullivan Str. momiftfa 


Ueberſetzungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch, 
KRorrefpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder dr 2 
und zuberläflig. Sartorius, 173 Fiıfth Une, Abde. 
und Eonntags 198 Mobamt Str., nahe Genter Str. 

dojamomi* 


Vollmachten, Teſtamente. 
incoln Ape., nahe Salfted GStr. 
6inimx 


Solar -Beaieuicun en, 
Oscar Yojettt, 2411 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Becker's Asphaltum Ready Roofin omp., 

——— Milwaukee Abenue. Nimmt dm as 

ur Ifte des Vreiles; billiger als 

bält doppelt fo lange. Direlt von 

unjerer Fabrit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 

ger * te aan —— 3 de Pr. Eu. 
oran e, unen 

— — 


—* En — 


N an. 
‚nitowoe, Keiwaunee,. Algoma und Sturgeon Bay um 
od am. 
ce ⸗ 


EEE EEE ns 


Grundeigenthum und Härier. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Workf 


Norbieite. 
u verfaufen: Bmweisflat Bridochäude, Bar, 
ER; 51000 Baar; Zwei⸗Flat Bridgebäube, 
3, Laumdry Tube, ; Paar, 


monatlich. 
ia lat Gebäube, 
; $1000 Baar, 
Neues Zwei⸗Fiat Gebäude, 
Gas, heißes und Falteg Mafier, nahe Irving Barf 
—— Lincoln Une, 84400; 00 Baar, 825.00 
natlic. 5 
Siweisiylat Gebäude, alle Beauemlichteiten 83300 
Baar, $15.00 monatlich. $ — 
Subdiviſion⸗Offices Gde on-und Leapitt ’ 
Addiion und Qeapitt Str. mo 
3elostpn, 1905 Lelmont Avenue. 


Bargain: -Hübfches neues modernes zwei: Flat Arie 
baum Steinfront, je 6 Zımmer, e a Er 


⸗ 
Rn 


Brid:Bajement, Bad, 


urnace-Heizung, durchweg Gichenholz, Mojaiks 
ußböden, Yaundey, Zement: Fußboden: breite Kat; 
muß wegen Krankheit verkaufen; verjcleudere für 
, sweds ichnellen Verfaufs. 
Grant Ped, 2014 Irving Bart Boul. 

ſamo 
Zu verkaufen; Diverſey Blod., 
Part, ſchoönes gſtöckiges Flathaus, ein 3und zwei 
h⸗ immer Flats, modern eingerichtet, Lot 8 bei 
197, 86500. Rente 87%. Sprecht jofort dor, wenn 
br — Bargain ſichern wollt. Arthur 
ofetti, 657 North Une. Offen Sonntag Vormits 
tag. famo 


Bu verfaufen: Faft neues Platgebäude an Rics 
mond Übe., nahe Yrving Part Wlpp., 2 moderne 
5:gimmer Flae Concreie⸗Baſement, Attic, Lot 
bei 125. $900 baar, Reft auf leichte monatliche Abs 
sahlungen. Wrthur Yofetti, 657 North Abenue 

ſaſomodi 


Zu verkaufen: ges Gebäude, Roseoe, nahe 
Southport Une. Hohbahn-Station; jährliche Miethe 
8516; leichte Abzahlungen. Eigenthüimer, 1307 Eddy 
Straße. 24junim& 


nahe Lincoln 


Wegen Todesfall verkaufe mein ymeiftöd. us 
(til und Brame), zwei 5 Zimmer — 
Burling Str., für nur $2650; leichte Zahlung. Für 
Näheres telephonirt: Lincoln 6333, r—ına 


Weil ih Geld gebraude will id meine $1000 wert 
Lincoln Ave. Paulotte zu $1075 berichleudern. Gi= 
genthümer, 4734 N. NRobey Str. momifr 


En a een. A Eee 
Kleines Haus, bilfie. Eigenthümer, 2411 Lincoln 
Avenue. ft—mo 


Nordweitieite. 
Wegen Ubreife verfaufe meine fchöne Cottage mit 
Bafement; 4 und 3 Zimmer, Badezimmer, für nur 
200; Teichte Zahlung; nahe W.. North Abe. Für 
äberes telephonirt: Lincoln h ft—mo 
Seele are Diebe ———— 
Süd ſeite. 


Zu verkaufen: Vier-Zimmer Cottage, 81400. 3114 
Eüd 41. Court. 25in2int 


Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: 3429 Wood Str. 2⸗Flat Frame, 
6 Zimmer und Bad, Garantie-Polize für 3000 
Vreis 92200, $1100 Baar. —X 

Wilken, 83422 Mood Straße. 


Borftäbte. 
Zu verlaufen: Gd-Gruntitüd, Saus mit Store, 
‚83300 baar. Rocefter und Vernon 
1 2lod füdlih von Dgden Une. Brooffield, 
Aiunlwx 


Farmländerelen. 

Zu verkaufen: M Acker Farm bei Grand 
Michiçan: große Gebäude, alles eingezäunt, 2 
nen .Dieſe Farm gehört einer alten Dame. 
für alles $1000. Nehme Tleine Anzahiung. 
121 La Salle Str. 


Bu verlaufen oder au vertaufhen: Gute armen 
mit Viehbeftand, Ernte, Mafhinerie, für 35 
Property. Nehf, 121 LaSalle Str. Nmai⸗ Ui 


aven, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wünſche $3000 zu borgen auſf 
zu 6 Proz. Apr. U. 18 
Auniwe 


Zu leihen geſucht: Darlehen von etwa $2500 von 
Privatperjon, auf gute Grundeigentbum=Sicherheit; 
Ugenten brauchen nicht vorzufprehen. Wagner, 1318 
14 Monroe Str. Ainim 


Bu verlaufen: Befte erfte Gsproz. Hypotheken, in 
Eummen bon $500 aufwärtd; reine Napiere. 
&eld zu verleihen A den beiten Beningungen. 
Nihard U. Koch, 115 Dearborn _Str., 7. frlur, 
bends: 555 North pe, Gde 


u “ geſucht: 
2⸗Flat Brickgebaude; 
Abendpoſt. 


Lartadbee. 
—XW 


— Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. — 
Oscar Joſetti, 2411 Lincolu Ave., nahe Ce 2 
inim 


Geld zu verleihen ohne KRommilfion von Brivats 
mann auf Orundeigentbum auf der Norbimeftieite, 
Niedr. Zinjen. 9. Bid, 48 Hayes GW Dez an 

» 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen zu niedrigften Binjen. Offen Montag und 
Samftag Abend bi 9 Uhr. Kraufe Sapings Ban 
1341 Milmanfee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*d 


Greenebaum Gon$, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Niedriafter Zinsfuß. 2 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer gen um zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. sitet 


Wir perleiben Geld 

auf Ehicagoer Grundeigentbum, fomie auch Gelb 

sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 

obn ie ẽ verfter 

151 La Galle Straße, 13j1°2 
Geld zum Bauen; feine Kommiffion; feine Adpos 
Tatengeblihren; Heine _ Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und MVorftädten: pers 
beifert und angebaut. elephone. —— 
Stone & Co., 15 Monroe Str. ib*2 
Bweite Hppothefen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt; balbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Henry Mortgege Co., 112 Clark Str., Zimmer S 
1401* 


GE. ©. Bauling, 133 La Sale Etr. Erfte Sys 
pothefen zu — Geld zu verleihen zum nie⸗ 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. lmaie⁊ 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Ragerhbaus=Beiheinigungen uf. 

Mir allen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn hr Geld braucht, fommt gu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Menn Ahr — vorſprechen könnt, füllt dieſen 
Blank“ aus, ſchidt ihn nach unſerer Office, und ber 
wird ſofort vorſprechen und Älles koftenfrei 
mit Euch beſprechen. 

— — PER RE 
Gewünihte Summe: 8.............. sosor.ee 
Auf Sicherheit von............... —— 
Wann vorzuſprechen 
rend any, 
Henry Spitzer, Chef⸗Clerk, 
6 Dearborn Straße, Zimmer 4. 


Telephon: Randolph 3075. 6mal 


Geld! 
Brauden Sie Geld? 
Sie können ben Betrag borgen au 
bre Möbel, Biano oder anderes perjöns 
fies Gigenthum. au fehr niedrigen Mas 
ten. Rüdzablung in fleinen — en oder 
monatlichen Beirägen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Belig. Alles durchaus vertrau 
Reltance Ynvpeftment Go, 
Gredrih Wilhelm Ries, Vgr, 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Sartford Building. 


Niebrige Raten auf Möbels und Piano: Darlehen. 
= ür 75c m lich; 


Unteihen auf Möbel und Pianos zu billigften Ras 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bi 5. — Dito € 
Voelder, 70 Ca Ealle Etr., Bimmer 4, TIER 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Autfh!!! Wer urirt 


toftbeulen, Sü nerau en 
ſchmerzios? Uhl, 5087 02 * 


outh Halſted Str. 
— 25fun,imi 


Dr. Weiß und Frau, Defterreihslingarn, be 
deln alle Frauensfrankheiten und nehmen Entbins 
— an in und außer dem Kaufe. 1756 
Diviiion Gtr., Ede Wood. Xelepbon: — 


Vatentanwälte. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 
ln . 


Batente für alle Länder Kan und mäßige 

PBreife._ Klo & Eon. Schiler ‚Bidg., ober 

— National Bank Bldg. Kleines Bub über 
atente frei. ip, mifemo*® 


Dampfer-Linien. 
(Ungeiger unter diefer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


A — $1.90 nah Grand 
aben und —* 2. 00 nach Grand Rapids 
ädlich um 7245 Abends; vom 2. an tägli 
um 8:30 Ubends, Samftags um 1:0 Nahm. und 
Sonntags und Montags um 10:90 Morgens. 
1.75 nah White Late; 28 und Samſtags um 
45 Abends ae e Bahrt Donnerftag, den 
. Juni, um 7:45 Mbends.) — 81.00 nah Mils 
maufee, täglih um 9:30 Morgens und 9:0) Abends. 
Sonntags um 10:0 Morgens.) — Nah Madinse 
sland um 2:00 Nahm., Dienftags, DE 
und Samftays, beginnend am 5. Juli. — Nah 
Sault St. Marie Donnerftag® um 2:00 Rahm. — 
Nah Green Bay Häfen um —8 Nahm. Montags, 
— Nah Sheboygan, 


Mittwodh und as 


2:0 Nahm., ausgenommen Sonntags. — 
M i ß 
N 


a 


1 2lod zur Hochba hn ſta tion, 


* 





— 


Letzle Woche des Vergrößerung-Verkaufs, 


ises Our 


Rostonstore 


‚ STATE:MADISON ame DEARBORN:STS 


810 Männer: Anzüge, A. 


Anzüge, 


(Dritter Floor, Dearborn Etr.) 
Hier ift ein auferordentlicher Bargain, der die Aufmerf- 
famfeit des Gejhäftsmannes erregen mird, welcher einen 


Sommer-Anzug braucht, denn die Azüge 


zeichnet gemacht aus 


find außge- 


feinen reinwollenen Nammgarnen, 
Caſſimeres, Cheviots und Tweeds, 
in hellen und mittleren Farben. 

Breite wattirte Schultern, Haircloth Front, mit 


Serge⸗ und Alpaca-Futter. 


Einfache und Peg⸗ 


top⸗Hoſen, Gürtel⸗Loops und Seitenſchnallen. 
Anzüge, die gemöhnlich zu $10 u. 812 verkauft 
werben, doch find nicht alle Größen in allen Mo- 
den vorhanden, deshalb habt Khr am Dienftag 


die Auswahl für nur 


54.95 


82 Oxfords für Damen, $1 


(Vierter Floor, Mitte.) 
Das ganze überſchüſſige Lager eines bekannten Chicagoer 
Schuh-Jobbers, der gezwungen war, bedeutend unter dem 
Koſtenpreiſe zu verkaufen, um ſo ſchnell wie mög— 


lich Baargeld 


aufzutreiben. 


2200 Paar 82 Golden Brown Vici Kid Blucher 


Oxford Ties für Damen, 
Leder Sohlen, 


einfache biegſame Oak⸗ 
Cuban Abſatz, alle FON bon 23 


bis 8, Dienitag das Paar zu $1.00 
1100 Baar $2 Golden Bromn Vieh Kid Blucher 


Oxfords für 


Damen, eine ausgezeichnete Qualität, 


Dat Ertenfion-Sohlen, fhön durdlöcherter fanch 
Diamond Tip, mittelhohe Abfäte, in allen Größen. 


N ae nur 
3 


$1.00. 

1800 Baar $2 braune Bici 
Kid Bluder Schnür Or: 
fords für Damen, Erten- 
fion-Sohlen, furze Yamp 
Leiſten, Cuban Abſätze. 
Volles Sortiment von 


$ 


IGrößen. Dienſtag 


Photographien. 
Unſere regul. 82.50 Ga= 
binet Photographien — 
oval od. viereckig, helle 
od. dunkle Mounts, ertra 
gut 2 ſpez. mor« 
gen, D D 


ärmelige 


dungsitüde, 
and. Läden 
fojten, zu 


Beine 
36:;Ölliges feine ges 
bleihtes Muslin — un: 
gewöhnlih feine Duas 
lität — murde niemals 


für weniger al3 9c vers» 


fauft, ganz fve3. 
für Dienstag, 


Handtücher, 
ſchwerer 


Handtücher 


rothe Borte 
zu 


Nicht 
ein 
Dollar 


Spezial» und zugezogene Kranl- 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Fleden, Finnen, Gejdwilre im 
Hals, anf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestraft, Waſſer⸗ 
Beichwerden, Jugendverirrun- 
gen, Entzündungen, verknotete 
geihwollene Venen 


unterſuchung 


Unter 


Feine Maſche lange u.kurz⸗ 
Männerhemden 
und knie- und knöchellange 
Untexhoſen dieſelben Klei— 


Handtücher 
19c gebleihte türfiice 


Toppelfaden, 

franft, jpez. morgen 121,0 

— 15c voll gebleichte hohl= 

gefäumte —— 

fanch echtfarbige 

— lität, Inorgen 
au 


Fap. Laternen 


50e f'ey Facon Gifu La= 
ternen, ſpez. zu 230; 
103zöll. ovale Laternen, 
ſolide Farben, regul. 25c, 
zu 150; 10-zöll. längliche 


Laternen, afortirte 
— 18c-Sorte 10c€ 
Handtuchzeng 
18zöll. gebleichtes reinlei— 
nen. Gejicht3-Handtuch- 
zeug, echtfarb., rotheBor- 
te, with. 150; 9d., 9e; 
gebt. Iriſh Twill Leinen 

Handtuchſtoff, echt⸗ 


cb. rothe Borte, weicher 
Finiſh. 8c Qua— 


zeug. 


welche jetzt in 
35c 


20x42 


Boll, 
be 


Huds 


bei 30 300, 


braucht bezahlt 
zu werden 
Pbis geheilt! 


Leiden Sie an gewiſſen Krank⸗ 
heiten, deſſen Heilung Sie Ihrem 
Familienargt nicht anvertrauen 
mögen? 


Schleimfleden im Munde, übelrie- 
chender Athem und fonjtigeSymptome 
bon fchlehtem Blut hHerrübrend, 
permanent geheilt, 


Mannbarkeit— Haben Gie die 
Gejeße der Natur verlegt? Schtwa- 
der Rüden, Betrübthett, Verlust 
der Energie, Augendfünden, die 
Ben bon jchlehtem Lebendgang, 

ittern der Glieder, Scheuheit, Bes 
trübtheit, Kräfteverluft durch unnas 
türli Gemohneiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, mir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


und Rath frei. 


Spredftunben: von 10 bi 4 Uhr Nachmittagd und von 6—7 Uhr WUbenbs; 
Sonntag und an Feiertagen nur bon 10 bi 12 Uhr Mittags. 


STATE MEDIGAL nf 


150 Süd Clark Straße, nahe Madifon Str., Chicago, SU. 


Lokalbericht. 


Wird Monate dauern. 


Staatsanwalt Burke plant grün dliche 
Unterſuchung der Legislaturſkandale. 


Staatsanwalt Edmund Burke von 
Sangamon County ift Nachrichten aus 
Springfield zufolge feit entſchloſſen, 
ben 2egislaturjfandalen auf den®rund 
zu gehen, nicht nur jomeit die Ans 
fammlung einer Pinfe in Betracht 
fommt, fondern auch fomweit e8 ich 
um bie Ermählung Senator Zorimers 
banbelt. Er hat eine derartige Menge 
Material angefammelt, daß es Monate 
nehmen mird, es zu unterfudhen. Im 
Zauf der er; wird er die Abgeorb- 
neten 9. 3. €. Bedemeyer und Mi- 
chael S. Link und Senalot D. W. 
Holſtlaw vernehmen und Alles, was ſie 
von Korruption in der Legislatur wiſ⸗ 
ſen, aus ihnen herauszubringen ſuchen. 
Die Grandjury wird vorausſichtlich 
in der nächſten Zeit eine Pauſe ma— 
chen. Sie beſteht aus Landwirthen, die 
ſich gerade jetzt um ihre Felder küm— 
mern müſſen, und Staatsanwalt 
Burke will ihnen eine Gelegenheit ge- 
ben, zu Haufe nad) dem Rechten zu ſe— 
ben. Sie wird fpäter wieder zufam- 
mentreten und ihre linterfuchungen 
bi3 zum 1.September fortfegen: Dann 

Anfang Dliober wirb voraus- 
ja on eine neue Granbjury einberu- 
Mährend bie Mitalieher 


* 


| der — zu — nach u 

| Rechten jehen, wird Gtaatsanmalt 
Burke die zahlreichen Routinefälle er- 
lebigen, die jih angefammelt haben, 
die Fälle von Grabfch in der ftäbtifchen 
Verwaltung und die Wahlbetrügereien 
bei der letzten Parkwahl. 

Staat3anwalt Burfe brachte geftern 
in Erfahrung, daß U. 3. Yohnfton, 
der Möbelhändler, der wegen angebli- 
cher Beitehung angeklagt ijt, ſich in 
Springfield befand, ala di: Anklage 
gegen ihn erhoben murde, jich aber 
in einem Kraftwagen fchleunigft aus 
dem Staub madte und nach Decatur 
fuhr. Dort fcheint er fich die Sache 
überlegt zu haben, denn er theilte ber 
Staatsanmwaltichaft telegraphifch mit, 
daß er am Montag Bürgfchaft ftellen 
erde. 

Freunde des Staatsanwalts, welche 
die Vorgeſchichte der Mühlendamm⸗ 
Vorlage genau fennen, unterfuchen ge- 
genmwärtig, ob ed angebracht ift, gegen 
Staatsfenator Corbus B. Gardner 
Anklagen auf Berfhmwörung behufs 
Beitehung zu erheben. 


— Der Berräther, — Frau (zur 
Freundin): Du bift jo aufgebradt, 
meil dir die Zofe von ihrem Waldaus» 
fluge eine Schachtel felbftgepflüdter 
Erdbeeren mitgebracht hat? — Freun⸗ 
din: Habe Ma nit Grund den Sraueing imo id}. 
unter ben Erbbeeren 
meinsa — fnnh?! ; 


Abendpoft, 
Heue Gefebe. 


Sie treten am nächften Freitag in 
Kraft. 


Die Borwahlen- Alte. 


Ermädtigung von Dorf und Stadtge- 
meinden zur Einführung des Syftems 
der Derwaltung durh Kommiffionen,— 
Rettungsftationen in Bergbaubezirfen. 


Nächiten Freitag, am 1. Juli, treten 
bie von der Staatälegiälatur mährend 
ihrer Sondertagung im bergangenen 
Winter erlaffenen neuen Gejege im 
Kraft, fomeit fie nicht ald Dringlich- 
feitö » Maßnahmen erlafjen morden 
find, bei bereitö gefegliche Kraft er- 
langten, fobald ber Gouverneur fie 
unterzeichnet hatte. 

Der neuen, am freitag in Kraft tre= 
tenden, Gefeße find fünf an der Zahl. 
&3 befinden fich darunter: die neue 
Vorwahlenakte; ein Gejeh, melches 
Dorf» und Stadtgemeinden (Chicago 
ausgenommen) die Ermächtigung gibt, 
bie Verwaltung ihrer öffentlichen An= 
gelegenheiten 108. Verwaltungs⸗Kom⸗ 
miſſionen zu überlaſſen; ein Geſetz, 
welches die Einrichtung von Rettungs⸗ 
ſtationen in den Bergbaubezirken vor⸗ 
ſieht; ein Geſetz, welches dem Field⸗ 
Muferm für den Nothfall eine Bau- 
ftelle am See fichert; ein Zufah zur 
Bibliotheks⸗Akte. 

Das Vorwahlengeſetz. 


Das neue Vorwahlengeſetz zerfällt 
in zwei Theile. Der Haupttheil be⸗ 
zieht ſich auf die Aufſtellung von 
Kandidaten für fo ziemlich alle Wahl- 
ämter mit Ausnahme der Site in ber 
Staat3legidlatur. Wegen des Rechtes 
auf Vertretung in der Legiälatur, das 
die GStaatöverfaffung von Illinois 
auch der Minderheitspartei zu fichern 
fucht, ermeift e3 fich fchwierig, in die= 
fer Beziehung einwandäfreie Vormah- 
Ien-Bejtimmungen zu treffen. 3mei 
oder drei Mal hat das Staat3-Dber- 
gericht‘ entfprechende geſetzgeberiſche 
Erlafje bereit3 umgeftoßen, meil man 
gerade in diefer Hinficht nicht das 
Richtige getroffen hatte. Der gleichen 
Gefahr juchte man jet vorzubeugen, 
indem man die Aufftellung von Legi3- 
laturfandidaten dur eine befondere 
Alte regelt. Sollte nun auch diefe fidh 
als hinfällig ermeifen, fo würde doch 
da8 andere, auf die große Mehrzahl 
der Aemter bezügliche Gefeg dadurch 
nicht berührt werben. 


Das neue Vormahlengefet beſtimmt, 
daß alle politifchen Parteien, welche in 
einem gegebenen Wahltreife bei einer 
Mahl auf ihre Kandidaten zmei oder 
mehr Prozent aller Stimmen erhalten 
haben, für die nächte Wahl gemein- 
Thaftlih Kandidaten auswählen fol: 
len. Diefe Kandidvatenausmahl foll 
in biefem ‘ahre am 15. September 
borgenommen imerden, in Zufunft 
aber alljährlich am zmeiten Dienitag 
im April. Bewerber um Kandidaturen 
find auf dem Petitionsmege anzumel- 
den. Die Kandidvatenausmwahl findet 
unter Aufficht der regulären Wahlbe- 
amten jtatt. Für jede Parteiorgani- 
fation jind Stimmzettel von einer be- 
fonderen Farbe zu wählen. Wer an 
einer Vorwahl als Wähler einer ge- 
gebenen MParteiorganifation theil— 
nimmt, darf vor Ablauf von zmei 
Kahren nicht mitjtimmen bei der Vor— 
wahl einer anderen Parteiorganifa- 
tion. Al3 nominirt gelten diejenigen 
Kandidaten einer jeden Partei, welche 
bei der Vorwahl mehr Stimmen er- 
halten, al3 irgend einer ihrer Mitbe- 
merber um die betreffende Kandidatur. 
Nicht bei den Vorwahlen, fondern 
durch Parteifonvente nominirt werden 
follen nur die Wahlmänner für die 
Präſidentſchaftswahl, Kandidaten für 
den Auffichtärath der Staat3-Univer- 
fttät und foldhe für Tomn- und für 
Schulämter. Yn Bezug auf die Neu: 
befetung bon Siten im Bundes-Se- 
nat follen die Urmähler bei den Vor 
mwahlen andeuten, wem von ben in Be- 
tradht fommenden Kandidaten fie den 
Vorzug geben. 


Die Derwaltungs-Kommiflionen. 


Vertreter von mehr al3 zwanzig ls 
Iimoifer Landftädten find bei der Le- 
gislatur vorjtellig gemorden wegen der 
Erlaubniß zur Einführung des Sy: 
ftem3 der Verwaltungs-Kommiſſion. 
Sie hatten einen entjprechenden Ges 
fegentwurf ausgearbeitet. Diefer Ent» 
wurf nun ift zwar angenommen mor= 
ben, aber feineämegö im feiner ur— 
fprünglichen Form. Das erlafjene Ge- 
fe geftattet e8 jeboh Dorf- und 
Stabtgemeinden (von nit mehr ala 
je 200,000 Mitgliebern), auf bem 
Wege der Urabftimmung zu entfchei= 
den, ob fie an bie Stelle des bisherigen 
Syſtems ber Gemeindeverwaltung 
das ſog. Kommiſſionsſyſtem ſetzen 
wollen. Fällt die Entjcheidung in be 
jahendem Sinne aus, fo ift binnen 60 
Tagen bie Vermaltungs- Kommiffion 
zu mählen. 

Rettungsftationen. 


Das furdhtbare Grubenunglüd bei 
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Blut. Vergiſlung 
Für immer geheilt. 
Meiue beſten Empſehlungen: 


Nicht ein Dollar 


braucht bezahlt zu werden, 
bis kurirt. 


Wenn Ihr Geſchwüre, 
Schleimflecke im Mun—⸗ 
ee Tupferfacbene Stel⸗ 

Körper, ausfal⸗ 

—— aar, ‚ gelanole- 
Drüfen, noden- 
"öme en oder fi Be 
OpTs 


eile 
J — eine Hei· 
in jedem Falle. Es 
fih gleich wie alt 
Krankheit ober was 
Euer Zuftand ift. Ahr 
mwerbet in einer Mode 
Dr €. N. Flint, augaten. . Neueh 
abe. eben, nergie, 
200 nel Sieh verbefierted Ausſehen, 

"- Augen, glatte Haut haben. 
gebe Euch feine jchädlihen Medizinen. 
w Behandlung a. die ich gebe iſt verſchieden, 
neler, Beffer und wirft fo fhnell in der Aus» 
eidung des Giftes aus dem Blute, dab Ahr 
beinahe fühlen fönnt mie e& jeden Tag audge- 
fhieden wird. Sie erzeuat reines Blut, 
teinigt und erneuert ba3 Een ſodaß leine 
Rüctehe ber Franfheit möglich ift. Euer Bor 
tbeil bon uns behandelt au werben, befteht im 
der andauernden Heilung, wenn einmal Zurirt. 


Wir heilen zu niedrigen Preijen: 


aut» und, Blutfrankheiten, Nieren», Blafen- 
Sarnleiben, Katarrd unb Lun enleiben, 
Hämorrhoiden, Verftopfung, Ge- 


fchmerzbafte Ar chwel⸗ 
Dean. Taubheit, ſauſende Oh⸗ 
ren u 


Konſultation frei. Deutſch geſprochen. 
Sprecht ſofort vor oder ſchreibt. 


Dr. FLIND., 


260 State Str., 2. Floor. 


Zwiſchen 2* Blod. und Ban Bun Straße. 
zeenz Rotbihtld & € 


Sprechſtunden: . bon 8 Bor. bi3 8 
Ubends. Sonntags 9 VBorm, bi3 12 Mittags. 


Cherry hat den Anlaß zu dem neuen 
Gefete gegeben, imelches die Einrich- 


un 
Yınaenleiden, 
freäre, Ausflüffe un 


"tung bon drei Rettungsitationen bor= 


fieht. Se eine diefer Stationen fol 

in dem nördlichen, in dem mittleren 

und in dem füdlichen Grubenbezirf 

organifirt werben, und zwar bon einer 

zu diefem Zmede vom Gouverneur zu 

ernennenden Siebener-Fommiffion. 
für das Sield-Mufeum, 

Damit für alle Fälle der Verwal: 
tung des Field-Mufeum das Millio- 
nen-Legat gejichert merde, da Mar: 
Thal Field zum Bau eines neuen Mu= 
ſeumsgebäudes audgefet hat unter 
dem Vorbehalt, daß vor Ablauf einer 
beſtimmten Friſt eine zmecmäßige 
Bauftelle befchafft fein muß, hat auf 
Erſuchen der Mufeumspermwaltung die 
Legislatur dieje ermächtigt, 100 Fuß 
öftlicd vom Grant Park, und zwar ge= 
genüber der Congreß Str., eine fünft- 
liche Infel im See anzulegen, die als 
Bauftelle dienen Toll. 

ODeffentliche Büchereien. 

Um fleineren Städten die Anlegung 
öffentlicher Biichereien zu erleichtern, 
ift ein neue3 Gefet erlaffen worden, 
melches beitimmt, daß folche Städte 
für diefen Zmed eine Sonderfteuer fol: 
[en erheben Dürfen, 


Die Dringlihfeits: Maßnahmen. 

Als Dringlichleit3-Mafnahmen be- 
reits in Kraft getreten find die von 
der Legislatur getroffenen Beftimmun- 
gen zur Unterſtützung der Nothleiden— 
den von Cherry; verſchiedene Kanali— 
ſirungs-Beſtimmungen; eine Anwei— 
ſung an die Chicagoer Abwaſſerbe— 
hörde, gewiſſe Hinderniſſe zu beſeiti— 
gen, welche der Anlegung eines Tief— 
waſſerweges im Wege ſtehen; Ermäch— 
tigung, der Kommiſſion, welche Erhe— 
bungen über Berufskrankheiten anzu— 
ſtellen beauftragt iſt, zu dieſem Be— 
hufe Hilfsarbeiler anzuſtellen und zu 
beſolden; Regelung des Finanzgebah— 
rens der neu geſchaffenen Aufſichtsbe— 
hörde für ſtaatliche Wohlthätigkeitsan— 
ſtalten. 


— — ee — 


Die englifhe Bühne 


Ztegfeld. — Mit einem neuen 
Gingfpiel, deffen Tert von Frl. He- 
len Bagg * worden iſt und deſ⸗ 
ſen Titel „The Girl in the Kimono“ 
lautet, iſt dieſes Theater Samſtag 
Abend von neuem eröffnet worden. Die 
Liedereinlagen hat Harold Atteridge 
geliefert, die Muſik iſt von Philipp 
Schwartz beſorgt worden. Die Ti— 
telrolle ſpielt und rung Hrl. Dorothy 
Maynard. 


Olympic. — Winchell Smiths 
Luſtſpiel „The Fortune Hunter“, in 
geſchickteſter Weiſe inſzenirt und mit 
Thomas W. Roß in der ungemein 
dankbaren Titelrolle, vird hier dem⸗ 
nächſt ſeine 250. Aufführung erfah— 
ren. Alle, die das Stück geſehen ha— 
ben, ſind ſeines Lobes voll und ſor— 
gen ſo dafür, daß der Andrang zu 
den Vorſtellungen nicht geringer wird. 

Majeſtic. — Das Vaudeville— 
Programm dieſes zentral (an Mon— 
roe, zwiſchen Dearborn und State 
Straße) gelegenen und prächtig ein— 
gerichteten Theaters zeichnet fich ftet3 
durch Reichhaltigkeit und Gediegenheit 
auß. Für biefe Woche gelten ala 
Hauptnummer bie feit vielen Jahren 
als unübertroffen bekannten „Min- 
ftrelö* Meintgre und Heath. Die 
Reiftungen des Bauchredners Homard, 
des Taſchenſpielers Henry Roethig, 
der muſikaliſchen Clowns Stepp, 
Mehlinger und King, des Dialekt— 
Komikers Taylor Holmes, der Ope— 
rettenſterne Frederie Santley und 
Florence Reid ſind indeſſen auch nicht 
zu verachten. 

Whitney. — Andauernd große 
Anziehungskraft übt die unterhalten- 
die Geſangspoſſe „My Cinderella 
Girl“ aus, in welcher dem Publikum 
Unterhaltung verfchiedenfter Art ge= 
boten wird, im britten Alte fogar eine 
ganze Partie Shlagball. Das Stüd 
iſt jetzt beinahe zweihundert Mal auf⸗ 
geführt worden und erfreut ſich ſogär 
der Billigung zahlreicher Bee bon 
der Geitictet, 


Einladı 
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Chicano, Montag, den 27. Iuni 1910; 
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Garrick. — Frl. Mary Man— 
nering hat gegenwärtig mit ihrem 
Stücke „A Man's World“ das Ge— 
biet des Schauſpiels ſo ziemlich für 
ſich allein in der Stadt. Sie erntet 
infolgedeſſen außer den künſtleriſchen 
Erfolgen, deren ſie von vornherein 
ſicher war, auch Kaſſenerfol und 
die Gefchaftsfuůhrung zeigt Hi ges 
millt, dad Stüd noch für unbeftimmte 
Zeit auf dem Spielplan zu belaffen. 

Eolonial. — Am 1. Juli wird 
bier dad Vaudenille „Madame Sher- 
ty“ zum 100. Male aufgeführt mer: 
ben.” Zur Treier biefe3 Greigniffes 
wird dad Stüd durch eine neue Chor» 
nummer vermehrt und verbeflert. An 
der Einftudirung diefer Einlage wird 
Thon feit geraumer Zeit eifrig gear- 
beitet, und man verfpricht fich dapon 
eine durchfchlagende Wirkung. 


Princeh — Fıl. Marguerite 
Clark fpielt und fingt bier in dem 
Höchft unterhaltenden mufifalifchen 
Schmant „Baby Mine” täglich vor 
gut befegtem Haufe. Daß in Dies 
em Theater in ber Folge immer gute 

nterhaltung geboten werden mirb, 
fcheint durch den Umftand gefichert zu 
fein, daß die Kontrole über auch bie- 
fe8 Hau3 auf die Firma Schubert 
übergegangen ift. 


Todesfälle. 


Sat ftehend beröffentlihen wir die Namen der 
en, => deren Tod dem Gefunbheitdamt 
en zuging: 
Alben, John, 5 %.; —— ‚st. Anthony Court. 
Dormiger, Charles, 4626 Racine ne. 
od, Sadie, 60 Ki 8 dndione Ave. 
irſchholtz, F., 4 ir 7 ©. Leavitt Str, 
ehner, ———— 3 „1926 Mohamt Str. 
Meride, ithelmina, 5 


2586 Eliton Ave, 
Mah, Frank, 25 Y.; 282 Dh R. Place. 

Dreß, Iultus, 79 3: 1088 Netwberry Une. 
Nepenning, Minnie, 40 3.; 1718 Keenon Abe. 
Stoll, Yfaac, 3 7 — 

Sachen Samuel 4 %.; 1218 Oft_65. Str. 
Melber, Frant, 65. 2945 5 Sale Str. 
MWenzler, Mary, 40 5 1242 MW. Chicago Une. 


— — — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


vigende Heirath3 » Ligenfen rg in ber 
Office de8 Eounthclert3 ausgeftellt 

Srant 8 Roje, Mary Pratder, 27, 19. 
Kır. G. Wıng, Olga Wittmann, 21, 20. 
Chapin, Lillian Holanagel, 21 18. 
* as Sarantos, Victoria Kroll, 22, 0 
Coliton Hids, Sadie Smith, 27, 25. 
Ralph M. Martel, Hulda Nelſon, 23, 21. 
Jerry * Ryall, Cornelia Humphreyh, 33, 34. 
Carl © Chapman, zn. Crowleh, 22, 20. 
David Antint, Grace A. Perrigo, 23, 21. 
Donnell Lazihbat, Marh Dours, 21, 18. 

n3 M. Holmberg, Therefa Foote, 24, 24. 
uften Baran, Therefia Barangf, 27, 24. 
ouis 9. Beznitein, Anna Salberg, 23, Er 
Joſeph W. Sodter, u Gap, 32, 
Hench Hanert, Antonieite Miuededer, 26, 1 
Edward Beterfon, Hatherine U. Sollie, '22, 18 
Nicolai Ehrifitenfen, Sinna Spenden, 39, 29, 
Srant Dual Anna Nodal, 22, 21. 
Alfred DO. ArtHurs, Velma E. len. 22, 21. 
Andrew Yoirier, Alice €. Kamel, 38, 22. 
William &. Wallace, Alice Operton, 23, 2%. 
James E, Berry, Alice La Fleure, 3, 19. 
Charles Stoddard, Eloiufe Yadfon, 4l, 29. 
Robert Hall, Rertha Addington, 22, 19. 
Xohn Arwin, Amalia Oljion, 30, 4. 
Bruno Polowy, — — 23. 

Frank Spath, Joria Glaß, 
—————— 
Denis D. O'Leary, Gertrude HCC, 18 
Sohn Mateja, Anna Ausur, 23 E 
Alerander KHislewsti, Clara %. tot, 27, 21. 
James Quinlan, Emma Blad, 21, 18. 
Fred. Silveritoff, Linda Settmann, zur 3. 
Ralph R. Holmes, Anna Diehl, 31, 18. 
Kohn Greichner, Marie sKrelo, 27, 24. 
James Gofiey, Unna SKeating, 26, 22. 
Thomas Syanjen, Lilian Grojie, 32, 24. 
Walter W. Nayes, Elizabeth M. — 30, 28. 
Charles Rute, Clara Schreiber, 24, 24. 
Arthur Wabel, Elite Kruepfer, 24, 9. 
Thomas N. Yabimiat, Roſe Krammer, 8, 27. 
Grnejt Loewe, Dora Maier, 26, 26. 
Sohn Stulginsti, Unna Brazaustaite, 23, 26. 
Reuben A. Olſon, Ruth L. Roberg, %, 23. 
Sydney W. Wolbron Lulu Hall, 32, 30. 
Otis M. Lane, €. 
Thomas Ehepherd, Ruth Wilder, 21, 18. 
Sohn U. Daly, Genevieve Boplor, 20, 19. 
Ritiam C. Morriſon, Elizabeth F. Grimſhaw, 


— Cora O'Donnell, 9, 3. 
Charles H. Tretlin, Barbara Fuchs, 21, 
Andrew Carlſon, Ida S. Nobituis, 23, 22. 
red. E. Denton, Pauline D. Wilte, 24, 24. 
Sohn %. Gray, Dila 9. Johnion, 2A, 28. 
Joſef Vyedy, Amelia Matlak, 23, 20. 
Harry Sugarman, Eva Kanter, =, 21. 
Charles Aurghardt, Margaret Stevenion, 9, 4. 
Giyde Durbin, May Noth, 24, 9. 

George GCompton jr. Tillie Triehbeb, * WV. 
Theodore Nielſen, Wartba Klid, 2 

George Noger:, Frieda Koehler, 21, LH 
Apnolph G. Noieht, Glara Roos, 3, M. 
Frant 3. Stobbe, Alma Schumader, 9, 
Auguft Trapp, Elizabeth — 39, 4. 
David MeAdems, Anna Guft %, 

Frant DM. Aansberg, Nadel &. — aM: 3: 
Kohn Shmik, Anna D. Hillebolp, 9, 18. 
Reinhold Meinide, Martba Baſedow, 26, 24 
Meter Pinned, Marn Motion, 64, 2. 

Raul FFehlhaber, Nora SKlippel, 26, 24. 

M. Lulowsti, Aulia MWojciehomwsta, 8, 2. 
Names Morabelli, Marie VWolavino, 24, 3. 
Smil D. Bade, Mary Schneider, 39, 30. 
Henry Giejete, Pertba X. Tegge, 

Kohn J May, Clara Ziegler, D, 

eorge F. Parz, Martha %. Ortmwig, 2, 20. 


Sihmann, 3, 


* 
20. 


“a 


18. 


Marcus Brown, Cora Nisbet, 21, 18. 

Simon Macconi, Juditha Kelle, 3, 81. 

Kan Glomiat, Kadiviga Leg 2, 19. 

Kames Promilom, Laura Enider, 35, 35. 

Ralph Hudstt, Ruby Perry, , 3. 

Le Roy GE. Aubert, Emma Lange, 3, 3. 

Yan Montasti, Anna Bujak, B, 1. 

deus Schliemoris, Yeta Frank, 23, 18. 

Arthur Maher, Pearl Hamwe, 9, 21. 

Harry NRasmufien, Mathilva Aenfen, 37, 

Kazimier Petraite, Reifen Maulis, 21, on 

Kojepp Maana, Gthel Uppite, 27, 23. 

Suzef Kuca, Amalia SKrebat, 53, 9 

Fred Kahn, Anna Suelau, 8 2 

Wiliam Nichols, Mabel 2%. enfins, 33, 25. 

M. 8. Nylund, Sigrid €. uftaffon, 2%, DB. 
ne Naimondi, Maria Di Cilla, 24, 20. 
bomas Goffer, Splma Page, 46, 8 

Aphn Klopman, Emilie Zapin, 31 

Gajper Schade, Margaret Haas, Hr "55, 

W. Rotalsti, Frances zka Eotolcoda, 26, 

Garroll En Garoline Harris, 0, 35. 

Mojcieh Ruſin, — Krul, 5, 9. 

Antoni Robarsti, gnysfa Smaciast, 95, 3. 

Thomas %. Noonan, Killian E. Groft, 22, 19. 
©. Frederidfon, Mora E. Chriftopher, 3, 27. 
errd Stifanec, Alozfia Nopratel, 34, 9. 

Charles % F. Mueller, Aulia Miller, 95, 9. 

Gugene Bepper, Ethel Moopn, 21, 19. 

ofeph Reterion, Ellen Guftaffon, 2, 24. 

tio Taibl, Xofephine — 24, 20. 

Goman D. Scott, Pauline ©. Hale, 6, 8. 
Jakub Maca, Antonina Roal, 40, 48. 

die H. Sweet, Ruby &. Rhodes, 21, 9. 
Malter Wood, 33.. % Me Eur, & 2. 

An PBeicher, Efther Mafferman, 80, 

duigi Calogera, Mary D. Fracello, ». 

Aofeph Raleizh, — Stryfer, 92, 22. 

Charles %. Lamion, Hilda €. Larfon, 45, 40. 

17. 


D. 


Edward ®. Ryan, Aojephine Hosmer, 21, 18. 
Domenico De Bella, Therefa AUngone, 2, 
William %. Brett, Zuch Schminnes, 30, 
Ginde Moore, Helen Kolbe, 33, 2. 

Robert Anderfon, Aulia N. Anderfon, 24, 3. 
Wladys law Miſiak, Aniela iie 4 21. 
Otto W. Ruge, Henriette Frier, 80, 

C. A. Matern, —— — Kleutgen, * 22. 
Nicolai Kijolsrud, Anna Amundfon, 30, 30. 
Abraham Elias, Iennie Memora, 24, 21. 
Andrew €. Banarion, Angrid Nellon, 8, 9. 
Louis Grabow, Eliie Emert, 20. 

Edward Bimmerman, Anna Riley, 9 2. 

Bauf Trubah, Helena Dvoral, 26, 

Edward 4. Melone, Loretta Walfh, Bn. 

Sam Dapidion, 3 Großman, 
os De Young, Sarah G®. Gtier, 2 
Bennie Schulk, Dei $. Omens, 21, © 
Aohn Maadzrczat, Regina Bazal, 26, 19. 
Sario & Guido, Maria Qubena, 8, 


ofeph Lehr, Anfephine Seehn, 3, 21. 
erdinand Toms, Unna ejento, &, 97. 
ohn KHora, Mary Heil, 31, 19. 

. €. Abbott, Slnian a. Heaiey, 26 

diert Varzie, Magdalena Fanderiec, * 19. 
ugene Mille, Marie Howard, 3, 2 

% an Sprrat Barbara Schernec, 40, 5 
Everett MW. Glliefon, 9. © Drice, 2 

zehn Morofi, Maria Bennetti, 2, 18. 
rneft Elliion, Ben Asraelion, 32, 33, 
Kazimier J. Bache Moth —— A, 20. 
John Murphy, Beffie Nelfon, 97 


‚2. 
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WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
w.genüber ber un Dexter Building. 
Pu Yer alten bee I ab erieheeng beuts 
estalijten 
benben — 
ee, — hren Gebrechen zu 


runblich unter — geheimen 
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2 freie S. 4 h. Grüne 
Trading Stamps 
den ganzen Tag 
mit jeden 10 Ceuts die Ihr 
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Charles Prates, Dlive Hager, 3, 18. 
—5 encal, Sophie Graliec, », %. 
O’Sulivan, Anna GC. Waindle, 

Blade Rofosy, Francista Pyrſat, 26, 20 
Anton Zima, Katie Bozach, 50, 36. 
Edward Goodſell, Roſalie Nelſon, 33, 32. 
Clyde Drate, Marion Kennedy, 35, %. 
Thomas Balaty, Sophie Hodun, 3, 2. 
Martin G Lein, Elizabeth M. Grofier, 39, 
Martin obnfon, Anna M. Andrews, 20, * 
Thomas Newman, Mamie E. Murphy, 21, 18. 
DScar Nodmansty, Mary Stima, 21, 2 
Thomas E. Madey, Eleanor D’ Connor, 9, 4. 
chen Abrams, KHazel Carter, ee 21. 

Meter Gottlieb, Martha Yaic, 2. 
Nomwat, Sophie \ — 20, 19. 
Hugo DB. Anderfon, Claudia Linde, 21, 2. 


—— 
Scheidungsklagen 


24, 22. 


murben .eingereidht bon 
Glara 0 en Edward MR. Legere, Ehebruch; Gerzy 
egen So ie Hrynkiewie graujame Behandlung; 
Nobn &. . gegen Manch U Verlafien; Egnus 
gegen Giro Drerler, bruh; Roy S. gegen 
Grace Sebree, grauiame —— 
— 0 


Banferotterflärungen. 


um Entiaflung bon on ihren Verbindlichteiten 
luchen im Diftriftsgeriht na 
James Wallinoferd, Ottawa, “en. —Berbindlichkei= 
ten 2663.50; Beftände 80. s 
Thorlief Gorder, 2656 ee — —— 
lichteiten 8263.85; Beſtände 81.50 
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Diarftbericht 


Chicago, »den- 27. Auni 1910. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen Ne. 2 roth, $1.02—$1.04; 
Nr. 3, roth, 9ic—$l.01; Nr. 2, hart, 9834 
$1.01; Nr. 3, hart, 9-99. 
Prübjahrsmeizen, Nr. 3, IT-—$1.02. 
Mais, Ni. 2, 606; Nr. 2, weiß, u—HNar; Nr. 
3 weiß, ul; Nr. 3, HUN; Nr. 
8, weiß, Ge -tiiec; Ne. 3, gelb, OU ac: 


Nr 4, 
— A. 2, Sig: Nr. 2, weiß, 4llac; Nr. 3, 
ae; Ne. 3, meiß, Ale; Standard, di— 


3 HT; Nr. 


„Malting", 53 66; „Mixing“, 45—5}t; 
„Scereenings", B5—5le. 

Mehl. „Winter Vatents“, 4.85—$4.9 das Ya; 
Roggenmehl, 8. 90 83. 70: —— Hard Pa⸗ 
tent, „Straight Export Bags“, H 8054.95; bes 
fondere Marten, 80.35. 

Heu. (Verkauf auf den wi — Veftes neues 
Timothy, $17.00—$17.50 — 00; 
beftes Wrairie, $15.00—$ As: do,, 2 
$14.00— 814.50; Nr. 2, $1l. 0013.50: Nadheu' 
$6.00—$7.00. 


+ 

Noggen, Nr. 
4, A—blk. 

Gerſte. 


2 74 750; Nr. 


Timothy-Samen. „Country Lots“, 22.75— 
$4.10. 


ſtleeſamen. „Caſh Lots“, $6.50--$9.75. 
Del. 

Standard, weiß, 150 
Headlight, 175 
Garn he ahead ar gen s...... 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5; 
Terpentin 


.....n.............s 


S00P2F992 


Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder,, 
$7.85—8.75 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.25 87. 25; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 84.00-86.25; gute bis ausgejuchte Kälber, 
2.00.50; Bullen, gute bi3 ausgeſuchte, 
#.00-$6.25. 

Schwerne. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare. 
$9.35—$89.60 per 10 Piunpd; ger bis ausgejurhte 
(sum Berjandt), 89.45—89.60, mittlere bı3 aus: 
geiuhte Fleiſcher waare, 9.5089 89.65; ute bis 
—— Fertel, 80.2520.753 „Staos“, 39.25 


Schafe. „Clippen Wethers“, per 100 aD. $4.25— 
5.50; „Weedin Kies“, 83. War⸗ 
ling$‘, B.W- 5.75; „Stipen Sambsr, B.15— 
86.75; „Spring Lambs*, 87.00-88.00. 


Volterei · Produtte. 
—5* das Pfund.. 
Bf 


15— 


Butter— 
„Greamery“ 


SR 
IE 


»-. 


es“, das Pfund 
Padwaare, das Pfund 
Eier 
Breiihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, ze Dugend (Kıften aus 


— m left 
do. Ri en — oſſen 
irſts“, vo Dutzend * 
„Grtras“, das Dusend 


eFSo029299 


BON I 
E 2 


0.14 —0.16 
0. 3 4 2% 
0.16 —0.19 


sje— 
ler. „Twins“, das Pfund.. 
Jean America“, das Pfund... 
a das Pf 
rh de, daß 2 
Schweizer, das Pfund.. 
Limburger, das Pfund.. 
Geflügel und Kaidfieilg. 
lügel (lebend)— 
übhner, das Pfund 0.14 
TI EIERN 0.2 —0.24 
Bühne, das Pfund ...... sr 0. 2 
Truthühner, das Bfund 
Gänfe, das Pfund... 
Enten, da Pfund 
Geilügel (Bin ipeiper— 
ühner, des Pfun 
ruthühner, das Mund. 
nten, das Pfund 
änfe, da3 Pfund 
Kälber ( AB 
50 60 t —A und .9. .0040 
80⸗ 55 —* Gem! t, —333 und .00 . 10 
80-120 Pi. Gewicht, das Pfund o. id . 1044 
Gemüje und friides DOBit. 
Grapesfgruit, die Kifte 
Wcptel, DaB Faß 
Aironen, Kalifornia, die 
tangen, Kalifornia, die ih 
Ananas, die Kiſte ................. 
Ririchen, 16 QDuart$ 
he umen, 24 Quarts 
irſiche, die Kiſte 
— * Kiſte 
pargel, die 
— il, 
umenlo ie 
alifornia, vie Kifte 
eben, die Kifte .. 
twiebeln, das Bündden...... 
Meerretiig, Dutzend Stangen........ 
Kopffalat, die Tiepe 
Blattjalat, die Kifte 
goite Rüben, neue, die Rifte. 
obrrüben, neue, Die 6. 
wiebeln, die Kifte..-uunenonnenunene 
üben, neue, bie Re 
Spinat, die Ki 
Rettige, 100 Blinden... 
Tomaten, e 


6er 


0.13 u 


- 
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Er ee ei 
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222 


Soodlbbli LbLLL ELLE 


‚8 


la ub das Duart a 
Bene, 4 die Kifte.. 
ffermelonen, das Aunderl.. — 


2 "drin € Schnittbohnen, die Kifte.. 
an oben, auserleien..... 
oth — 

— iotnia, 160 B 


4 


es 


. 081 Penſacola Ave. 


W. 
ı TOR. 


Baenke und —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2819 41 43 1 S. Harding Ave., If: ai Badı 
fteinsGortages, Joieph Paumıul, ’ Ku 
4239 41 S. Kedzie Ave., er Ys a Padftein . 
Ylatgebaup:, ww. xeop, zul 
Ti N. Kedzie Upde., Zsfiöd. —X n Flatgebäude, 
James Stadpole, BR, 
5263, Gladys Upe., 2:itöd. 
Didens, 800. 


tame Flatgebaude, John 


3219 W. Aams Etr., 2 ſod. Badſtein 
bäude, Diargaret Waiterton, or. 
4939 Potomac Uve., 2-nod. Framue 
John Flynn, 800. 
74931 Wogers * 
Rupert Stromad), 
1 8 4. Ave, & a 
ter Flemming,” 838. 
8621 Irving Aver, 2⸗ſtöck. 
Willlam Ze — KW. 
3659) Irving pe, 2: tod. 
Willtam Belosty, 330. 
SIR Burbans Str., 1:ftöd. 
man Urban, $2500. 
128-2 Wajhburne Ape., zwei Deitöd. 
Flatgebäude, A. Tolahans!y, $20,00, 


Flatge⸗ 
Flatgebaude, 


2⸗ſtoͤck. Frame⸗Reſidenz, 


ER Flatgebaude, Pe⸗ 
Backſtein Flatgebäude, 
Bacſtein Flatgebäude, 
Padjtcin-Refidenz, Ros 
Bad ſte in 


70 Jeffrey Ave., 2-ſtoöck. Frame Flatgebäude, C. 
4938 R. Wincheiter Une., 2:itöd. 
bäude, German: Anderjon, E00. ‚ 
BONN. Klart wrr., Ieitöd. Anbau; 
1518-22 — 24-28-0354 N. 47. Ave, jchs 1:-ftöd. 
Brame:Gottages, EC. Anderion, OO. 
E. Seeley Ape., I:flöd. Frame-Reſidenz; F. 
H. Bartlett, SW. 
5730 S. Seeley Ave., 
H. Bartlett, 831530. 
5730 S. Sceley Ave., 1⸗ſtöck. Frame-Reſidenz; F. 
H. Bartlett, 81500. 
1944 ©. Hamlin Ave., 2:ttöf. 
Mm. M. Mulgreen, EV. 
60749 N. Albany Aven, 1:höd. Tadftein Krafte 
Anlage, Griffin, Serton Eo,, "0. 
HI— 148 N. Albany Ave., 1: 
Giekerei, Griffin, Serton Go., 840, 
T16-18—20 W. 26. Str, 2eftör. ah Iheaters 
gebäude, Mennonite Goipel Miſſion, 314,000. 
351 Wilcog Ane., Ddreiftoftges Wridgebaune, Eds 
ward Meyer, $I000. 
47 23 2 N. 4%. -Ave,, 
RS. Peters, 2000. 
3 W. Lake Sir., ziweiftödiges 
— rs, SER. 
I Miverjey: AUbe., fünfftödiges Dridgebäude, 
"Siorary \ urcau, 40,0). 
11% _Albany..Anr., sweiltödiges Arıdaebaude, 
Swanſon, 44500. 
un Floutnoy Str;, 8* zwei ſtöckige Brick⸗ 
debäude, -S- Eiwanjon, E00 
331 Flournoy Str., ei, zweiſiöckige Brick⸗ 
gebäude, H. Peterſen, AI, 
2128 W. 22. Pl., einſtodiger Brich-Anbau, Joſeph 
Peppler, 8500. 
142-752 W. Poll Str., Bridgebäude, 
C. Vennoyer Co., 8125,00. 
S. Wajhtenaw Uve., 1yaltödige " FramesGots 
A. H. Partes, 81500 


Honore Str., VNoſtodige Frame⸗Cottage, 

— Contad, 818000. 
0634 S. Honore Str., 
D. Konrad, 8000 
2612 ©. Millard 
Dr. Yames Noth, 
409 W. Eddh YA 
ah T. MWepb, 8250 
33 N. ae — breiftädiges Framegebäube, 


Neo Pa 4). 
635 Marmell Str., —— Badſtein Flatgebäͤude, 
150 
# ; IAtde. Vadftein Flatgebäube, 
’ P 3:ftöd. Badftein Flatgebaude, 
Man, 


3219 18 len. * 2⸗ſtock. Badſtein Flatgebaude, J. 
Coling, 84600. 


G. Rehbein, 82000. 
Vackſtein Flatge⸗ 
G. Thome, $2000. 
5609 S. 
L⸗ſtock. Frame⸗Reſidenz, F. 


Backſtein Flatgebäude, 


20,0 


und. 2: nid. Badkteins 


einitödige 
Bridgebäude, Huga 


Frame-Cottage, 


dreiſtöckiges 


zweiſtöciges Framegebäude, 
Bridgebäude, 
Framegebäude, 


Anı- „sweittödiges 


einstige 


zwei 2-ftöd. Vaditein Flatge⸗ 
ude,. C. Marcinfomsti, $4200. 
PR enfacola Ane., 2:ftöd. PBadftein Flatgebäude, 
G. Marcinkowski, 3000. 
4726-80 Lale Une.,. ?itöd: Badftein Ladengebäube, 
GE. Spencer, 80000. 
Meftern pe. 2eftöd. Pramesftefideng, 
Charles Swanſon, ga 
6238-42-46 Perry Er, 2sitöd. Dramesftefideng, 
Charles Baſtrom, 3000. 
3R—04 Mabajh Ave., I:ftöd. Paditein Apartmente 
aebäude, &. 8. Dohertu, 811,000. 
8552 Gscanaba Une, 2=ftöd. Frame Flatgebäude, 
Yulta Stefansta, 20 
4854 Patterfon Abe. ae föd. Rontret:Mohnhaus, 
Ra G. Harding, 
000108 Curtis Me., imei 2eftöf. Vadftein -Frlate 
gebäude, 3 Sendridion, 81000. 
154 W. 112. Pace, 2:ftöd. Badftein Slatgebäude, 
O. Karman, R 
7343 Monroe Ane., 2-ftöe. -Vadftein-Refivenz, D. 
Kanes, KON 
4728 W. Huron Etr., :2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
2⸗ſtock. Badſtein Flatgebäude, 
ZEHN. 
£ 5 * — Sn. ei Backſtein 
tgebäude, €: Bapolanı 
) Milfon A, nf . Baden —— 
a art. Backſſtein Flatgebäude, 
Gourt, 2:ftöd. Badftein _ Shop, 
Nufteberg umd Kemper, . 
2316 :R.. Cofley. Ave., 2sitöd.. Yaditein Flatgebaude, 
rank Witkowski, 835. 
7—51-53 Rammerlina Une, 2sftöd.' Aadfteins 
„aloingehlune, Erneft Wendel. 35000 
aid—46 Moodard Str., 9:ftöf. frame Biete 
‚nebäude, 9. 8. Meim 
TA Merrill Ape., 2: ee —2 Refidenz ®. U. 
Vallee, 84000. 
S Suverior Ave., 2·ſtoch Bodſte in Ladengebdude. 
ð incen Tehnerows id. 0 
8—0 S.vVark Ave. l⸗ſtock. Bagſtein Vri⸗ 
16, a —— ee Aefin cab 
. inchefter - Ane tö zame:Refideng, 
Anne M Cox, 8450 
—. ; ne way Ane., 1:ftöd. Frame Wohnhaus, 
2108-16 “Wibigen Ade.; -10:Möf. aadRein:Umbeuinm, 
een Afociation. 8100 
Sanfon, Ieitöd. ‚Frame: ——— 927 Nord 
* —A— ——— 
uberty und Lo einri 3:ftö adſtein Flatge⸗ 
bäude. 6612 Newgard Aven “ } 
Frau: Youngren, -Isftöf. — Flatgetbaude. 2212 
„einge Er. zone 
Bomber, Aftöd. Badfein: Refiveny, 590 Süd 
„Aaulie Str., * —— 
nna — ſtð adfteinsCottage, . 1929 
Morfe 84500. . : 
u Barton“ 2sftöd. BramesRefideng, a O'Brien i3 
Alerander Meiepe, 1:ftöd. Yadftein fFlatgebäude, 922 
Nico 05 Gampbel pbelL, uẽ i. j 
icholas Cam * Frame⸗ Reſidenz, 7010 
12 €. Ada. Str., 83600, 
Merinien Ehntch. l⸗ſtöck ettein⸗Airche 
— * Add. Backen Sioragra@chäube, .: . 
ebon D., aitein toragr=®e 4 
DIR FR. 00 ade, 
en Wirte, ns PFrame:fRefideng; 8633 
tding 
und bee Vasitöd. Frame⸗Reſidenz, 
NM. Averz Ave. — 
—1 e Fdame⸗ Refiden 
Ape., 92500. — 
Vibae veaſtein⸗ Wohngebäude, 
Konore Str., #3 


3013 R. ebin 
ment Seelen, r 


@. er. Sen —8 ut Ladftein-Reftdeng, 706-8 
Pin pe 
2ftöd. Frame⸗ Reſidenz, 
an Ai Lodkein Biatgehäuie,“ 
ar Brno Bramefpfatgehäune,. 1990. Sume 23 
an Widbeidt, ana. Badftein riatgebäube, 
ade. 3 * "nahen Wlatgebäube, 153 Rord 
ee. nd ONE. Wadkein 
78 drmitage Wne:, : 815,000. gehe 


_ laublich ·Wie iſt Ih 
— beit ich Tragen % 
ich nn Meier.” — 
Nomen Hab ic) doc 
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ALL KINDS OF FIREWORKS 
WILL * oN SALE ATTHE FAR 
FRIDAY. 2 LY 1, ano SATURDAY, JULY2 


Dienftag Bafement : Bargains 
52.00 bis 54.00 walchbare Kleider er = 


Abendpoft, _Shicage, Montag, den 27. Zunt 1 1910. 


TELEPHONE PRIVATE ENOHANGE 3 


Dienjtag Vormittag um 8:30 Uhr offerirt 
Ihe Fair für weniger ala die Hälfte des requ=- 
lären Preijes einen großen Einfauf von 2000 


bübjhen Sommerfleidern. 


Sn allen neueften 


Facons, Farben und Stoffen gemadit. 

Dieſes Sortiment ijt da3 ganze Lager eines 
großen New Morker Fabrifanten, melches The 
Hair zu einer bemerfensmwerthen Herabjegung 


gefauft bat. 


E3 find alle Größen von 14 bis 


46 vorhanden, und die Werthe rangiren von 


$2.00 aufwärts bi3 zu $4.00. 


Vier Facons 


werden in diefer Abbildung gezeigt, aber mir 


haben ebenfall3 eine Menge anderer 
Yacons3 auf Lager, zu dem äußerjt 
niedrigen Preife von nur 


IS 


CHIY 98° 


J ANY DRESS 


Fmei-Slück ud 

Drei-Slürk_ An: 

züge ſüt Män— 
510 his 816 erlhe 


Gerade die richtigen Anzüge für den Sommer —über 400 davon ſind wollene Zwei— 
Stück Anzüge, in dunklen, hellen und mittleren grauen Schattirungen. Die Röcke ſind 
halb gefüttert und die Hoſen ſind einfacher Art oder aufgekrempelt. Die 3-Stück An⸗ 
züge ſind aus fanch Worſteds in hübſchen Muſtern. Alle Größen, von 34 
42, ſind in der Partie vertreten. 


Auswahl von 
irgend 
en 


einem 
2 m 2 


Anzug 
re 


Dies it ein fpez. Einkauf non Anzügen, von denen feiner gemacht wurde um 
zu weniger al3 $10 verfauft zu werden; viele an $12, $15 und $16. Alle ge- 
ben in Diefem großen Bajement-Berfauf für $5 ohne Rüdficht auf Werth. 


Ve Rniehoien für Knaben 250 


350 Dußend Paare—das ijt allee— Größen 6 bis 16 Jahre. Sedes Paar war that- 
fachlich zu 50c offerirt, jedoch haben mir fie für die 4. Juli⸗ Woche herabgeſetzt. 
Es ſind gute Hoſen, gut gemacht, beſtes Material und ein großer Bargain zu 


Ein Dollar kauft gute 832 und 83 Schuhe 


„The Fair“ hat ganz beſondere Anſtrengungen gemacht, dieſe Schuhe in Zeit zu erlangen für einen letzten 
großen Verkauf vor dem 4. Juli. Dieſelben ſind ebenſo gut wie diejenigen, welche unſere Baſement Dollar— 
Schuh-Verkäufe ſo berühmt gemacht haben. 

Für Männer—Hobe u. nies 


YürDamen— Hohe und niedrige 
drige Schuhe, [hwarze und lohfar- 


Schuhe und Bumps und Ties, $2.00 
bige, $2 und $3 MWerthe, außerft | und $3.00 Werthe, fehwarze und loh- 
dauerhafte Schuhe. farbige, die neueften Moden. 


zürfnabenund Mäpdhen—$150 und $2.00 Schuhe, 
bobe und niedrige, Iohfarbige und fhmarze, fehr dauerhaft. 


Nur 
Diens⸗ 


— — Rleider für Damen 8 Finder 
19c Zar Niobtingalee in netten Blu» 


Bloufens» 
menmuitern, Knopflochſti ih, % 17c 


69c lange Lamn Rimonos, mit lurgen Schmet- 58c 
ee nette Blumenmufter, 38c 
tudeb, 


Knopflochftich 
29c geftretfte GStnabam Unterröde, mit tiefer eingefapt en 
ald und Urmen. Sehr bequemes Unter: © 25C 
Lleid für Lorpulente Damen, 


Slounce, mit ausdgesadtem Knopflode 17ec 
75c Wafckleider für Kinder, 2 bis 5 Nahre, 


morgen zu 
in einfad) rofa, blau und lobfardig, „engen 
Stont, bierediger niedriger Hal, c 
ping und Snöpfe 
c Motber : Abbard Vercaleklleider Pi Kin» 
der, Facons wie ab zo blau u. rofa 15 c 
fartirt, erigerei Mole iping, o 
Er agrtreitte nebam | ai Kinder, 
mit Gettentajche, i rtelwa 
Größe 2 Bis? eittifde Am * 19c 
39c gerippte Balbriggan — UnionSuits 
für Knaben, hoher Hals, lurze Aermel, 25 
Knielänge, 


S5c Nainſook Korſetſchützer, 
facon, mit Band durchzogen, 

88c Cambric Gowns, in bobem u. Vs 
Sal3, einige in Slipover Facon, 


Extra Größe Union Euits fe Damen 
eiteppt, gebleidte Baummo 


50c extra Dualität fehmwere geftreifte Ginaham 
Unterröde, mit Biad doppelter Flounce 35C 
und Unterlage, 

$1.25 mweiße Cambric Top Unterröde, tiefe 
bole Flounce, ftarfe Unterlage, ein fchö- 88c 
ner Gtiderei Elirt, 

25c Staple Cambric Beinkleider, offen und ge 
Tcloffen, gute Qualität NRuffle und Elu- 17ec 
fter Zuds, tiefer bohlgef. Naht, 

88c —— feiner Nainſook, Beading 
an Waiit, Sfirtfinifhbeb mit Spigen, mit 69€ 


Lawn Ruffle beſetzt, 
— ENTE 
—9 WR: 7 


“a —9 FREU 


Äı RN SUN 


Männer: Ausftattung 


5öc Mercerized Front Männer = Hemden 
mit dazu pafjendem Körper, — Halsband 
Style, in [hönen fancy Streifen und Effel: 
ten, ein fehr tühles und begehrenswerthes 
Hemd für Sommer-Ges 4 > 
braud); jpeg. zu c 
Eeru Balbriggan Männer-Uns 
terzeug, Hemden u. Unterhojen, 
lange od. Zurze Wermeldemden 
Unterhofen mit dopp.Sig 39 
—fpez., das Stitd c 
250 ficy feidene Foursin-hand 
Männer-Ties, franz. Yold Style, 
alle neueften Streifen u. Effette, 


ſehr ſchöne Halstrachten, 13 c 


jpeziell zu 

50c franz. Balbr. Knaben-Un: 
terzeug, * letzter Saiſon übrig 
geblieben, meiftens alle Größen, 
rebuzirt für fehnelle 25 c 
Räumung, zu 


Puswaaren : Verkauf 


Matrojen : Hüte für 


Damen und Mädchen 


Sailor-Hite— Ein großer fyabri- 
fant verfaufte uns 75 Du$. weiße 
und PBurnt Satlor:Hüte zu einem 
fo niedrigen Preis, daß wir Eu 
‚den Bortheil diejeg Berlaufß ges 
mwähren. &3 find regul. I5c-Wer- 


the, folange fie vorhal⸗ 
tenze — Eure Auswahl Be 
zu 


Prähtige Fey Braid Hüte —Wir 
räumen mit allen angebr. Partien, 
regul. $1.59 Werthe; feine jchivar: 


— Er habt die Aus- 46 
= 9 


—— — — Offerte in —I 
“sb. alfortirte große und tlei 
ttirungen, regul. 39e Merthe, Tr Meinen in 


25t | 


T sie militärifge Erftarfung 
Chinas. 


Generalleutnant z. D. Mes ler in der Berl. 
Voff. Bte. 


Bi3 zum Jahre 1900 maren in 
Ehina belgifche Offiziere die beliekte- 
ften zur Ausbildung der Xrtillerie, 
fchmebifche Dffiziere ebenfo für die 
Reiterei und beutfche für die Infan— 
terie. Fremde Synftrufteure wurden 
aber nur in einzelnen Provinzen her= 
angezogen, in anderen gejcehah jo gut 
mie nicht3. So entftanden einzelne eu- 
ropätfch ausgebildete und bewaffnete 
Truppen, bie die Vorläufer der jet in 
ber Bildung begriffenen fatferlich chi- 
neftijchen Armee find. Die Unguläng- 
lichkeit des Heermwefend trat, mie im 
Hinefifh-japanifchenftriege 1894—95, 
au mährend der Borermirren in 
1900—01 grell zu Tage. Da erin- 
nerte man fich der Worte eine ber 
chineſiſchen Kriegsphiloſophen: „Glück 
und Beſtehen des Reiches hängt von 
der Beſchaffenheit ſeines Heeres ab, 
es zu vernachläſſigen, heißt Hand an 
das Theuerſte legen, was ein Volk be— 
ſitzt.“ Yuanſchikai, ſeit 1901 Vize— 
könig der Provinz Tſchili, war der 
Träger der Idee der Heeresreform. Er 
ſchlug die Schaffung einer modernen 
kaiſerlichen Armee vor, an Stelle der 
drei Heeresgattungen: Mandſchu— 
Truppen, kaiſerliche Truppen vom 
grünen Banner und Polizeitruppen. 
Im Jahre 1903 genehmigte die Re— 
gierung ſeine Vorſchläge. Yuanſchi,⸗ 
kai kam an den Gipfel ſeiner Macht, 
die allerdings nach dem Tode ſeiner 
Gönnerin, der Kaiſerinwittwe, im 
Jahre 1908, ein jähes Ende fand. Aber 

de⸗ Heeresreformmerf nahm feinen 
ı Fortgang. Wie fehr diefes Werf ber 
Shinefifhen Regierung am Herzen 
liegt, bemeift die Entfendung der Mi- 
Iitärfommiffion in fremde Länder 
und bemeilt auch der Umftand, daß 
man den Bruder des Regenten, denGe- 
neralftabschef der chinefifchen Armee, 
E die Spite der Kommiffion gejtellt 
at. 

Nach den neuen Beitimmungen foll 
die Ergänzung des Heered, mie bi3- 
ber, durch freiwillige Unmerbung er- 
folgen, und nur, mo diefe nicht aus— 
reicht, jollten von den Gemeinden die 
Refruten geitellt werden. Nicht mehr 
fol der hinefifche Saf gelten: ein au- 
ter Menfch wird nit Soldat. Die 
DOrtsältejten haben vielmehr für den 
guten Leumund der Refruten zu bür- 
gen. Die Leute Sollen 20 bis 25 
Sahre alt fein und ein Gemicht von 75 
Pfd. mit geftredten Armen über den 
Kopf heben fünnen. AUusgefchloffen 
find Opiumrauder und PVorbeitrafte. 
Den Angehörigen der Soldaten mird 
mährend der Zeit, da Diefe ihrer 
Dienftpfliht genügen, eine gemilfe 
GSteuerfreiheit zugefichert. Die Dienit- 
zeit beträgt 10 Nahre, davon 3 Jahre 
bei der Fahne, 3 Jahre in der Referve. 
Die Meldungen zum Heeresdienfte er- 
meifen jich al3 ausreichend. Die Ur: 
ſache davon iſt nicht gerade in der Lie- 
be zum Waffenhandmerf, fondern in 
ber Würdigung der ganz quten Löh- 
nung zu fuden. Die neuen Truppen 
merben bon den Provinzen unter Auf- 
ficht des Reichsfriegaminifteriums auf: 
geftelt. Ausnahmen und gegenfeitige 
Aushilfen der Provinzen find vorge- 
ſehen. 

Es iſt beabſichtigt, bis zum Jahre 
1913 96 moderne, aus allen Waffen 
beſtehende Diviſionen aufzuſtellen. Am 
weiteſten vorgeſchritten iſt die Bildung 
von Diviſionen in den Provinzen 
Tſchili und Schantung. Hier, im Nor— 
den, ſtehen 6 Diviſionen. Je eine Divi— 
ſion iſt in Nanking und Wutſchang 
fertig aufgeſtellt. Außer dieſen 8 Divi— 
ſionen von rund je 10,000 Mann ſind 
10 etwa zur Hälfte und weitere 10 un— 
ter Brigadeſtärke vorhanden. Die Ge— 
ſammtſtärke der jetzt beſtehenden neuen 
Truppen wird auf 150,000 Mann an— 
gegeben. Ihr Ausbildungsſtand iſt 
ſehr verſchieden. Er nimmt mit der 
Entfernung der Truppen von der Zen⸗ 
tralſtelle in Tſchili ſichtlich ab. 

Schwierig iſt die Schaffung eines 
guten Offizierkorps, da keinerlei Tra— 
dition vorhanden iſt. Es rekrutirt ſich 
jetzt im weſentlichen aus dem Mittel— 
ſtande. Die Zeit iſt nicht mehr fern, 
daß die letzten Offiziere aus der alten 
Schule, ohne allgemeine Bildung und 
ohne militäriſche Kenntniſſe, aus der 
Armee verſchwunden ſein werden. Be⸗ 
achtenswerthes iſt in der Heranbildung 
zum Offizier geleiſtet worden. Zu ih— 
rer weiteren Ausbildung werden viele 
Offiziere ins Ausland, insbeſondere 
nach Japan, geſchickt. Auch in der 
deutſchen Armee ſind ſeit 1904 chineſi⸗ 
ſche Leutnants aller Waffen zu mehr- 
jähriger Dienſtzeit zugelaſſen. Mit der 
Hebung des Offizierſtandes und der 
gleichzeitigen Verbeſſerung des Mann⸗ 
ſchaftserſatzes iſt die Armee in den 
zwei letzten Jahrzehnten zweifellos 
auf einen höheren Standpunkt gelangt. 
Die Manngszucht der neuen Truppen, 
beſonders die der Nordarmee, über—⸗ 
trifft bedeutend die der alten Armee. 
Nach ſeiner körperlichen Veranlagung 
ſowie nach ſeiner Anſpruchsloſigkeit 
in Bezug auf Ernährung und Unter⸗ 
kunft eignet ſich der Chineſe ganz gut 
zum Soldaten, doch geht ihm der ſol⸗ 
datiſche Geiſt noch ab. 

Im allgemeinen erfolgt die Ausbil⸗ 
dung der neuen Truppen ganz nach ja⸗ 
paniſchem Vorbild. In großer Zahl 
ſind japaniſche Offiziere an den Mi— 
litärſchulen, ebenſo japaniſche Offi— 
ziere und Unteroffiziere bei der Trup—⸗ 
pe thätig. Das trifft auch auf die 
wenigen Stellen zu, in denen früher 
deutſche Inſtrukteure wirkten. Die 
Raſſenverwandtſchaft, die größere Bil- 
ligfeit der japanifchen Lehrmeifter, 
auch das Angebot der ‘apaner, ebne- 
ten dem Einfluß de3 japanifchen Gei- 
fte auf die chinefifchen Heereseinrich- 
tungen die Wege. Auch machten die 
Siege der japanifchen Waffen im 
Kriege jo nahe den Grenzen Chinas 
einen tiefen Eindtud auf die Neu: 
chineſen. 


Was bis reich I 
nr tere Bez 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


Unterzeng 


— gertppte rer Suit8 für 
amen — niedriger Hals— Turrze 
NAermel oder ärmello8—Umbrella 


oder 


Anie-Euff 


— nett befegt u. 


außgeftattet, mittlere und extra 
Größen — 75c Ve 
air — au 


eformte Damenleiddhen — nie- 


Beier 
ärmellod, 


ald, Zurze Uermel oder 


mittlere umnb extra 


Größen — 2ö5c und 


29c 
Gerip 


the — zu 
geformte armelloſe Da⸗ 


enleib — 
> menielögen ee E 


Srauzöſif 


* boppe 


deige 00 ige Sufe nt nes Din. 


* und 75c Werte 


Seingne Maid 
n für Männer, 


emden und Ho⸗ 
urge — lange 


—— Knie⸗ oder An 
hel:Länge Hofen, zu 
zus er Ka Suit3 für Knaben — 


rößen 24 5 


50c erthe F 


Waſch Suits und Kleider 


Waſchkleider für Da— 


men und Mädchen, 
in Ginghbam und Per; 
cales, hübſch heſetzt, 
mehrere ſehr nette 
Mu⸗ 
ſter 


Waſch⸗Suits f. Du 
men u. Mädchen, in 
Iobfarbig u. Blau, 
ſchön beſ. 30⸗zöll. 
Coat, — 
plat ted Bacon Rds 
de — 
au 


nur... + 


Orfords und Pumps 


Dongola Drfords für 
Damen, in Dongola 
Kid und Patent Colt, 
leihte ober ſchwere 
Cohlen — hohe oder 
niedrige Abfüge — 
ale Größen, $1.50 


Drfordb8 und Anfle 
Strap Pump für 
Kinder, lobfarbig u. 
Pat. Colt, Spring 
Abdfäge, find hHandage- 
menbet, Größen Bi3 


Wer 8 — $1.00 


u 


Shirtwaiſts — Kimonos 


China » Seide Chirt- 
waiits für Damen — 
tegulär für $1.93 
ber- 

fauft, 


Lange Kimonas für 


Damen — reaulär 
für $1.50 verkauft, 


aufrecht zu erhalten. E3 jcheint, daß 
die frühere Mikachtung des Soldaten 
in China bereit3 ber Vergangenheit 
angehört. ‘edenfall3 muß das Aus— 
land jet fchon mit einer gewiſſen na— 
tionalen Wertheidigungsfraft Chinas 
rechnen und fomwie damit, daß die Re- 
gierung gemillt ift, dad Heereöreform- 
werk eifrig und mit Nachdruck durchzu— 
führen. Einer der Beweiſe dafür liegt 
in der Entſendung der jetzt in Berlin 
eintreffenden chineſiſchen Militärkom— 
miſſion. 


Die Spezialiſten der weltheruühmten 
ie go Medical Elinie Zuriren alle 

ännerfrantheiten faneller und billiger 
al3 alle anderen Aerzte in Chicago. 


g Keine Kur-- Keine Bezahlung 


Gehen SR su beutichen Messen 
denen Sie fid) genau außfprechen ? 

t 9 te MA Geilen mit 
ablolut yet —— Männers 
leiden, al& da find: Bit u. Chros 
niſche Leiden, a en, geſchlecht⸗ 
lihe Schwäche, Ipmerzbaften Harn, Ver 
luft der Cnergie, ugenbberirtungen, 

Sanffranzp ten. im Io 5 * IB, 
en xitdenbes efü 
tät, berinotete nurmartige 
f@dbfung, ſchwgches 
ung 0“ gegen Geſellſcha 
tröt ————— 
der Iteber, fie erlu 
Verluft der — 
Pete el Kerankheite 
e 


Bong &. 
genden Abnet- 
et unangebradhtes 
Ppeit en 
Heu ve ı 
wind De, 
ce alle Kranl» 
en melde auf Uedertretung ae Ge⸗ 

ete der Natur zuruc; u en 
a. nben bon rt unb 
dr en.10, * nur 

= 0 Bis 12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic, 


B44 Eüb State Strafe, e Sartifon 
Eirabe, u 0,3 — 


Schiffs-Karten 


Auf den HR 
ber ie Steamſh 


Extra billig 4 — 


mes: genzuss 2 
Berlin, Vberberg, 


ven, — — 
medvar unb allen las en in yon on ion 
ort nad Rotterdam $55 in 1. Kajüte. 9 Tage 

zeanfabrt auf boppelfhraub. Schnelldampfern. 

Abfahrt un Sriag 5 ob, m 19. Zult. 
Auguft. 

Ueberzahlun Ananne hmlich · 
geinerlei eiten mit dei, Unnüges 
Barter. im Hafen, wo unnüge 

— Sie ſich a 

VAS L yYr& Co 

BSeneralslgenten, 17—19 Broadwah, NewVort, 
ober an 


J. V.ZINNER & CO, 


Weſtliche Seneral-Agenten. * 


70 Dearborn Straße, Ede mb er 


8 Mo id 6 Übenbs. Sonntag 
m = mies 


EMIL H, SCHINTZ, 
Geld 5 Mraycht Binf 


Besteinen, 2. 6 so —— au 
elen 
au berlauſen. Tel. ol 


Wein für on Zwecke 
—3* Ineten e ober mei ae bon alten 
RE En 5 


A 
ſchlielich fur Damen und Kinder. 


Vort, * weite und rothe Weine, 
eo bon jeben. 


Sue ‚ger —J ar —A 


72 Ost Adams Str, 


(Bafement, gegenüber e Yatr.) 


HARRY PLOHR, 


Poplins, 


Waſſerglaäſer, 
bleisae 
ne Nabel-Wegungen; Stopvers, 
wert i 


Ginghams, Swiſſes, 


Gläſer und Flaſchen 


bünn | NRoot Beer Zlaſchen, 
laſen — ſei⸗ Uares Gias Ba a. 


8% Bints 59 


Handtuhzeng, 


Blanfets, Seidenftoffe, Rleideritoffe etc. — Lejet! 


Große Auswahl von 
80 Zoll breit. beprud- 
ten Zawnd, in netten 
eblümten Qupfen- 
Streifen » Effelten — 


a R 19c— Lech: 


aus große fanch 

webte Huf Handtü . 
— in einer — —— 
verſchied. ſter, — 


= an "ige 


Be er ch ⸗ e rud mittel⸗ 
ichwere Gomforterd — 
mit reiner weißer 
— gefüllt ⸗ werth 
bis 

83. —* “A 


— le Grib 
Blanfetd, in rofa und 
non, in Sapttefteen, hellblau, in berichiedes 
einer BZ tr, | nen fanch 


er io 77 c —— 


Groceries 


Friſch — Spare Ribs, 
ber Pfun 
Secleine 
Büchſen 


—A Geibenfinifh 
arn mercerizeb Pop⸗ 
nd, in einfa und 
fanch ⸗ in. allen Far» 
2 ——— jo gulär für 
c berfa 
at, 250 


32 Bol — impt. 
franzdf. Bephhyr Ging- 
dem, in neuen fanch 
Pla ala für Som» 


Ni“ — werth 
c, die 
Be 10aele 


2 Breiter fanch 
Bert te weiße Swiifes 
in einer großen Aus» 
u — OL, — 

c 
— 


ber 9 


40 —* breites er 
nes weißes India 2 


Butter — —** w Hill — 

die befte, die gemadt wird — Pib.. 
Noyal Brand Kaffee — 

25c Corte — per Pfd 

Thee — B 8. Japan, 

Gunpomber oder DOplong — 
ver Rfb 

Snow Flakes — 12c Coolie — 
per Pfd 

Beiter granulirter Buder, 10 

(mit $1.00 Grocerhbeftellung) 

Er Gould Medal Meht, 


Foulds Macaroni oder Spaghetti, 
drei Padete für 
— de Raums Getreide 
Dueker" Gibeupe 

aaler —— plattirter 
Kötfel in jedem. Wadet, per Hazet... 14C 
Neine — Einmach⸗Gewürze, 17 c 
er 


Pfund 

Iue su Health Breakfaft Yood, 
15c Padet gu hr 
Campbell's fundenfirte Suppen, 
3 Bücfen für 
Duafer Whole Wheat oder Swand 
Down präparirtes Kuchenmehl, Radet. 
Ran Camps ober Swan Diarfe einge- 
dämpfte Milch — Did. 98c, PBiichfe 
Santa Claus oder “Ewitts Pride 
Zaundrh Seife — 10 Stüde für 
Star Naphtha oder Pride Wafdh- 
pulver, per Padet 
Gream Laundry oder Galvanic Seife, 
Geftügelfuttern {ei "sie 

eflüigelfutter— fe = ung 
bon Körnern, 100 Pfd s1. 79 


Englifh Breafiaft, 


23c 


imo — Tre 


15 unabhängige Tage 


Einlagen, bie in ben erften 15 Tagen 
des Juli gemadit werden, ziehen 
Binfen vom erften an geredjnet und 
Ienfen Euch in DieBahnen der finan- 
siehen NMnabhängigfeit. 3% Binfen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samitag Abend von 6 bis 8 Uhr. 


Beftände über eine halbe 
Million Bollars. 


— Etadlirt 1890 — 
2mz,mifamo* 


&eld zu verleihen 


Grunbeigentfum zu den 
ei ftigften — 


Borzgägliche erfle Hupolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 am Hand. 


A. HOLINGER 00. (Inc) 
Suite 201-205. 172 Washington Str, 


Zeleybon 1191 Main. anifamo* 


J. H. Kraemer & Son 


86 Baballe Str. Suite 401—402. 


verlei au o Grundeigen⸗ 
Geld —X en u — 32 — Bedingum 
gen mit 5 und 51, Prozent Bin 


Ban » Anleihen Spezialität. 
BI Mortgaged auf bebauted Grundeigen⸗ 
tdum mit Guarantee Policied au berfaufen, 
fiet8 an Sanb. 12m jamomi,3m 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Yrundeigentyum 3 verleihen. 
Erfte Hppothelen zu verkaufen. 


Amaimomifr® 


J. $. LOWITZ 


216 S. GLARK STR, Karsmec. 


vftoffice. 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von unb Da "land, 
a RO: Schweiz, 
Luxemburg u. ſ. 


Grbfhaiten, Bolmanhten, 
Geldjendungen. 


PVrompte und reelle Beblenung garantirt. 


Offen bis 6 Uhr Ubends. Sonntags 9 biß 12 Bm, 
unmifamo* 


Schiffsfarten 


Era 2 nächſte Woche — 
1. und 23. Juni — nach 
een "Bremen, Ant» 
werpen, Rotterdam ufw. 


Grtra billig nah Wien, Budapeft, 
Temesvar, Szenebin u. ſ. w. 


— für Freilarten 


von Europa. 


#45 in Kajüte. 


—— abs —— 
e Bekoſtigun d Bebien 
3 e * —* * Damoſe⸗s 


Änton Boenert, Seneralagent 


268 Süd Glarf Str. 


otel Kaiſerhof. 
An Cicaao ſeit 1871. 


15fepz2s 


N. WATRY & CO, 
9M—101 D. Nanbaiph Er. 


— essen Dee — 


u.|bale etc. — 10 93. 


44 gebleihter Mud«- 
fin — Fruit of the 
Zoom, Hope, Long, 


27 Zoll breite raufge- 
webte Tufifah-Seide in 
natürliden Farben — 
für Coat3 u. CEutita, 
— läßt kein Waſſer 
zen — wth. 

Ob 


an einen Kunden — 


Moth, weiß u. blaues 
Bunting, für den 4, 


Juli — 
Yard ——— ——— 4c 


36 Zoff breite rein- 
feidene Dieffaline in 
einer bollen Auswahl 


36 Zoll breites rein. 
wollened? Nund Beil. 
ing, franzaöfifde 
Gerge3 und Storm 
Cerge3, in einer bol- 
len Auswahl bon ar: 


anch Seide, in einer 
Husmwahl voller Geives 


ben, mtb. .65c, 
aller neueften Farben, 
be und Barden — 

mwerth 75c, 3 


per Yard 
mwertb $1.25, 
per Yard 


Fanch Kleiberftoffe — 
unter dem Koftens 
d preis — ſchwarz und — 
farbig, merth $1.50, 
* Yard 
Hängematten, Bilder: 
und Matting- EM 
— 3. Floor. 
* G 
Hängematten — fancy Gemebe 
and gefponnene3 Garn — Bübich ge= 


ftreifter Effeft — Spreader, Kif —* 
und Valance — 81.25 


werth, für di 


Floor-Matting — — — exrtra Qualit 
hardbreit — bon der Rolle —* > 
Auswahl bon Mujtern, mwerth 15c -9€ 
per Yard 
16x20 Bilder — Perlmutterbilder, mit 4 
gön. Smweep Rahmen — Gold 

urnif ed, pe 7 Auswahl, 
$2.25 Wert 


Knahen · Haſch⸗ hnaben-Wasch- Anzüge, 49 49c 


Walndare Ainzige — Größe 24 Mo Anzüge — Größe 2 
bis — eute Werthe bis zu * 49c 
$ 0 — 


Indian Spiel-Anzüne, 9Yöſ 


Indianer-Anzüge für Kinder, 
berfauft 


:rampfadern? 


serurfahen Schmerzen, 
bie pie befeitigt unmb 
mwomdalic . ebeilt 
werden mit gu n⸗ 
föliebenben elaſtiſchen 

vf mas 


na B 
Material, zu mirkliden 
Fabrilvreifen. und A 
rantiren nenaues * 
en. Ein eu m 
bbildung, $1.7 
Bruchbänder bon "6Be 
aufmärt3, einfeitin. — 
Leibbinden von $1.50 
aufwärts, und alles in 
unler ah einihlanens 
de au den niedriaiten 
Sabrilvreifen. Erfabre 
DB ne, Banbaniiten ers 


b. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


Heilt Euren Brud 


mit unjerem unübertreffs 
lihen Spezial-Bruhband, 
mweihes ohne Scäinerzen 
von Kindern, . Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden kann, — 
Wir fabrigiren außerdem 100 verjchiedene Sors 
ten, von $1.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 
ton $1.60 aufwärts. Leibbinden 
für Gebärmutterfentung, Ras 
beibrühe, nah  DOprrationen 
und für fchmahen Leib. von 
$2.00 aufwärts. Geradehalter, 
fünftlihe Beine, Arme u.f.m., 
Fabrikpreiſen. Krummer 
Ucken, Beine, Füße und alle 
anderen Verwachſungen werden 
unſeren Apparaten es 
heilt. ir haben daß öltehe, 
orößtes Bruchband» und_orf os 
paedifhe8 Bandagen s Geihäft 
fowie unfere eigene . in Amerifa. Unters 
fuhen und Anpaffen frei von dem größten Deuts 
Ihen Spezialiften. Anhaber höcfter Auszeihnunges 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT, WOLFERTZ. Fräfident. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
sont. offen bi8 6 Uhr Abends: Sonntags vor 
zu dr. — Frauen: Bandegift: Bedienung für 

amen. 


Bruchbäider. 


Einfay und boppelt. 


Rommt zu und auerft. Ihr erfpart Eu @e 
Mühe und lnbequemlichkeiten. Unfere Ar 
bänder find die billigiten und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ecke Peck Court 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schifistarten Si., 


ben billigften Preifen. 


Geldjendungen 


Blüten ber Welt; 
chentlich. 


4 und 5 » progentiger 
Bond Kapital und Binfen von 
mir garantirt. 


Vollmachten 
Erbſch aften eingezogen. 


Borihuf auf alle Erbidaften und 
Werthpapiere. 
K. 


W. KEMPF, 
— bon 9 bis 12 UM... 


84 LaSalle Straße 
18juni,mifamo,bis 


nad 
allen 
zweimal wö⸗ 


und Ungengläjer eine 
ara, Gamers ab hr aa, Ge 





